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Die vorzüglichste aller Homerhandschriften, der Codex 
Marcianus No. 454, von Villoisson und Bekker Venotus A 
bezeichnet, enthält auf 327 Blättern die ganze Ilias nebst Scho- 
lien und einer Einleitung. Die Handschrift ist auf Pergament 
geschrieben, das Format ist gross Folio, 15 Wiener Zoll hoch 
und 11 Zoll breit Das Älter derselben lässt sich nicht genau 
bestimmen, jedoch ist sie nicht später als im 11. Jahrhundert 
geschrieben. Mit Blatt 12 beginnt die Ilias: auf jeder Seite 
stehen 25 Verse, wovon nur selten abgewichen ist, unten und 
oben, sowie am äusseren Rande stehen die Schollen und zwar 
vorzüglich die umfangreichen. Zwischen diesen Schollen und 
dem Text ist noch ein zollbreiter Raum: in diesem und theil- 
weise auch zwischen dem Text stehen wieder andere Scholien, 
die erst später hinzugesetzt zu sein scheinen. Gerade diese 
Schollen sind von grosser Wichtigkeit, denn sie sind meistens 
von Aristonicus und Didymus, oder auch solche die mit 
^f^ a^Xfo^ ypüfpercci, xivig und dergleichen beginnen. Anfangs 
wimmelt es von Olossen zwischen dem Text, mit Blatt 31 ver- 
schwinden dieselben fast gänzlich. Irrthümer im Texte sind 
häufig am Rand gebessert, unrichtige Accente oder Spiritus oft 
ausradiert, ohne dass das richtige später hinzugesetzt wurde; 
deshalb finden wir öfters avrtog, ccSivov, apcctog, cc&poog ohne 
Spiritus. Die Blätter 69—74, 229—234, 238, 254—257, 319—320 
sind verloren gegangen und dafür andere hineingesetzt. Dort 
ist der Text von anderer Hand geschrieben, jedenfalls aus kei- 
nem schlechten Exemplar, aber von einem des Griechischen 
wenig kundigen Abschreiber. Dort fehlen die Zeichen und die 
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Schollen, auch unterscheidet sich der Text in Orthographie und 
schon äusßerlich durch die wesentlich verschiedenen Charaktere 
der Buchstaben. Ich füge zwei Proben der Handschrift bei, 
A 241 — 46 von der ersten und E 352 — 56 von der zweiten 
Hand« Was auf den ersten 11 Blättern geschrieben ist; hat 
Bekker in der Vorrede zu den Scholien herausgegeben. Die 
Blätter 2, 3, 5, 7, 10 und 11 sind unbeschrieben und später 
eingefügt, Blatt 9 und die Rückseite von Blatt 8 enthalten nur 
Malereien, wie sie auch am Rand der beschriebenen Blätter vor- 
kommen. Dieselben stammen aus einer Zeit, wo die Malerei 
noch in der Wiege lag und haben nicht den künstlerischen 
Werth wie z. B. die Miniaturgemälde in verschiedenen Hand- 
schriften mittelhochdeutscher Dichter. Sie sind aber sehr er- 
götzlich und stellen Persönlichkeiten oder Szenen aus der Ilias 
dar. Da sehen wir einen Apollo, wie er mit seinen Pfeilen 
Pest in's Lager der Danaer sendet; Helena, hier das Muster 
aller Hässlichkeit, von zwei Dienerinen begleitet. Ein anderes 
Bild steDt die Entfuhrung der Helena dar : diese sitzt mit Paris 
und zwei Ruderern in einem schwarzgeschnäbelten Schiffe und 
darüber schwebt Aphrodite, was kaum zu errathen wäre, wenn 
nicht die Worte 'H A^POAITH, 'H EjIj^NH die Intentionen 
des Künstlers verriethen. Ein anderes Blatt zeigt uns eine 
Abbildung von Troja, welches einem grossen Kleiderschranke 
gleicht: auch hier ist die Ueberschrift wesentlich noth wendig 
zur Erkenntnisß. Da finden wir ferner Leichname von Raub- 
vögeln und Hunden verzehrt, von den letzteren sind einige 
auch mit Flügeln versehen; dann einen riesengrossen Achill 
und daneben andere Krieger, die ihm sammt ihrem Helm nur 
bis zu den Knieen reichen. Ein Zug aus ungefähr 6 bejahrten 
Männern bestehend soll wahrscheinlich eine Gesandtschaft vor- 
stellen. Auf einem anderen Bilde sehen wir einen kleinen 
Tempel, mit der Bildsäule eines Gottes: davor steht ein lang- 
bärtiger Priester in einer Kutte mit einem Rauchfasse in der 
Hand. Das allerergötzlichste aber ist eine ganze Seite voll 
alter Griechischer Helden in goldenen Rüstungen auf grünlich- 
blauen Pferden. 

Als eine besondere Eigenthümüchkeit dieser Handschrift ver- 
dient es bemerkt zu werden, dass überall für den Buchstaben 



ß ein PL eintritt, mit Ausnahme der von zweiter Hand geschrie- 
benen Partien. Davon ist nur selten abgewichen, nämlich 
B494; 2/188,364,453; 1466; ^562; ä420; 547; 7287; 
282; X 96; y 267, 328; fl 171. In den Scholien erscheint ß 
häufiger, namentlich in den später hinzugefügten. Der Text ist 
sowohl was die Lesarten betrifft, als namentlich in Bezug auf 
die Orthographie dem der anderen Manuscripte bei weitem vor- 
zuziehen: Hoffinann^s Urtheil, dass der Text des Venetus nicht 
wesentlich besser sei, als der vulgate in anderen Handschriften 
und mit den kostbaren Scholien wenig zu thun habe, ist un- 
richtig und beruht auch nicht auf eigener Anschauung der Hand- 
schrift. Vielmehr wird jeder, der den Text des Venetus genau 
angesehen hat, die Ueberzeugung gewinnen, dass derselbe vor 
dem anderer Handschriften bedeutende Vorzüge habe und die 
Kritik bis jetzt leider zu wenig Bücksicht auf denselben ge- 
nommen. So hat Bekker in seiner letzten Ausgabe viele Neue- 
rungen eingeführt, die eigentlich keine sind, weil sie sich fast 
durchgehends in der Marcianischen Handschrift finden. Mit 
strenger Consequenz ist freilich fast keine Schreibweise durch- 
geführt, wie ich vermuthe deshalb, weil der Text nicht genau 
revidiert worden ist, aber es wäre auch . unbillig an einen ge- 
schriebenen Text eine so strenge Anforderung zu stellen 
und man ist berechtigt aus der Mehrheit der Fälle einen Schluss 
zu ziehen. 

Text und Scholien stehen in inniger Wechselbeziehung: 
zwei Fälle werden genügen dies zu bekräftigen. So lesen wir 
M 204 w'k^^ yaQ avrav und dazu das Scholion ovrcjg iyxXitiov 
xfjpf ävxiawiiiav xux ulxiaxiKrfv nxcjöiv fisfivrjxai xal 'HQ(oSiav6<i 
xcu 'AnolXmviog, J3 514 steht in dem Text aig avaßäoa, dazu 
das Scholion xrpf ßl'g jiQO&eöiv x<*>^töxäov xov ävaßäöa, ßig 
avußäöcc steht auch noch JZ 74, fl700; ferner ei g dvicov -ff 423; 
€ig aviSoiv 11232; €ig dtpixiöd-ai X17; eig cUpixave 5 230; 
viele Scholien wären für uns geradezu unverständlich, wenn 
wir den Text nicht daneben hätten. 

Es soll nun in Kürze versucht werden, das was der Text 
im ganzen gemeinsames hat unter einzelne Gesichtspunkte zu- 
sammenzustellen. 
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L Accent. Das demonstrative wg hat fast nie einen Accent, 
ebensowenig das comparative , wenn es nachgestellt ist z. B. 
A 33, 43, 69, 188, 304, 318, 326, 345, 357, 428, 446, 457, 511, 
513, 531, 568, 584, 595; B 16, 35, 70, 84, 91, 142, 149, 166, 
182/243, 265, 278, 333, 364, 394, 419, 441, 457, 464, 476, 780, 
784, 807; T 15, 27, 36, 76, 84, 95, 111, 139, 161, 181, 196, 

230, 243, 259, 302, 324, 339, 395, 418, 461 und so geht es fort 
durch alle Bücher, deshalb ist dies bei der Angabe der Varianten 
nirgends ausdrücklich bemerkt. Nur wo der Codex von zweiter 
Hand geschrieben ist hat (hg jedesmal seinen Accent. In der 
Formel dXkd xal Sg und diX ovS" Sg hat es an einigen Stellen 
den Circumflex, so ^116; ri59; ff 263; ^720; 133, wie 
es die Scholien zu -4116; 1^159; -4 720 erwähnen, ein neuer 
Beweis, dass Text und Scholien in enger Beziehung zu einander 
stehen. Dies war die Vorschrift der alten Grammatiker, unter 
denen Aristarch und Tyrannio eigens genannt werden vgl. Et. 
Gud. 581, 55; Gramer An. Ox. I, 449, 13; n, 472, 14 ff. III, 
279, 5; An. Par. III, 332, 16; Et. Mg. 824, 48; Apoll. Lex, 
170, 16; Apoll, de Adv. 581; de Conj. 523; SchoL Od. ß 23; 
€ 430; Heyne und Spitzner zu A 116; Buttmann A. Spr. II, 355, 
Anm. 13—14; Herm. de emend. rat.gr. gram. pg. 111 f. Planer 
de Tyrannione grammatico Berh 1852, pg. 10; Lehrs Quaest. 
Ep. pg. 63, Anm. 

äpcc erscheint nur da elidiert,' wo der Codex von zweiter 
Hand geschrieben ist, sonst tritt überall Apokope ein z. B. ä^ 
oiöto/, so A 46, 69, 93, 292, 501, 599; B 16, 20, 45, 49, 222, 
265, 268, 426, 482, 546, 572, 584, 620, 642, 650, 760, 870; TS, 
120, 261, 313, 324, 334, 362, 374, 391, 398, 448. Da diese 
Eigenthümlichkeit durchgehends beibehalten ist, so wird sie im 
Variantenverzeichniss nirgends ausdrücklich erwähnt. 

Das delnonstrative o wird an sehr vielen Stellen betont, 
auch Buttmann befürwortet diese Schreibweise und Bekker hat 
sie bereits in seiner letzten Homerausgabe eingeführt. Ich er- 
wähne beispielsweise A 12, 47, 193, 221, 239, 404, 488, 581, 
597; B 105, 107, 402, 555, 769; T 18, 81, 118, 379; J 116, 

231, 329; E 142, 352, 390, 398, 449, 489, 581, 617, 620, 806, 
849; die übrigen Fälle sind im Variantenverzeichniss namhaft 
gemacht. Die Stellen, wo das Demonstrativ tonlos ist sind zwar 
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zahlreicher ; aber durch die vielen Pälle wo es den Ton hat ist 
v^enigstens das Prinzip es zu betonen festgestellt. 

Ein Wort, dessen betonte Endsilbe elidiert ist, zieht unter 
keiner Bedingung seinen Ton zurück, als Zeichen aber dass es 
betont war, wird der Gravis auf die vorhergehende Silbe gesetzt, 
manchmal steht er jedoch auch hinter dem Apostroph. Als 
Beispiele mögen dienen ^^ ^41,65; ifi A 271] r69; Z364, 
408; xccX A 147; if 92; xäx E781]Zlb7; 228; noW Z351, 
458; nd^' ^174; 0280; «W ff 167; ^^^^830; Z58,59; ff 
111; ot;^ff217; SoUx H 25b] ävt lß3] dßX^xe0178] 
«OT 185; xiiv jilGO. 

Die zweisilbigen Präpositionen sind häufig tonlos und in der 
Schrift mit dem folgenden Wort verbunden, auch ohne dass 
sie dazu gehören. Die Fälle sind überall besonders angeführt. 
Ebenso sind elidierte und einsilbige Präpositionen sehr häufig 
verbunden, so dass sogar das folgende Wort seinen Spiritus 
einbüsst z. B. ^|o(>€Os'> ina&avdtoiöi. Anastropbe tritt nur in 
den seltensten Fällen ein, gewöhnlich nur dann, wenn ausdrück- 
lich ein Scholion dieselbe verlangt. Dies, sowie die Tonlosig- 
keit des äg rechnen wir gewiss nicht zu den Vorzügen der 
Handschrift, doch verdient die Sache noch eine genauere Unter- 
suchung. So schrieb Aristarch d/meSiov, Aristophanes ivififie^ 
yuQOiötv und sogar o&iwtixog (/S 94, 338), ein Beweis, dass 
diese Schreibweise nicht aus der Luft gegriffen ist, vielmehr 
eine sdte Autorität für sich hat. Auffallend ist die häufige Be- 
tonung des iv. 

Einsilbige Encliticae werden fast immer mit dem vorher- 
gehenden Wort zusammengeschrieben» Folgen zwei einsilbige 
Encliticae auf ein Oxytonon, so hat keine derselben einen Ton, 
vgl. Schol. H. M. zu a 62 : die vorkommenden Fälle sind alle 
besonders aufgeführt. 

Folgt eine Enclitica auf ein Paroxytonon und hat dieses 
trochäischen Rhythmus, einerlei ob die Endsilbe durch Position 
lang wird oder nicht wie z. B. xak'koox^y vvxtäate^ so wirft die 
Enclitica ihren Ton auf die Endsilbe des vorangehenden Wortes 
als Acut zurück z. B. otpgdx^, h&dfjLOi, Ob man auch fA'qtl- 
fAOiy ^IniQfAOi und ähnliche dahinzurechnen habe bleibt unge- 
wiss, doch ist es wahrscheinlich, da wir sonst, nicht zwei Accente 
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hätten und [i^t immer als ein Wort betrachtet wird. Ich fiihre 
einige von den vielen Fällen an ^153,299,594; B 155, 202, 
25t, 594, 799; T 12, 66, 117, 147, 164, 353; J 247, 359; E 152, 
305,532,700,817,827,879; Z73, 156, 172, 251, 271,276,308, 
310, 348. Diese Schreibweise ist von den Alexandrinern einge- 
führt, vgl. Schol. Z 289, 367 ; a\; Lehrs Quaeat. Ep. pg. 104 ; 
dass man seither davon abgewichen ist, lässt sich durch nichts 
rechtfertigen. Anch gegen diesen Grrundsatz finden sich Ver- 
stösse in der Handschrift z. B. otd/tiv E385, 392; ttt4^ nov Z 
285; äUo^re Z416; yiviöd-aire JSri99; iW a(fici J99; 'Iväatft' 
^807; 6UränsMAb2; t«/«o/P99; äp» wer* Z* 401 ; oTixiö 
TI83; 6&i Off lai "C 138; 'öaövt f 327; Kß«öy(fl96; iWv oi 
Z289; hier nach dem Vorgange Herodians, der zu dieser Stelle 
bemerkt iyxsxijftdi'iag äpayvcoariov ovtiog Svo rövois, xahai 
itV(iQtxtaxijs ovörig i^ li$ems, 'ha fiij äg&^ov votjd-y id öt 
dXX ävtmvvßla. 

Hat das vorhergehende Wort nicht trochäischen Rh^hmus, 
sondern jambischen oder spondeischen , so behält die einsilbige 
Eiiclitica ihren Accent, was insofern Grund hat, als die letzte 
Lunge fiir zwei Kürzen gilt, z. B. xQtinaoivti und ähnliche, 
wie r 92, 202; J 44, 298, 451; £704; ZU, 2m, 452; ©65; 
/549; Ji:322; ^89,528; iV93; ä465; iT 596, 675; .2'154; 
T48; * 16, 559; f 242; ß 141, 546; Abweichungen davon sind 
^ 549 «weg r*. T 101 ncivreg xi. ß 8 cevSpmv t^. 

<pvf*^ behält fast durchweg seinen Ton z.B. E103; 238; 
f 305,410; ^589; iV"269, 631, 785; H220; 097,112, 130, 165; 
F27, 674; .S" 132, 364; 7 361; 0159; V 579, 668 ; fi 256. Der 
L'eberheferung nach ist es zwar enclitisch, doch lässt es sich 
kaum begreifen, wie dieses Wort, das so oft namentlich im 
Homer die prägnante Bedeutung „ich behaupte" hat, in allen 
Fällen seinen Ton verlieren sollte. 

Die Formen des Demonstrativs ^Se, r^Se, alSt, olSe, räoÖe, 
rovaSe sind Properispomena , folgen somit der «llgemeinen Ac- 
ceiitregel: die Zeugnisse dafSr finden sidi in den SchoUen vgl, 
Herodian zu £346 rovaSe: Sv iOTt ro rovaäe, Sio npont(}i- 
onaötiov. lIO'««{Jo|tJneT«* rö rtöSt, napaXoyms' äXij&ig yä^ 
äi OTt zä Siä TOV de iitiXTeraftiva, ii ^xoi if^o xihyvs fpvöu 
fiax^äv nffone^tönärai xrk. femer Scholl. Z 146; 1167; .</409; 



r357. Eine Ausnahme scheinen die Dualformen tciSs toioiSs 
zu machen vgl. Lehrs Quaest Ep. pg. 133, wahrscheinlich zur 
Unterscheidung vom Dativ singularis. So finden wir auch durch- 
gängig im Venetus accentuiert J 127, 134, 302; B 5, 346; JE? 261: 
Z 230, 460 ; 541 ; 1 78, 425, 688 ; X 17, 111, 434, 545, 556, 558 
iV828; S161; 81,155; X 102, 118; ¥610; ß 403, 728 
ausserdem romSe A 432 ; roööotSe S 94, dagegen 11 94 tovöys. 
Meines Wissens hat bis jetzt nur Merkel in seiner Ausgabe 
des ApoUonius diese Accentuierung in Anwendung gebracht. 

&6Ö0V ist Paroxytonon, nach einer Angabe bei Gramer 
An. Ox. I, 41, 1 xai tl&itai o^bZu, iTteiSrj ovSinoxB ngo rwv 
ävo öv/i(poiv(ov r(Sv cevrtSv ev^iöxsrcci tpvöei fucxQcc nXijv ftäXXav, 
^äöööv. vgl. Et. Mg. 158, 13; Eustath. pg. 112, 35; Lehrs zu 
Herodian n. fiov. le^. pg. 129. Im Venetus steht äööov A 335, 
567; Z143; »247; 0105; 7429; X4,92; ¥8,667; ß 74. 
Dass äööov ebenso wie &äööov circumflectiert werden muss, 
unterliegt keinem Zweifel, da es aus äyx^ov wie dieses aus 
rdxiov entstanden ist, ebenso gewiss ist es aber dass die alten 
Grammatiker äööwf betonten. 

Statt akro hat die Handschrift an einigen Stellen äkro, 
Ä494; Z103; fl 469 vgl. Scholl. -4 85, 532 ; ^192; -2'76; 
ferner überall xo^&ccioXog, iyx^(f^<iXo^ z. B. ^ 131; 605; 
(fäö&cci statt fpccöt9ai A 187; 1100; ^788; 0167, 183 vgl. 
JV447; ä471; S nonoi nicht oS noitoi vgl. Cram. Epim. 447, 
20; Herodian bei Bekk. Anecd. 111, 1433. Die Praeterita 
ninxB, i^e, gi'iffB sind in der Handschrift Paroxytona nicht Pro- 
perispomena, vgl. ^591; B53; i;370; 113,87; X 470; ^500; 
£433; 319; -2*422,552; 715,320,328; 01; ^28,38; Q 
122, 160, 692. 

Die Handschrift hat überall inei^, so A 156, 169 ; /t 56, 307 ; 
144, 211; Y 135, 368, 437, nur K 557 und X 40 imi rj. Der 
Accent auf dem in^i ist weggefidlen, da davon in den Schollen 
nicht die Rede ist, sondern sich^s dort blos um die Betonung 
des rj handelt. In gleicher Weise lesen wir überall xl ri A 365; 
Z55, 145; Af310; iV810; ä 264; 244; P97; 7251,297; 
«> 106, 153, 436, 562; X 122, 385; »F 409; nur P 170 xln. Dass 
diese Betonung die richtige ist und den Vorschriften der alten 



Graminatiker entspricht, sehen vir aus Scholl. ^156; Z55; 
7 251; Gramer An. Par. III, 291, 8 ; Lehrs Quaeat. Ep. pg.62. 

Nach Äpollonine und Herodian (Lehrs Quaest. Ep, pg, 40 ff.) 
wurde das ISaffix ^ von dem Nomen getrennt und erhielt seinen 
eigenen Ton. In der Handschrift wird diese Regel tiberall be- 
folgt, sogar bei äXa ä^ ^308; M 19. otxaSe (^ 103 alxa S4^ 
and (pvyaSB machen eine Ausnahme. 

Die zuletzt erwähnten Fälle mögen den Uebergang bilden 
zu der Frage ob Synthesis oder Parathesis. Ich habe mich 
anderwärts für letztere erklärt mit Ausnahme von Sccx^x^f»* 
wegen des dabei vorkommenden Qenitivs und bleibe auch jetzt 
noch bei dieser Ansicht. Der Venetus be^tigt dieselbe, ge- 
wiss auf Grund alter Ueberliefening und Bekker hat ebenfalls 
dieser Schreibweise in seiner letzten Ausgabe den Vorzug ge- 
geben. 

SäxQV x^tav hat der Venetus getrennt A 357, 360; P 
648; .Q 613, 786, weit häuiiger aber ist es als sjtheton aufgc- 
feast nnd zusammengeschrieben, wieZ405; 245; 114; P700; 
^340; X79, 81; 714,745: an zwei Stellen steht auch noch 
das Verbindungszeichen [vtpiv) darunter X 19, 81. 

ßapv öteväxcov ist überall getrennt, 

eipv xpeimv wird an allen Stellen getrennt geschrieben, 
so ^102,355,411; ri78; ffl07,322; ^ 107,238, 751; TV 112; 
n 273 ; f 887. Aristarch fasste es als 83rntheton auf nach einer 
Notiz im Et. Mg. 648, 34. Bei Villoisson ist es an zwei Stellen 
verbunden, siehe Hom. Stud. S. 46. 

tvffv picav erscheint an allen 5 Stellen (B849; iJ288; 
* 157, 186, 304) getrennt, Hom. Stud. S. 46. 

Getrennt sind ferner überall tv vaiöfievog und ei> vtcie- 
rarar^l64; B 133; r400; Ji;489; 2 370,415,497; 1149, 
290,402; -^769; JV 380, 815; 5255; 028; J/572. 

In Betreff von xäpri xo/iötavTSS ist bei Spitzner zußll, 
AiAeis, Hom. Kleinigkeiten Ö. 31 and in meinen Hom. Studien 
zu lesen, dass dasselbe im Venetus mit Ausnahme von fi 11, 
28, 51, 65 immer getrennt erscheine. Dies gilt allerdings fUr 
den Text von Villoisson aber nicht für den Venetus, denn dort 
gibt es gar keine Ausnahme: es ist an allen 26 Stellen getrennt 
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Dass dies allein richtig, und alles was dagegen geschrieben 
worden unhaltbar sei; erkennt auch Ameis an. 

Sov^i xXvroc wird im Venetus durchgehends getrennt, 
mit Ausnahme von £^578 (2. Hand): an den meisten Stellen 
steht auch das Trennungszeichen dazwischen, so B 645, 650, 657; 
E 45. 55, 72; K 109, 230; ji 333, 368, 396, 401, 661 ; JV^210, 467, 
476; 5446; 1126,472,619; X233; V 355, 681. Diese Schreib- 
weise ist die allein richtige und beruht auf alter Ueberlieferung 
vgl. SchoL H Q zu fl( 30 TO ^£ Sov^i xhvrog ip ita^a&iöu 
imriv, während vavöixkvrog von einigen als Syntheton, von an- 
deren als Parasyntheton angesehen wird, Schol. ^22. Diese 
Annahme findet eine Stütze in IlfjkByiva xkvrov Hyx^i ^ 159. 

Sil (piXog wird mit Ausnahme von ^74 im Venetus 
tiberall getrennt ^86; B628; Z318; 493,517; 1168; J5r49, 
527; ^419,473,611; iV674; 11169; -2'203; X216; ß472; um 
so aufiallender erscheint es, dass dgriitfikog immer zusammen- 
geschrieben ist und sehr häufig das v(piv daruntersteht. Sollte 
dies auch eine der vielen Incousequenzen der alten Gramma- 
tiker sein? Sonst sind noch parathetisch UQfji xräfiavog X 72 
und Sat xxdfiavog 301, dazu das Schol. des Herodian ofuivov 
xarcc SiüXvöiv oig aQrj'i xra/uiivop, ovSiv yag nXiov ix r^g ow- 
&€ö€(og, ein gewiss sehr vernünftiger Grundsatz. 

Dagegen werden aQfjifpaxog, dptii&oog, ivxr/jiuvog, etmoifj- 
rog, ev^eöTog und ähnliche als Syntheta behandelt, ebenso auch 
ivfpQOvicov, mit Ausnahme von JBr326, 367; ^253. 

n. Spiritos. Im allgemeinen ist zu bemerken, dass sich 
auch hier die Schreibweise meist nach den in den Scholien 
stehenden Angaben richtet. Häufig fehlt der Spiritus, und ist, 
wo er unrichtig war, oft ausradiert, ohne dass später der richtige 
gesetzt wurde, so z. B. bei aStvog, a&poog, apaiog u. ähnl. 
Auch zwei Spiritus kommen vor. avtwg hat nie Spiritus lenis 
(B138; r 220, 339; i?255; 1599; X484; fl 413, 726) , sehr 
häufig aber gar keinen wie Jll; Z400; BT 100, 430; 1195; 
If 25,50; 0128,513; IZ 117; P 633; -2*198,338. Dsiss awag 
zu schreiben sei, sagt £ustath. zu 1 151, pg. 1755, 12 iöxiov Si 
ort ro ovx avtwg iv roig ccvriy^dtpoig Sid tov x ixtpepofuvov 
SffXol x/JiXovö&ai ro aiirwg 'loavixwg, Cram. An. Ox. 1,5, 11 ipi- 
lovtcci nQog dpridiaöroX^ ixigov örjfiuivofAivov tov ovxoag. 

2 
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In den Schollen der Handschrift lesen wir einigemal dass Ari- 
starch avtmg schrieb, sollte man vielleicht unterschieden haben 
zwischen ccvroog = fiarcciwg und einem anderen dem ovrmg 
näherstehenden ccvr(og'i 

Fast durchweg steht in der Handschrift iliööG) nicht iXiöö(a. 

Auch die Interaspiration gehört im Texte des Venetus nicht 
zu den Seltenheiten^ namentlich in aSxwv und bei Compositis 
von tri fit 5 584,- T 346, 355; ^396; JE 15, 206, 290; 0*45, 197, 
210,309; 1442,520/ ^557,716; iV^367; £209; 024; iI241, 
264, 558, 635 ; P 1 12, 666, 705; Y 80 ; ;X 80, 252, 261 ; «P 135, 390 ; 
ß 110, 235. Der Interaspiration wird in den Scholien oft ge- 
dacht so ^301; J346; JE 76, 164, 289 ; jffl67; 0276; ^358; 
iV381; »340; 705; 11558; 262; X 261; 'P34; fl 235,247; 
Eust pg. 1396, 19. 

In tovv€xa fehlt die Koronis ^96; r405; J477; Ä342; 
Z 334 ; 1 159, 442 ; ^ 23 ; iV 432, 728 ; 2 4bl ; Y 182 , desgleichen 
bei itQov&rjxBV fl 409 und it^ovrvxfjav 306 ; an den übrigen 
Stellen ist sie überall gesetzt, sie scheint demnach hier aus Ver- 
sehen weggefallen zu sein. 

III. Iota subseriptom* Dieses sollte eigentlich richtiger ad- 
scriptum heissen , da es auch bei den alten Grammatikern 
npoöyeypccfi/iivov genannt wird und wohl auch in früherer Zeit 
ausgesprochen wurde, obgleich es bei späteren Grammatikern 
dvexqxavfjtov heisst. So wurde auch in ä^Sfjg das Iota später 
unhörbar, bei Homer steht neben TpwiciSeg schon TgoidSeg 
oder richtiger TgopaSeg, Bei dem Dativ pluralis der Attischen 
Deklination auf (og muss das Iota zum Unterschied von dem 
Accusativ pluralis und Nominativ singularis hörbar gewesen sein, 
denn es ist Casuszeichen so gut wie im Dativ singularis und 
Nominativ pluralis. So finden wir auch in unserer Handschrift 
das i öfter, wo es in unseren heutigen Ausgaben nicht mehr 
steht, vgl. Schmidt Didymus pg. 339. 

Der Venetus hat überall ß-vriiöxca nicht ^vi^öxod A 56; 
B106; X355; fl 734. Dieser Schreibweise liegt alte Ueber- 
lieferung zu Grunde vgl. Cram. An. Ox. I, 196, 32 to fiivtoi 
&vfjöX(o xai fiifivfjöxo) 6 /uiiv AiSvfiog ävev xov iwxa^ vi fjdvxoi 
nagdSoöig ovx iitslöß-rj avtip (Cod. avtoTg), imi oi AioXitg 
&vcciöXG) xai fivalöxfo Xäyovöiv. Et. Mg. 452, 30; II. Pros. 
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A 799. Darum hat auch die Form des Participiums pefecti das 
Iota, ob man nun rs&vsioig oder re&vrjiwg schreiben will, letz- 
teres mit Aristarch, nach ausdrücklicher Angabe der Schollen 
mit i z. B. U 16 Sid rov ^ x€&vrji(6x(ov ai 'AQiöraQXov^ ebenso 
P161; ^537 u. o. es heisst nur in denselben Sia rot; rj, weil 
es sich darum handelt, ob et oder rii geschrieben werden sollte. 

Im Text steht meistens beides, entweder teß-p^icog oder tedifsioig. 

Auch &p(jiiöX(o hat in der Handschrift fast überall das 
Iota (5 702; J177; K9b; iV^ 140, 589; 0314,470,684; JT748; 
Y3; 0126) ebenfalls auf Grund alter Ueberlieferung bei Cram. 
An. Ox. I, 203, 20 ß^Qwiöxoa: övv r(p imta, AlSvfwg Si ;|f«pt^ 
rov i<3rcc, dno yuQ rov ß^oQtjöG} fiüJkovxog (prjöi yayev^ö&ai, 
oi Si äXkoi nccvtsg övv tm icSrcc, ovtf&g Si k'x€i tj itagdSoöig. 
xal ro ß-Qfoöfwg övv rqi id5ra, äöneg xal AnoXkaiviog 6 Aqxi- 
ßioVj iitu nuQa x6 ß-OQlöxsiv iörlv. 

Die feminina von Tgoig und Sfuig, Tpipi] und Sfnp^ haben 
ebenfalls Iota subscriptum : dies ist die Schreibweise der Alexan- 
driner. So schrieben Aristarch und Herodian r 121 Sfiwdkf nach 
Schol. H. V. 133. Scbol. A. zu T 333 ovrcjg AQiötagxog 
Sfi(Sag, ^|o) rov i widerspricht dem nicht, Didymus sagt damit 
blos, dass Aristarch Sfuoag hier nicht als femininum, sondern 
als masculinum aufgefasst wissen wollte. Die Schreibart Tgaorj 
und TgcpaS^g erhält ihre Begründung durch das im Homer 
öfters vorkommende T^coiäSeg und das Adjectiv T^oiiog, das 
auch bisweilen zweisilbig Tpq>6g lautet wie JT393; ^291. Die 
SteUen sind r420; Z 375, 380, 385, 442 ; 1^297; 1477,688; JT 
393; P 255, 273; -2^117, 339; X 57, 105, 430, 434, 449, 476 ; W 
550; 582,587,643. 

Herodian schrieb S^oVj so hat auch der Yenetus JS 418 
^oDiog. 

Auch dXcpi^ hat Iota subscriptum J534; iV588; -2*57,561, 
566; $36, 77, 346; Schol. 7496; vernachlässigt ist dasselbe 
-5*438. Zu vergleichen ist Suidas I, 242, 15 (Beruh.), auch in 
einem der Etymologica erinnere ich mich gelesen zu haben, 
dass dieses Wort Iota subscriptum hat. 

wifioi hat durchgehends das Iota z. B. ^149; JS70; 
H96; 0152; ^404; P91; -2'6, 18,54; 553; X99; fl 201, 

2« 
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255. Dagegen Gram. An. Ox. I, 450, 6 to/vw dno rov mwfAOi 
xal to i ovx Hx^i* 

Das viermal (ß 323 ; J' 84 ; 1 30, 695) vorkommende aveco 
von dem Attisehen ävecog (still) hat in der Handschrift überall 
das Iota und zwar mit Recht: so steht es auch in den alten 
Ausgaben mit Einschluss von Heyne und Wolf, von Bekker ab 
nicht mehr. Buttmann, Lexil. II, 8. 1 hat sich dafür entschie- 
den , dass es Adverbium sei , gestützt auf t/; 93 ^ ^ äveoj Srpf 
rjöxOy so schon Aristarch nach Apoll, de adv. pg. 555, 15 vgl. 
Spitzner und Bothe zu\B323; aber man hat gewiss auf die 
Stelle der Odyssee ein zu grosses Gewicht gelegt: dieselbe kann 
leicht, wie so vieles in der letzten Hälfte der Odyssee, auf Nach- 
ahmung beruhen und es ist überhaupt ein Fehler alles im Homer 
über einen Leisten schlagen zu wollen, wie es Aristarch und 
seine Jünger gethan haben. Man lasse dieses äve(o ruhig stehen 
und schreibe es ohne Iota subscriptum, daraus aber den Schluss 
ziehen zu wollen, dass dies auch in der llias so sein müsse; 
wäre ebenso gefehlt, wie andererseits ävew in äv€(og zu ändern. 
Ausserdem finden sich im Text noch viele Worte mit Iota sub- 
scriptum, wo CS jetzt nicht mehr steht z. B. itgoriQioi, oniöötoif 
Sciir], tla/i]i, ßif]iq)i, ai^rjiog (nicht ganz ohne Grund, da auch 
al&iiog P 520, /M 88 vorkommt), z. B.r373; J23,47; £59,598, 
746,832; Z 352, 449, 450, 527; ÄSi, 93, 185,292,397; 0287,390; 
1 58, 362, 592, 610; K 30, 113, 257, 300, 368, 496, 499; A 350; N 
193,669; Ä 171,270, 510, 515; 1188,228,568,625; -2'387; T 
375; 7 64,121; 390,401; X 246, 257; ^204,432,456,487, 
490,526,661; 0529,531,565,581,600; darunter sind begreif- 
licher Weise auch viele Irrthümer. 

Kein Iota subscriptum hat xa}XindQriog -^323,346; 1665; 
^224; 087; 7 398; ß607; nur P 294 und T246 steht es: 
an beiden Stellen iflt der Codex von zweiter Hand geschrieben. 

Ebenfalls ohne i subscriptum wird die Conjunction reo (dann, 
darum) geschrieben mit Ausnahme der Stellen, die von späterer 
Hand sind, P 340, 488, 563; T 220, 300; ß 428. Dies ist der 
Lehre der alten Grammatiker gemäss vgl. Et Mg. 773, 19; Suidas 
IV, 1183 (Beruh.); Phot. Lex. 450; SchoL 5373 rcJ: ro rtp itoUct 
örifACclvBi' ini fiiv rov roiovrov itsgiönätai xal to i ovx k'/si. 
Die Stellen sind B 250, 296, 373; J 290, 410; E 816, 894; Z224, 
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253; jffl58, 331, 352; 1 100; M 315; iV230, 356, 514; £35, 126, 
484; 51, 109, 138, 194, 741 ; P 16, 100, 154, 227, 273; JSiOß; 
T61; $190,280,427,432; »F 308, 310,527, 591, 609; ß 546, 
568, 740. 

^Z'' hat überall i subBcriptum gegen Aristarch, der dasselbe 
beseitigte. ' 

IV. Das paragogische v. Erst Wolf bat, seinem eigenen 
Gefühl folgend, die vollen Versausgänge in unserem Texte zur 
Norm gemacht, und deshalb am Versende überall wo es nur 
möglich war das v gesetzt, ßekker ist noch weiter gegangen 
und hat es sogar in den Scholien überall gesetzt, auch wo es 
in der Handschrift gar nicht steht. Die Alexandriner setzten 
dieses v auch da nicht, wo mit dem Vers der Gedanke abschliesst, 
theilto ja sogar Aristarch den Accusativ Z^-v in zwei Verse. 
Im Venetus steht das v in der Regel nur dann am Versende, 
wenn der folgende Vers mit einem Vocal beginnt, auch in For- 
men wie VTtep&ev, oiiiö&sv und ähnlichen. Dasselbe Bewandt- 
niss hat es mit ovtoag und ovroa. In neuester Zeit ist Köchly 
mit Recht wieder darauf zurückgekommen. Vgl. auch Heyne 
Excurs zu B 718. 

Das paragogische v wird bekanntlich auch verwendet um 
Position zu bilden und wir finden es sogar dort wo das folgende 
Wort mit muta cum liquida beginnt, die doch für sich allein 
schon Position bilden können. Aristarch duldete diese Häufung 
von Consonanten nicht, vgl. Didym. S. 13, 12. Im Venetus 
herrscht in dieser Hinsicht ebensowenig Uebereinstimmung, wie 
in den übrigen Handschriften und fast den meisten gedruckten 
Ausgaben. So lesen wir A 95 x€ Tpmööi neben /f 66, 71; $ 
459 x€v Tpc5€g* A 166 6Kfv K^ov/Sr^g neben 1 236 öq)iv KqqvI- 
Srjg. Ferner F 123 elx^ xq^icov. B 317, 326 Hq)ayB örpov&oio, 
B 576 vexe XQBicov, B 671 äye xQatg. E 324 i^ilaöe Tpcicov. 
E 537 ßäke xgeifav. E 730 Sf]öB xevö€iov. E 731 SßccXe XQ^- 
(f€ia. iV454 älkoiöi Tgoieööiv. ZV 488; X4 oSfioiöi xlivavteg. 
2 382 YSb ngofiolovöa. O 543 kx^ xQategri. $ 587 (yixs np6ö&€. 
X 138 noöl xQUinvoTöi. 615 k&eU Qrj^ai, A 298 iiom&ev 
(ixijöBV. i4 129 itQOöß-ev ötäöa. r220 xsv ^axorov, 1363 X€V 
TQirdrfp, K 347 öXQar6(piv ngoruiksTv, K 421 evdovöiv TqodöIv^ 
A 734 6(fiv TiQOTiUQOid'B IL 791 6ni&€v nl^^sv- P573 nX^öev 
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ippivceg- ^615 ß-ijx^v n^onccgoidsv. $ 295 *IXi6q)iv xXvrd. 
^ 349 rpirpev (p'koya. 297 xev kqwtqv. ii 686 xsv ^(oov. 
Wo ausdrücklich in den Schollen er'wähnt ist, dass Aristarch 
das V weggelassen habe (B 671, 756; J 139; iV^713; ä456; 
Si 565) da fehlt es auch im Venetus. 

Das an iyoi angehängte v fehlt in der Formel oig uv iyoi 
dii(o B139; 126; Mlb; ä 74,370; :S'297 vgl. über Hiat. u. 
Elis. S. 9. Dass Zenodot so geschrieben habe, erwähnt das Schol. 
zu M 75. Aristarch schrieb ferner 1 167 iy(o imoifjoficci nach 
Didymus und dem Et. Mg. 362, 37. Auch der Venetus hat 
iyoi und gleichfalls 783 iyoi ivSsi^ofiai^ welcher Hiatus an 
beiden Stellen gerechtfertigt ist. Vor etnoj ist der Wegfall des 
if durch das Digamma sogar geboten. 

V. Sonst hat der Text noch manche Eigenthümlichkeiten. 
Dazu gehört vor allem, dass in den Fällen wo Elision eintritt, 
der elidierte Vocal sehr häufig über den Endconsonant geschrie- 

ben ist z. B. B, 732 irixriQ dycc&oi. Beispielsweise erwähnen 
wir r 153, 154, 339; /l 56, 100, 131, 269, 366, 372, 378, 400, 404, 
407, 476, 479, 486, 492, 533, 542; E 5, 118, 278, 648, 691, 716, 
731, 732, 736, 756, 776, 855, 893; Z165, 221, 223, 236, 341, 362, 
524 und so fort. 

Für &V0) hat die Handschrift durchweg i9"i;/(o , so z. B. Jt 
180; JT699; * 234, 324; X272; ^230; überall yivofjuxi und 
yivoiöxo:) ausser *F240; döitlSa navroöe, l'öf]v mit Ausnahme 
von jt 61 ; meist eJXxov und störipesi , ferner HoöiSdo^v ausser 
^400; 5 479; iV206; 7 291,330; an den übrigen Stellen ist 
es fast immer am Rand verbessert. Das Praeteritum ßiqöero 
lautet nirgends wie in anderen Handschriften ßfjöaxoi nur an 
einigen Stellen ist a noch über € gesetzt so ^262; Z288; 044; 
j?Vl7. Oefters kommt Svöccro vor z. B. Z103; meistens stehen 
aber beide Vocale übereinander so A496; 1596; -^16; O120; 
äv<i€to blosJBr465. Der Dativ von äprjg lautet häufig ä()p &ta,ti 
Üqsi. Für itQori nach einem mit Consonant auslautenden Worte 
steht in der Handschrift einigemal noxl und dies ist auch das 
richtige, ebenso sollte man nach einem Consonanten nicht %x6%ig 
und moXBpLog schreiben. 
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VI. Die Zeichen, Diese beziehen sich zum Theil auf die 
Schoh'en, zum Theil auf den Text .und stehen nur da, wo der- 
selbe von der ersten Hand geschrieben ist. Zu den letzteren 
gehören die Interpunktionszeichen, deren es nur zwei gibt, 
nämlich den Punkt oberhalb, die stärkere, und den Punkt unter- 
halb, die schwächere Interpunction. Ein anderes Zeichen ist 
das Schlusszeichen (:'^) am Ende eines Buches oder auch eines 
Scholions. Zur Bezeichnung eines Abschnittes innerhalb eines 
Buches dient ein wagrechter Strich zwischen zwei Versen, halb 
im Text, halb ausserhalb desselben, wie er im Facsimile der 
Handschrift zwischen A 241 und 42 steht. 

Oft ist die Quantität der drei SixQOva, er, i und t; durch 
die bekannten Zeichen ersichtlich gemacht z. B. A 363 i^avSd, 
B 7 npoöfjvScc. B 498 ß-iömav, B 625 ix^vdojv. B 705 (pvKcC" 
xlSdo. B767 &fjl€/dö. B 841 Xd^iöav. B 868 q>&iQ6iv* JAl 
iyyeyddöi, A 109 xiQd, A 445, 490 iifiiXov. E 100 dvnxffv 
nebst dem gravis. E 148 itokviSov, E 811 SiSvxsv, E 815, 
824 yIvmxGij ausserdem B 715, 725, 763, 835, 843, 847, 860,868; 
r 122, 203, 218, 286, 331, 351; A 91, 92, 105, 111, 113, 116, 117, 
218, 265, 319, 369, 371, 484, 497, 516 u, o. B 316 dfjufiäxvtäv. 
B 365; A 242 vv. r426 xdß^i^. A 171 döxlvniov. A 222 
iSm, E858 0VTCC, IT 257 crwi. r423;^ 93, 155,171; JS7256, 
311, 679, 685, 757, 858 u. o. 

Zwei andere Zeichen, die schon von den alten Gramma- 
tikern angewandt wurden, sind das Zeichen der Trennung (^ 
vnoSiccöToXii), welches ganz gleich unserem Komma ist, und 
das Verbindungszeichen (^ V(piv), ein oben offener Kreisbogen 
unter dem betreffenden Worte, worüber Villoisson Proleg. pg. 1 
handelt. Beide werden häufig angewandt, und ist namentlich 
das erstere derselben für die Kritik von grosser Wichtigkeit, 
während sie anderseits auch oft da gesetzt sind, wo es gar nicht 
nothwendig wäre z. B. bei Sov^l, xXvtog; xoQV&aioXoö, Ich 

will nur einige Fälle erwähnen: B2 ^x^y vrjSvfioö. B 681 av, 
tovö. F206 Sv€X, dyysXirjöy wodurch letzteres als Nom. sing, 
masc. und nicht als Genetiv erklärt ist. r347, 356 ndvroö€ 
löfjv. A 539 oii, xixi. E 709 Si oi, äXXoi. Z 194 oi, Avxiou 
Z289 Ol, itinXoi. Hb in^ix^, xd/möiv. 283 o, ö\ I 133 
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r^, €vv^ö, K 25 €ciy xm, A 282 Sk^ viQ&e. A 754 Sia^ amSioö. 
S 242 npoö€(p(6v€e, vrjSvfioö, 3 249 akko^ x^rj, E 250 öxe, xelvoö^ 
A 94 inm^oefisv, A 102, 120 npojxoyovrov. A 109 äxxaiSsxccSioga. 

A 129 izensvxiö. A 171 nolvSixpiov, Z74 d^tiitpUcDV. Q 325 

avBQVOvxa, A 228 SvoxaiS^xu. 

* 

Die Zeichen , die sich auf die Kritik beziehen ; stehen auf 

der linken Seite des Textes. Sigma und Antisigma stehen nur 
da^ wo sie auch in den Scholien ihre Erklärung finden ^ ebenso 
auch der Obelus mit seltenen Ausnahmen; anders aber ist es 
mit den beiden Arten der Diple und dem Asteriscus. Alle 
diese Zeichen sind genau im Yerzeichniss angegeben. Die ein- 
fache und die mit Punkten versehene Diple sind nicht selten 
verwechselt, dann gibt es einestheils mehr Diplen als Erklärungen 
dazu und andererseits fehlt die Diple, während das Scholion 
des Aristonicus uns erhalten ist, so z. B. A 34, 605, 609, 611; 
B 1, 2, 4, 89, 123, 135, 136, 161, 242, 284, 388, 389. B 347 fehlt 
die Diple mit Recht, denn das Scholion ist von Didjmus ob- 
gleich oxi in der Handschrift steht: dafür ist ovxcog zu setzen 
vgl. Didymus S. 12; Lehrs Arist. pg. 17. Zu den Diplen A 17, 
52, 56-60, 305, 338 (wegen fiaQxvQoi), 425; B 106, 108, 168, 
381, 801 (wegen neSiov) fehlen die Scholien. Eine Verwechs- 
lung der beiden Arten von Diplen hat stattgefunden A 65, 203, 
194, 564, 571, 578; B 115, 116, 119, 122, und so geht es durch 
alle Bücher. 

Etwas schwieriger ist die Untersuchung in Betreff des 
Asteriscus, da sich derselbe auch bei Versen findet, die im gan- 
zen Homer nur ein einzigesmal vorkommen. Dort hat der 
Asteriscus mit der Kritik nichts zu thun. So steht auch nament- 
lich in den ersten Büchern ein Zeichen (3K), welches mit dem 
Asteriscus formverwandt ist und sich hauptsächlich bei Sen- 
tenzen und Vergleichen findet, so z. B. bei JB 147 oig S* oxe 
xivfjöi] ZiifVQOQ ßuß-v hf]l'ov iX&oiv. B 455 ^xs nvQ äiSrikov 
ini(pXiyBt äöit^xov vhfjfv, T 3 rjfirt^ itsp xKayyrj yspccvojv nilei 
ovQUVO&i iiQO. Dazu dürfte auch r'36 zu rechnen sein, wohin 
das Zeichen aus Versehen statt zu 33 gekommen ist. A 80 
xpeiöö(ov yäq ßaöikevg oxe x^^ö^xcci ävÖQi X^pv^- Bei B 98, 



17 

207 und 794 weiss ich für dasselbe Zeichen keine Erklärung, 
es sei denn dass es dort auf ein Scholion zurückweise; wie bei 
B 751, 769. Für dieses Zeichen tritt nun öfters der Asteriscüs 
ein und zwar bei Gnomen wie A 526 ov yÄQ ifiov nakivdyQ€tov 
ovS" änaxtikofv ovS dtelsvTr^Tov , o xl xbv xBfpttkfj xccravBVöoa. 
A 576 ovSi XI Smxog iö&X^g Hööexai rjSog inei xd xeps/ovcc 
vix^, B 24 ov XQV ^ccpvvxiov €vSeiv ßovXrjipoQov. avSQa. B 196 
\h}fwg Si fiiyag iöxi SioxQBcpiog ßaöiX^og. B 204 ovx dycc&ov 
ito'kvxoiQavlfi^ elg xoigccvog iöxc3. Dann bei Gleichnissen JB 87 
7]vx€ H&v€a elöi fiaXiööccdov dSiväav. 459 X(av S" Söx oQvl&iov 
lUxerjvSv Sß^veu itoiXd, 469 ^t« fwidcav dSivdcjv Hß'VBa itolXd^ 
474 xovg S* Söx ainolia nkaxi aiySv ainokoi ävSpcg* 480 
t^€ ßovg dy4kf](pi /uiy ^io^og inXexo itdvxmv. A lAl mg 9 oxs 
xig X iXifpavxa yw^ (poivixi fiirpfrj, A 243, 275, 422, 452. Die 
Asterisci bei ^20 und 74 weisen auf Schollen zurück, für das- 
selbe Zeichen bei A292] B 739; «49; Nl und 17 12 weiss 
ich keine Erklärung. Bei den späteren Büchern steht kein 
Asteriscüs mehr bei Sentenzen oder Gleichnissen. Auch in dem 
Wiener Codex No. 133 zur Odyssee sind Gnomen und Gleich- 
nisse am Rand bezeichnet und zwar erstere durch ein dabei- 
stehendes yvmfiixov €212; 17 216, 310; i?- 147, 208, 209; 1427, 
464; I 83; o 21, 54, 69, 72, 74; n 401; p 176, 218, 286, 347, 352 
u. ö. letztere durch ein daneben geschriebenes itaQaßoXri q 126; 
X 206; t; 25; x 384, 402, 468 oder. napdSuyfia v 66. 

Vn. Die Schollen. Jeder, der die Handschrift einigermassen 
genau betrachtet hat, wird zu der Ueberzeugung gelangt sein^ 
dass eine neue Ausgabe der SchoHen nicht nur wünschenswerth, 
sondern unumgänglich nothwendig ist. Es ist deshalb sehr zu 
bedauern, dass Cobet, der sie aufs neue verglichen hat, noch 
immer mit der längst versprochenen Herausgabe derselben zö- 
gert. Erstes Erforderniss ist aber dabei, dass die Ausgabe sich 
genau an den Wortlaut der Handschrift hält und sei es auch 
mit allen Fehlern, die sich ja leicht bessern lassen. Bekker, 
dessen Verdienste ich dabei nicht im geringsten herabsetzen 
will, hat namentlich darin gefehlt, dass er Schollen, die gar 
nicht zusammengehören, mit einander verbunden hat: er hat sie 
gleichsam neu redigiert und nicht selten auch Partikeln wie Sd 
und xcei zugesetzt, wo sie gar nicht in der Handschrift stehen, 

3 
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lediglich um die verschiedenen Bemerkungen mit einander zu 
verknüpfen, anderes wiederum weggelassen. Um nur ein Bei- 
spiel anzuführen, Scholien wie ^q&ixu xäi Idpiötoqicevfig würde 
Friedländer dem Aristonicus nicht zugeschrieben haben , wenn 
er die Handschrift gesehen hätte : sie sind von Didymus , dem 
sie Schmidt auch zugetheilt hat. Dass Bekker die Scholien 
ganz verglichen habe bezweifle ich; es scheint mir vielmehr^ 
dass er sich viel zu sehr auf Yilloisson verlassen hat. Er mag 
wohl manches absichtlich weggelassen haben, aber es stehen 
auch sehr wichtige Scholien bei ihm gar nicht. Die grösseren 
Scholien am Band habe ich nicht verglichen, sondern nur hier 
und da nachgesehen, weil ich mir nicht denken kann, dass beide 
Herausgeber hier etwas übersehen haben sollten, wohl aber die 
kleineren, die dicht neben dem Text stehen und meistens mit 
ort, ovTG)g, ypccq)€tm oder iv äXkcp beginnen. Auch hier habe 
ich die Scholien des Aristonicus nur theilweise berück^chtigti 
Häufig kommt es auch vor, dass ausser einem umfangreicheren 
Scholion am Rand dasselbe nochmals in kürzerer Form neben 
dem Text steht: diese mag Bekker absichtlich weggelassen ha- 
ben, obwohl auch das nicht zu billigen ist. Die Worte «7 SinX^, 
Ol ätnagiöxoiy die bei Bekker so häufig vor den Scholien des 
Aristonicus stehen, finden sich in der Handschrift nur selten; 
sie sind schon von Yilloisson mit Berücksichtigung der neben 
dem Texte stehenden Zeichen. hinzugesetzt; doch kommt es auch 
vor, dass Bekker sich hierin irrt» So heisst es zu E 746, 47 
bei Bekker ^ Smkfj ort, das Scholion beginnt aber in der Hand- 
schrift mit ori und wollte man etwas hinzusetzen , so 'müssten 
es die Worte oi dötepiöxoi sein, welche Zeichen auch neben 
den beiden Versen stehen. Friedländer hätte diese Worte nicht 
einzuklammern brauchen, wenn Bekker genau gewesen wäre. 
Im folgenden will ich eine kleine Auswahl solcher kurzer Scho- 
lien geben, die geeignet sind, das von Bekker angewendete 
Verfahren näher zu beleuchten und meinen Ausspruch zu recht- 
fertigen, dass eine neue genaue Ausgabe der Scholien des 
Venetus sehr zu wünschen ist. Die mit einem Sternchen be- 
zeichneten Scholien fehlen bei Bekker. Ich behalte die Ortho- 
graphie der Handschrift bei. 
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A 8 OT* ^ijVoSoto acpm'Cv fyQatpev:'*- Die Diple steht irrig 
bei V. 7. 

34 6t i S^oSoToö Sia rov X' '*' dx^cov fehlt im Codex. 

41 ÄglötccQx Svo fiipf] loyov x6 to Se fioi, riQfoSiavoö Sv : '- 
* 49 aQlöragx orovoö (o^vrovcog'i) itaga trpf ßiav:^ 

73 ovta>ö Sict rov ivoö ö. oti ^tjvoSqxoö xtK, 

80 oTi ^fjvoSotoö x^Q^a TQ'^ trotJ v fehlt im Codex. 

91 cexcciiSv ovx ivtörpccrcoi al Aqiöxuqx Ofio^coö xccl rj 
öeaöiyivovö xccl agiöxocpavtiö xai rj Cf]voS:^ 

97 SavaoTöiv äsixiu Xoiyov ommöei ovxcoö al agiöxagx ' '^ 

1?4 Sia xov o xcü v ovxwö xal rj öwöiyivovö xai rj dgi- 

öxo(pa : •*• 

204 xeXäßö&ai agiöxagx ov xexeksöt^ai:^ 

273 o&X(Oö rj dpiöxagx^^o Siä xov « ^wisv oiö xon/uix^-ev : -^ 

298 ovxoDö Sit» xov rj fiaxv^ofiai : ^ 

304 tva rj fiaxv^afiivco fehlt in der Handschrift. 

332 Sid xov i ovöixi ov Sid xov € xal rj xxmgioö : -*- 

374 ovxcoö iaxcQö x6 Xiööexoi'^ 

404 ovxoDö Sid xov v ßlrfv dglöxagxoö*. "*• ovxcaö wird in 

t 
der Handschrift gewöhnlich geschrieben oVj dies 

ist an unsrer Stelle etwas undeutlich und deshalb 

mochte es Bekker für ov halten; aus der ganzen 

Fassung des Scholions ergibt sich aber^ dass es 

hier ovxwö heissen musS; sonst hätte sich Didjmus 

anders ausgedrückt; etwa ovxcoö dglöxaQXoö ßlrji 

Sid xov i ov Sid xov v. Man vgl. Scholl, fl 93; -ff 428. 

♦ 424 dgiöxaQX xaxd SaZxa : •*- 

* 523 6x1 negiööoö 6 xsi'^ 

567 6x1 ^rjvoS YQ. äööov, nicht aööov wie Bk. 
B 137 YQ, äax ivl /nsyagoiö noxiSiyfi^vai : -*• 

150 ovxfoö v^aö iii iöö€Vovxo: •*• hinter dem Apostroph 

steht der gravis. 
163 ovxfoö xaxaXaov öv/^pm/onö eJxov änaöai: ^ 
187 6x1 ^rpfoSox yg, öw xm ßaö xaxavfjaö:^ 
278 Sid xov "i fehlt in der Handschrift 
682 iaxc5ö x6 BV€fiovxo agiöxagxo : -*- 

3* 
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707 oitoaö agiöxuQX «^«^ xzX. 

739 ovt(xiö coö öitaQxrjv tv y i'Siov:^ 

* 811 ovTwö cciTißTu (Dö o^eta:^ 

* r 99 Sicc Tov dxo itinccö&e ÄQ^iötaQX' *^ ^^* Eiist. 1663, 15. 
262 ö äpiöTapxoö:^ 
270 agiöxuQXo Siä tov 6 xal dvakoy^l t6 filöyov:-^ xal 

ort steht nicht in der Handschrift. 
295 agiötaQX d(pvöö6fiBvoi Sid tov 6 01X01 Si Site rov d: "^ 

* 320 dvrl rov l'Srjö fAsSicov:'^ Dieses Schohon ist von Ari- 

stonicus, vgl. zu 276. 
338 iv ukho €(lk€to S'älxifiovSyxoö dxdxfi^vov o|^e jjfeifXxoJ/:-*' 
373 ov fiivtoi iv rfi 'AQiöxaQXov steht nicht in der Hand- 
schrift. 

* 406 ag^ötupx xekev&ov:^ 

416 iv tfji iriga rc5v dgiöragx äx^ecc riviö Si älyea:'^ 
436 dgiötccgx Safuii]6:'^ 
A 17 aQiöxuQX ^l S" av nwö:^ 

148 ovT(oö aQiöTUQX Qfyv^^ ^^(^ ^^^* nicht S* äg vgl. 

Schol. A €iö 6 övvSaöfioö ov Svo. 
299 hgyev nicht Segyev. 
321 ägiöraQX yvQ^<^ ond^ai tctI,, 
456 ägiötagx ^ccxv^^ novoöte xrL 

* 527 dgtörccgx Siu rov d diteöövfisvov:'^ ausser dem von 

Bekker angeführten SchoHon. 
E 75 iv uVk^ rjQiite St i§ oxi^iv:^ 

* 89 dgiör (d. h. 'AglöraQXOQ) ieg/iiivcci : -^ 
104 UQiöruQX Srjß-' avöxfiaeö&ai:'^ 

* 104 dgiörx ßiloö:^ 

118 «7 Si ygafff] rov Si ri fi ävSga:^ 

* 124 avrl rov /uccxov: ^ von Aristonicus. 

* 199 ififüfiaoSra , darüber als Glosse ifiß^ßrixora und da- 

neben ovrcoö aQiöragxo : "*• 

* 203 uQiöruQX ^Svjfif äXXoi Si aSSrjv Sid ß SS:^ 

* 211 dvrl rov rwv rgcicov:^ Aristonicus, 

* 224 orc ß innoi:^ Aristonicus. 

* 227 ovrojö dgiorccgx dnoßriöofiat Sid rov d: -^ 

* 230 ort ß iitnoiö ixg(Svro Sio xal Svixcog Kiyei : ^ 
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* 249 ovtfoö ÄQmSrccQX iq> Unnoov:^ 

* 258 ovroaö et yovv Sid rov y ei Stf Stegoö avrov (pvyr]: ^ 

* 264 Sid trpf axTC^ alxlav\ •* Aristonicus, vgl. 262. 

* 657 ort XU Smqaxa Tfi^uv : -*• Aristonicus. '^ 
697 ivxiöi Sid xov e ifinvvv&fj /(>:"*' 

797 dgiöxttQx xm xelgexo ülXot Si xm xplßäxo:^ 

* 893 bxi fietd aitovS xal xaxan:^ Aristonicus, vgl. Scholl. 

^562; »F87. 
901 ^v äXl(o 6 öxixoö ovx ev^fjxai : -^ 
* Z 71 ovxoDö dgtöxaQX xe&vjjaxccö:^ 

* 218 bxi iteQiööoö d xal öwSeö: -*- 

266 ovx(&ö dgtöxuQX xai fjptöSiccvo dv/itxr^iöiv:^ Das 6 de 
was Bekker mit Villoisson für xcci setzt kann nur 
auf einem Versehen beruhen. 

270 7p. xal yepaipdö : -*• 

353 /(). xa/ fiiv:^ 

* 403 oxi nagexvfwXoyet: -*- Aristonicus. 

* 415 oxi dvxi xov ewatofiivriv : -^ 
435 XTJy ikd- YQ, xcfl Sid xov S xai Sid xov y : ^ 
439 iv ivloiö ^ vv xal avxovö:^ 

* 448 oxi d-fihvxSö xtjf» l'kiovi'^ 

* 479 dgiöxuQX naxgoö y oSe:^ 
510 npoö x6 öxfjf^cc steht auch neben dem Text. 

H 5 ovxoaö dQiöxuQX äXXoi Si inrjv xe : -*- 

* 6 yg. igiööovxeö:^ 
7 ovx(o6 dgiöxagx to (für X(o) &vix(Sö : ^ 

16 öxi Xvvxo tlitev dvxi xov ilv&:^ 

* 33 0X1 ^rjvoSox yg. xov S' rjfielßex ^neixa : -^ 
46 0X1 dvxi xov itog^ß':-*- Aristonicus. 

* 74 yg. x(Sv ei xal xivcc ß'Vfioö : -^ 
82 6x1 &fjXvx(D<j xiflf XXiov :^ . 
89 dgiöxagx Sid xov ^ xe&vrjiwxoö : •* 
95 hxiöi velxe oveiSl^covi'^ 

* 144 yg. xal dvaöxdö: ^ 

175 Das Scholion des Aristonicus oxi örjfAeloiö X9<Sv''^^^ 
ov ygdfifiaöi steht zweimal in der Handschrift. 

* 238 ovxoö dgiöxagx l^(Sv dvxi xov döitlSa:'^ 

* 333 bxi Ol dgxaioi ixaiov xd öcifiaxa : -^ Aristonicus. 
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353 aQiötUQX ixT^^isö&m tva cw fiij]^ Ariatarch schrieb 
also wohl nicht wie Bekker angibt; sondern intB- 

409 aQiötaQX x€&vfjicitwv xrX. 

428 ovrioö ÄQiötUQX nvQxaiuö (sie) xata yevixi^:'^ 

452 ÄgiöruQXoö ro iy(x):'^ 



* 23 ccQlötaQX i&ihofic : ** 
* 60 yp. txccvov:'^ 



68 yp. övv r<Si v afjupißeßrpcBivx'^ 

163 uQiotaQX dpti rov rirv^o:^ dv, was gewöhnlich in 
der Handschrift für dvti rw gebraucht wird^ hat 
der Abschreiber mit Unrecht hier für ebendasselbe 
gebalten ; Aristarch scheint aber getrennt geschrie- 
ben zu haben Ami ritv^o. 

166 iv riji Sf]voSot noxfiov iq>riO(oi^ 

* 193 Ott avxi toi oltjv : •*• Aristonicus. 

* 213 Six^o ÄQiöxaQX^ ^^i h^s xcd k'^xe:^ 

* 249 iv ällcp &i^ato veßpoviT 

* 349 UQiöxaQXo yoQyoiö oXfiux ixf^-^ 

* 415 ÜQtöxaQXo Siu xov rj ri x^Xiu itsQ : '^ 

* 423 ovx(üö öv Siu xov v x6 Si aSeiö Suvoö Ö 6 aQioxuQX ' ^ 
428 Die Worte ^ Siitkii und uXhoö oxi stehen nicht in 

der Handschrift. 
* I 19 ÜQiöxuQX oö xoxB fiiv fioi : •*- 

47 QXi dxxixwö dvxl xov (pvyixmöavi'^ 
73 aQiöxagx noksöiv yaQ üväöaeiö : -•^ 

* 76 ovxcoö YQ, 6x1 Sijioi:'*' 
78 Das Scholion des Didymus hat Bekker falschlich mit 

D statt mit A bezeichnet. 

* 86 iccxfSa x6 öxuxov al UQiöxagx ^c/uta öxsTxov : -*• 
89 uQiöxuQX ÄQiöxiaö riymf dxccicSv: **- daneben uqIöxuqx 

yigoißxaö dpiöx^ccö (sic):-^ 
128 dgiöxuQX /u^xd xov ö.dfivfiovaö steht auf jeder Seite 

des Textes. 
203 ovx(o6 xiguu x^(fi<f xov p xxL 
222 äfiBivov fffjaiv dx^v uQiaxaQxo ei iyiyQunxo a\p ind- 

öavxo: •*- 
228 iitiSev^: yp. sZöi'^ 



* 
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242 fipiöT ijmX^ö€iv: •*• Das Scholion ist von Didymus, 
^ Siitlfj otc steht gar nicht in der Handschrift. 
Aristarch setzte die Diple wegen des Genitiv» * 
nvQog für itvgL 

349 aQtöxaQX xul rilMö&f xtL statt L ist A zu setzen. 

* 401 iviov^ q^fjölv 6 äglötaQXoo yg, e/i^ö rfjvzv<^ ovx bv : ^ 

* 472 iif äfho^ iv ai&ovöörj: ^ 

* 612 ÄQiöruQX iviötfiß-Bööiv ax^vtov:'^ 

* 653 YQ. oti (sie) xai xarccrs (pläiccii^ 
K 38 SifiQTjiuv dpiörapx otpwieiö : -^ 

* 41 Sfjfifixgioö li^mv:^ vgl. Seh. V. 6 T.^i(ov iöxl y(ja(pu. 

* 41 iv äkXfff d-QaövxctgS:'^ 

* 48 ägiötaQX Bvrjfiaxi^ 

* 53 äoiötaQX SvixdSiö atavr: -*- 

* 93 nägl SeiSice und über dem letzteren Wort Six d. h. 

SiX(Sö nämlich nä()i und nepl vgl. Herodian. 
130 Sicc tov « inorgvvBi xal rndyBi:-*- 
161 ÄQiöxuQX oXiyoö Sä t€ yg. Si xal xrl.. 

* 252 ÄQiöruQX Ttapciixo^xBv:^ 

321 ovrmö dvätjx^o Sia tov 6 ai dgiöragx • "*' 

* 347 ÄQiötaQX iitiv^ccö:^ 

* 387 ovT&iö UQiötUQx äXXoi Si xutatB&veimtmv:^ 

* 408 ort öwS (övvS^öfiog) 6 xai (dafür Sai) xal ovx äp&Qov 

d. h. nicht S* ccL Aristonicus, vgl. Apoll, de synt. 77, 9. 

* 445 ÄQiöxx V^ ^^^ aiöav:-^ ri Sitikri oxi gehört nicht wie 

es bei Bekker steht zu dem Scholion des Didymus, 
sondern zu dem folgenden^ es müsste dann heissen 
^ SiitX^ Ttpog x6 ovxi. 

* 452 oliöörjiö: äpiöxapx o'kiööaiö:'^ 

465 Sirikaxxov al ÜQiöxagX vipoöe xal \nf)ov:'^ 

* 495 dvxl xov x^eioxaiSsxax : ^ 

^ 538 agtöxagxo SsiSoixa fAßtafppeöi:'^ 
A 27 ^rjfvox epiSßööiv:^ 

* 55 ovxcüö aQiöx' x€(paXäö ev&aSei'^ 

* 140 oxi dvxl xov äyysXov: -*- Aristonicus. 

* 368 ägiöxaQX nagaxaxixäö i^evagi^av:'^ 

* 421 SovQi: yQ, x^Xxmi'^ 

* 424 ovxcoö ägiöxagx SovqI xaxa ngoxfiriaxivi'^ 



* 437 äQtüxaQx xpoöa:'^ 

* 439 ÖQttSTaQx t^Aoö: — 

* 450 ix iti-jj^ovö äpioraffxo o*C <^xe (oj öäxi): * 
564 äptotuQX noXvt/ysveea x inixovQoi:-^ 

* 583 iv üiXat elheev insvpvmiiMt: * 

600 äpiörapx eut^xet steht zweimal im (^dex. 

* 672 äptazapx ivixma ßor/kaö/tii: ■*■ 

* 686 oVTwa ÜQiöTKQx Jfperöö: — 
M 11 ovxiaa ÜQioxaQX ^^^ : " 

* 41 iVr*öt &riQevtfiQat : — 

* 85 To öXov avte enixätp^m '. " 

* 87 yp. ixuöxoö: " 

" 90 iv älX^ xetxoö ^tj^ä/ievot xoilfiia inl vt^val /iäxta&ai :~ 
161 a^ioxapx ßailofiivmv äXkot Si ßalXoftxvati'^ 

* 179 iv äiltff -d-vfiäi: - 

* N 2^ '6x1 xaiQiö xov t ygantiov to yri&oovvt) iöxt yaQ uq 
{apOfVtxov) yfi&odwoö : ■* 
103 ovxaö aqiöx uXkot Si itogSaXiom: — 

* 246 ^^od xal ägtorotf SovQt xXvxoa : " 

* 252 ovtaö äyyeUfjs : ■* 

331 iv äXlip ivivxeöi ftapfia/povxcM : -^ 
" 351 ^^oS xai ti^tax tarptw«: — 
383 ovtma ÖQiöxagx i^^ '■ "*■ 

* 383 yp. xarä XQateg-^:-' 

" 460 ägiöx xmiS' im &VfiB}c : * Dieses Scholion boU zu 485 

gehören, dort steht es aber nochmals. 
' 594 ovxag agttfx v^g ext- * 

* 608 yp. äöxexoi^ 

* 617-ovto»rf Sta xov 6 d (sie) nioov:-^ 
626 iv aklt^ xtä xxtinax äfi avx^ : * 

S 125 apiöxapx e^ ettovmg:'^ 

135 ort ^^oS YQ- ovS aXaov axaitlifv'. *" 

* 173 äpiöxagx xaxetxtiXxoßaxia : * 

181 xect ägagviri steht nicht in der U&ndschrift. 

* 202 oi'rojrf äffioxagx älloi 34 o'i fu aifoTat. steht bei 

Villoisson aber nicht bei Bekker. 
216 ivtiOi xäv VTtofivtjftäxav t/S' ö ägvaxw (sie):* 

* 241 ovxatf) iigaSiavo i%ioxoiea : " 
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* 276 Sv^oSoT x€U aQiöxofp ^|o> roü re ^ö ccvtoö iikSofiai : '^ 
340 ^rjvoSoT xal a^iötotpccv iiul vv rot evccS^v evv^: ^ 

* 349 ovT(oö dgiöxaQX hgye:'^ 

* 382 oikmö UQiöTUQX Soöxov:"^ 

* 412 ovTüDö UQiiix ßeßlrjxu : -v 

* 437 UQiöT inifjieööevi'^. 

* 453 fjLaxQU /LLipLCCö&füv : yg. fxaxgov dvöaö : '^ 

* 474 iv akl^ta k'oixev:-^ 

In der Untorgchrift Iieisst «s vixavoQOö negl xfjö 

ofifjQLxrio öny/if^öi'^ 

* 24 ccpiöTccgx &vfiov äXXoi Si &v/i6ö Höti Si 6 t^ö üqi- 

öxagx (A'^i'^r: Ofirjgixiiq) (pQaö€(og xccgccxri^p otö 

(orrjhf]^ alfi dnohxßVf^ovtui (^ 122) i**^ vgl. Schol. V. 

71 dgititccgz i^ov ixjtiQöujd : '*' 

86 xavt o SlSvfioö X(3i dgiöxovtx l^ negl xrjö ygatpriö 
tfiö Sinccööc] die Aenderung, die ich Didynjus 
8. 4 gemacht habe, wird hierdurch bestätigt. 

* 134 iv cciX(p ntjfia (pvtevöut : '*' 

* 197 agiöxccQX ßeXtegov ett] : -^ 

225 oin^ vigxsQoi elöiv: oxi ^rjvoSoxoö ygdqiu v%bq 
VBQxaxoi (sie): "^ 

* 232 dgiötagz to(pQ &v dxcewl iu,exd xov r und auf der 

anderen Seite Stu tov r to(pg äv dxotioi ul 
dgiöxaQX •' '^ 

* 320 dgiöxagx itQonBQiöita xccxevdSncci'*^ 

* 830 yg. xagrego&vßcjv: ^ 

394 ivxiötv dxiöpax' oüxcoö Si xal dgiöxagx X^^ {Si'Xf^s) 
oiv: ^ 

* 417 ugiöxugx vtjcc älkoi Si v^aöi'^ 

* 563 dglöxagxoö /cöpiö xov Se äXkoi Si /itcd tot? Se ai- 

SofiivoMf S' dvSgäv : '^ 
621 ovxoaö ccvxipf fiexu tov v agiöx xifv itixgav\'^ 
636 ^ SmXfi Si ort ateht nicht in der Handschrift; das 
Scholion ist daher von DidymuS; denn sonst müsste 
beim Text die Diple periestigmene stehen« Die 
Diple bezieht sich auf Sbivoq ccijrij, wozu wir auch 
das Scholion noch haben. 

4 • 
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* 639 €VQVö&^oö ävcextoö: evQVö&rioö dd&XoDv: '^ wahr- 

scheinlich ist yg. oder iv &Vk(o ausgefallen. 
656 yp. npoitwv xccl ngoxigtov xal itQfotioDv: '^ 
694 dgiötaQX äoev oniö&e x^oqIö tov g xal uvtioö Siu 

tov Öl'^ 

737 ovr(oö fiivri x^Q^<i ^otJ ö ccpiöti'^ 
n 16 Siu tov fj t€&vf]i(6T(ov ai agtöruQX • '** 

* 50 UQiöTUQX fXtivu olSu 8iä tov «*:•*• 

* 144 agiöx iv xogv(p^iö Siu tov vi'^ 

* 354 ovxoDö Sicc tov € Siitficcyw : *** 

* 379 ovr(oö ugiöxaQX älXot Si dvexv/ißccXla^ov : ^ 

* 559 Xeiiteiv (pccölv al ccgiötccgx to ev av ixot."^ 
634 ccpiöto(p ävxfxfj:^ 

* 658 ix itkijQovö xccl xbivov al apiöt:'^ 

* 668 agiöxugx öaQftrjöovi xcctcc Souxi^:'^ 

* 769 Uinei ylvstcti : ^ 

774 aQiöxaQX S^cc tov d iörvqfiXt^av : '^ 

* 801 ovr(oö nav Si oi €V Sitiöi xm Si oi : *** 

P 44 ovx(oö UQtöx x^^xoö äXXoi Si xcchcoö (sie) : ^ 

161 x€&vfji(oö steht sowohl im Text als im Scholion des 
Didymus. 

* 202 ÄQIÖXUQX_^'^^^V\'^ 

* 603 Siä xov € ul aQiöxuQX ih(€xoi'^ 
JS 14 aQiöx ceip imvfjccö i/uw:*** 

* 68 yg. €lö mißfiöav:'^ 

* 100 UQiöxuQX Siu xov (ö äg€<D : -^ ausser dem grösseren 

Scholion bei Bekker Sicc xov cS ägem xxl^ 
124 ovxioö agiöx äXXoi Si dSivät (für dSiVu):'^ 
231 iv äXhp ^Icp^ööii'^ 

* 441 ivxiöiv ovx iöxii'^ 

470 Das Scholion des Aristonicus steht im Yen. A^ nicht B. 

* 481 h iöxi x6 avxov:"^ 

485 ^fJ^oS ovgavov eöxsgixfj (sie) dgiöx ovgavop iöx^- 
(pdvfoxv. ** 

* 501 nagd ^rflfoS dgiö&m : '^ 

537 dgiöx xe&VfjiSxu : -** 

538 iv xfii fiaööccXmxixi} fUfmx ^x^:^ 

* 557 dgiöxagx ^öxtjxui'^ ausser dem Scho). bei Bekker. 
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* 576 iv äXkip QuSakov:'^ 

* 579 Svo ngiotfiiöi iv t^i ixigct tcSv ccgiörapx-'^ ausser 

dem anderen Schol. bei Bekker. 

* T 30 naga UQiöxo(puvovö ukcehcifA€v: '^ 

95 ÄQiöxx S^vö ciöaro:'^ 
334 ovrmö «o uirov ai ccQiörcc(JX Sv^oS €ov avrovi'^ 
386 aQiöTjUQX «w«:**' 
390 rc^/u«: xal nog^ x^^Q^^*'^ ^* ^' ^^X^S, vgl. Schol. 

n 143. 

* y 11 ivi^avav: hioi iffl^uvovx"^ 

* 44 OTi dvri xov XQcifov ixdöxov : '^ 

* 114 aQi6x äfAvSiö öx^öccöcc : '^' 

243 iv äXkcp 6 yÜQ x 6x ägiöxoö dndvxwv, wie im Text. 

332 dxiovxa ovxmö iv itdöcciöi'^ 

385 ovxwö vSfjö Sid xov S xija XvS^cca: '^ 

* 454 yp, vvv av xovö äXXovö: '^ 

* 471 aQiöxuQX ivinQtiöBV : •*• 
473 YQ, xccl xccx oiö:'^ 

4 YQ, ijiitep oi äkXoi:'^ rj SmX^ oxi hat Bekker zuge- 
setzt: sie gehört wie Lehrs richtig bemerkt zu 
fpoßiovxo. 
73 YQ» xal fiiv Xiööofjieifoö : '^ 

'^ 126 ovx(0(f dgtöx äXtoi di wtccXv^ec : '%^ Aristarch schrieb 
also vjtcct^si, wie auch Aristoteles nach Porphyrius, 
und nicht inat^ea dasselbe bekräftigtauch Aristonicus. 

* 131 oxi x6 Sfj&d dvxl xov noXX (noXXdxigy. "^^ 

* 172 aüxcoö UQiöxuQX fJi^ööonakiö:'^ 

262 ovxfoö (p&dv€i xxX. steht auch im Venetus A. 

* 282 \f}ihoxiov x6 iQxO'^vx : •*• 

317 rj SmXfi und rixlfxfjd dpf]xijpä steht nicht in der Hand- 
schrift; au,ch hätte Aristonicus rixifiocöev geschrie- 
ben. Ausserdem hat der Codex noch ein zweites 
Scholion oxi, dvxl xov xd xald : '*' 

347 dglöxuQX ^'V «^l^pW^y« * •*• 

351 al ix xSv nokaonv xvnuQov elxov:'^ 

* 397 ovxtoö dgiöxuQX nccvöipiov:^ 

* 498 yp. d(}yakiov Si:'*^ 
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513 TtXfj^wrixdSö velxeu al. uqiöxccqxov iip Ven. A. 
520 oxL nuQct nurpli'^ für ort ist ovrooözn setzen. 
524 YQ. hav^^v im Venei A* 
530 ovxtoö aQiCxaQX ^^^* ^^ Venet. A, nicht B. 
542 öqieSccvwv: ovrooö öfpsSuvov (sie):'*' 



* 554 YQ. (poßiovrtxii'^ 

* 597 YQ. xccl xakmjjag : **• 



600 ovxcoö xrX. nicht Ven. B. sondern A. 
606 Sri dvtl Tov (pevYOvreöi'^ 

* 6Ö7 Y9' nvlcci ; •*• 

* X 26 ovTcoö XeiitBi rj Siu SiamSlov:'^ statt ovxfoo ist ort 

zu setzen. 

* 137 oxi dvxi xov cpvyaiv:'^ 

* 239 itQoö x6 avxo:'^ AristonicuS; vgl 229. 
247 xiviö nXri^, steht im Venet. A. 

* 411 ovxfoö a^iöx öfivxoixo oder ö/ioixoixo, da gerade der 

entscheidende Buchstabe unkenntlich ist. f 654 
schrieb Aristarch ö/jlv§cci, er wird also auch hier 
V geschrieben haben und so stehjt auch im Scho- 
lion des Aristonicus. Schol. B verdient dagegen 
keinen Älauben. 

* 416 xriS6fiev6vneQ:aQiCxaQX'Jtkfid'Vvxtxm6xiiSofiBVolneQ:'^ 

* 480. ort ävxi xov xvxß'tjv xcci oxi x6 6 dvxi xov oö: -** 

* 481 ovxcoö aivofioQov : *** 

* 489 dnovQiööovöiv : oxi xvqJchö vvv dcpai(fovvxai (Cod. 

atpoQiQWxai) i^^ 

* 496 0X1 äitcci ccpn^i&alija:'^ 

B 

V 61 xkv^eöxov und daneben Six (Six^s)» 

120 ovxfoö dQiöxocQX «Hpi Si SiaitXlööovxeö Sid xovii'^ 

* 504 iitixgexov : ovxmö Si Sid xov 6: **• 
693 fiiYcc 8i i: yp. fxikav xi i:'^ 

* 872 oxi ndXiv dvxl xov fjviccxo : **• Aristonicus, vgl. 863. 

* 879 dgiöxxo Xiaöev (X/aööiv):'^ 

* ß 15 0X1 nepiööoö 6 dä:'^ 

* 30 YP* V Ol xexccQiöfUva äwp 6v6/if]V€v: "^ 

111 dgiöxccQX itQoiunxcü : '^ «y SinX^ oxi steht nicht im Codex. 
150 ^ äi : YP' ii xei'^ 
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383 ari TSttjXvxißö ttfiß ihov im Yen. A^ nicht 6. 
394 fMT innhij^^mö feWt im Yen« A. 
, 568 YQ, iffi^peö/, bei Bk. V. 

* 699 yp, ciö ixiXevöcc&i^ 

648 Das 8cholioii des Didymiis steht im Veii. A. 

* 759 iv fifXXq» ola ^csvotöi ßiXeööi inoixofi^od xacranitpih]. 
787 iv äHk^ dxvvfAmfoi xijp, gehört nicht zu 786. 

Vin. Dtf lea^. Als Grundlage unseres jetzigen Textes 
müssen wir die Aristarchischc Recension betrachten:- dieser 
kommt der Venetns näher als irgend eine andere Handschrift. 
Der Text, wie.ihn Aristarch feststellte, wurde aber im Laufe 
der Zeit Tön den Grammatikern vielfach verändert und dies 
namentlich von Herodian : dadurch biMete sich die Vulgata und 
dies scheint nicht lange nach Herodian geschehen zu sein. 
Herodian ist auch der letzte in der Reihe der glten Gramma- 
tiki^r^ die sich erhebliche Verdieni^te um' das Studium des Homer 
erworben haben. Was die Byzantiner geleistet haben ist nieht 
Mer Rede werth, mit Ausnahme der Oompilation des Eustathius^ 
dessen Text jedoch mit dem des Venetus den Vergleich nicht 
aushalten kann. Dieser vulgate Text Hegt dem Venetus ebenso 
gut wie den anderen Handschriften zu Grunde, aber der Venetus 
steht in erster Reihe, und zwar nicht blos in Anbetracht seiner 
Schölien, nachher kommen erst die übrigen Handschriften. Wir 
finden im Venetus eine nicht geringe Anzahl von Lesarten, die 
gegen die der Dindorf sehen Ausgabe gehalten, den Vorzug ver- 
dienen, so beispielsweise A 350, 374; B 266, 278, 461, 621, 697, 
795; r348,4ll; 2/155,371,520,525; £272; Z463; H153, 
243,272; 378,420; 518; 225; P45,324,681; T393; * 
30S; ii 7, 167* Auf manche Lesart des Venetus ist Bekker in 
seiner neusten Ausgabe wieder zurückgekommen so z. B/^ 11 
TJtlficcö^v. A 15, 374 Ttai Xlöc^xo. M2 äi fidxovto, M 14 Si 
Unovto. M\m; 622 ovSi (pißovxo NIU Si mvööovto. 
>552, 687 ; 406; IT 107 ovSi Svvavxo. B 359 xäfia xäXv^cc. 
101 Si yÜaööev. 11 772 Soipa itanriyst: ^ 465 ovSi Swdöd^fj, 
ii 776 Si örive. Ausserdem ist der Text des Venetus der älteste, 
den wir haben, und schon deshalb gebührt es sich, ihn vor allen 
anderen zu Rathe zu ziehen. 
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Der. Text ist vergliclieäii v^ der Dindöii* sdien Ausgabe, 
leb habe dieselbe ungern gewählt*') und hätte lieber die erste 
Bekker^sche genommen, wenn es möglich gewesen wäre auf den 
Rand derselben mit Tinte zu sehreiben. Doch habe ich sie 
später überall verglichen und auch die Abweichungen der Bek- 
ker^schen Ausgabe vom Yenetus^ sowie die Uebereinstimmungen 
mit demselben genau angegeben. Wo sonst Bekker noch von 
Dii^dorf abweicht, weicht er auch vom Venetas ab. 



*) Der Bekker^sefae Text steht im allgisineinen dem des Yenetus näher 
als der von Dindorf , der in keiner Hinsicht auch nur den billigsten Anfor- 
derungen entspricht: er steht in einer Reihe mit den Ausgaben, wie sie 
früher bei Tauchnitz erschienen und dutzendweise fabriziert wurden. Von 
den übrigen Teubner'schen Ausgaben unterscheidet sich die Dindorfscbe 
auch noch durch ihre luciorrectheit: ich erwähne nur gelegentlich Ä 364 
ßa^vfSreidxov. Z 474 n^M tb, N 674 Alt ^llog. O 372 'Apyei fref, 11227 
ovri re^» 17 410 v,aS\ J7 421 dg» P 95 ^tf) ^og ^e. 2" 18S rtv^^a tttlvoi 
und das bald gross bald klein geschriebene x^'p. 
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A. 



2, 3 D ( H ). 5, 7 Dp ( H:- ). 8 riö ?«(>, 1 1 v^i/J^cctJev. 
12— 15 A (5«). 12 5. l3(päpovT\ IbxcclX/ööeto, 16 Dp. 17D. 
20 Xvöccne. 25 helle. 26 D. 28 fi^ vv rot. 29—31 O (— ). 30 ivi, 
33 öJ(y. 34 üxeoov, 40 Sr/jtore. 42 Dp. 46 uq. 47 o. 48 «^xe. 
51, 52 D. 54 ccyop^ SL 56 Dp. S-vniöxovtaö. 58 — 60 Dp. 
62 D. 64 ori. 65 eX rccp mit Herodian. ^^ für el&\ Dp, 68, 69 
Dp. 73 Dp. 76 toi yu^. 80 Dp. u. 5a(. 86 8ä ^ikov. 88 ini- 
X&ovL 91 ivl öXQaxm. 93 Dp. ov ^ ixatoßpufiö, 96 O. rovvex\ 
97 loifjtoTo fiaQeiaa x^^pccö dtpi^ei* 100 Dp. 101 ^cifr<)^(>. 102 
«tJpi) xgeifov. 103, 4 A. 105 itQOöiHite. 106 nwitore^ elneö* 
108 ov5^r«-oi)^. 110 O. 115 ow^t*. 116 wg initBk. 117 öoov. 

119 ^o*x€. 123 nm rag. 124 oi;J^ri %(o. 127 r^<y«. 129 
rpoi>. 133 O. 134 xrpfSt. 136 agöavteö. 139 O. 147 ^jum 
wie Bk. 148 Dp. 149 Sifioi. 153 ow/ /uo^. 156 iiteiv^ 158 
(Ti) f. (Toi. 164 €^l vaio/ievov. 168 ^!;ri7r xexccfjuo. 169 D u. •:•, 
<?^i^. 177 A. 184 Dp. 185 xJnöif/v Si. 187 q>äö&cci. 189 D. 
192 0, ^ mit Bk. 193 icoö mit Bk. o. 194 Dp. 195, 96 O.A. 
198 Dp. 200 D. 203, 4 Dp. 204 texeUöß^ai, 208, 9 A. Dp, 
208 ngo. 216 eigvöctö&ai. 221 ^ ovlvfinov Sl 233 im. 236 
Oefe. 238 naldficciö. 239 o. 249 Dp. 251 Dp. 254 co. 260 Dp. 
^/£i>. 262 Dp. 265 fehlt. 269 fied^ ofiOeov. 270, 71 Dp. 272 D. 
274 vfifjUö. 277 nfiXe/S" v^eX\ 281 oSe wie Bk. 289 ätiv. 
291 D. tovvexä. 292 A. 295 D. 297 ivKpgeöl, ö^iöi. 299 Dp. 
ow^f rooi. 300 a /tiOi ^(Jri, Bk. fioi äötiy Dind. /^o/ iöti. 301 
w eAcor. 302 oiSe, 304 fiax^ööccfiivm. 305 Dp. TtaQavrjvölv, 
307 Dp. 308 aia 5«. 317 neQixctnvm. 318 xara(rr(>eifr(w, 
320 Dp. 7tgoö4ec7te. 323 Dp. xuXXinccQfjov. 324 Dp. Sciifjcöiv. 
330 Dp. 333 iviq)Qeöh 335 äööov, vfifiea, 336 Dp. 338 D. 
350 ^9>', ^i;rt o2Voi;r<)(. 351 Dp. 355 €i;(>t; xgeliov. 357 Sccxpv 
Xdoav. SCO öäxQV x^^y^oö* 361 ;i^i(>i, ovofia^e. 364 D, /?a(W 
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öT€väx(ji>v- 365 D ri ?/. rccvr elSvltji. 366—392 O. 367 rtiv, 
368 fjLBXUö^löiv. 372 79 A. 372 (pi^ovr. 374 xai liöö^xo. 
379 Hx^U. 389 öw. 393 Dp. ifjog. 39 1 ovXvpmov SL 396 

y 
ivi/usydpoiöiv. 402 D. o)«;'. 408 — 5 A. 404 o. 411 €-üpi)x(>£iW. 

412 D. 414 wifxoi, 420 Bifi. cctxß. 421 mxtm6(}oiöe. 422 

axotioiöt, 424 O. fiaxuSuixa. 425 D. ovKvfiitov Si. 4^9 D. 

435 ngoigvööav^ 440 iitifUDfiov, 443 D. 444 O. ik€(>. 446 J« 

J^l^ro. 453 7/Jiy ^i/. 454 D. 459 D. 461 D. 462 iniöxiSv^ö, 

im. 465 T aUfif. 467 D. 472, 73 D. 474 0. 475 imkvitpaö, 

477 D. 484 fiBxä f. xaxu. 487 xc^c^a(A.e<T/c^crr^. 488 o. ^a(>' rjfi€voö 



B 



cixvTtopoiöi. 493 Q.D. 496 avsSvöccxo. 497 D. b09 iitcx^mööi. 
515 ovxoi Hnn. 516 fisxcmäöiv. 517 ri/r. 520 cvt^et^cr. c^^^t. 521 
xi pLE (pfjöl. 526 D. A. 527 oxi. 580 Dp. 539 npoöfjvScc, 549 
iß-iXotfii, 5Ö0 /Uf/rt. öö5 xaxacpgiva. 561 A. 563 ro^e. 564 
Dp. 566 fifj ot 567 Dp. aWoi^. 572 Dp. inir^igcc, 576 A. 
578 D. 579 u. 583 rjfiiv wie ßk. 581 o. 585 x^Qol* 591 p/t//€. 
594 ^&d fiB. 597 o. 598 mmxoei. 599 i>€orj«. 603 /w^if u. v. 
2. Hand /tiiyi^. 606 öixov Si. 607 ^^/^ 608 itQaitiSaööi. 611 
nccQaSL 



B. 



$1 



4 x^jUTjöf^i. oliörji. 5 ^J«. xaxad-vfiov. 6 D. 8, 10 D. 

11 xap^ xofwcovxaö. 16 /uay f. /9^. äxovös. 18 inaxQeiSifif. 19 

nepiS". 20 wte^xetpalrjö. 24 A. 25 fiifirjle, 27 A. 0. 28 tf' ^x^- 

X^-üc;« xcJpi; xofiotovxao, 35 J* A^V. 36 D. SfiaXXev. 41 D. 

43 i€(>^. 44 vnolmaQotövv. 45 D. 48, 49 D. 50 xiXevöe. 51 

äyoQfjv Si xaQTj xo/iiooovxuö- 53 if«. 55 D. 56 A. 59 wtep- 

^etpaX^ö. 64 A. O. 65 xüpv xofiomxccö. 70 D. 76-82 O. 80 

i 
intnte. 84 i^rjgx^' 87 A. ASivdmv. 93 ,D. eilaSov. Sä ötpiöiv 
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wie Bk. 98 ^. 105 6. 106 D. »v^^öxcov, vgl. Gram. Ep* 196, 32. 
107 D.O. 108, 9 D. 110, 11 Dp. 115 Dp. 116 A. Dp. 119, 122üp. 
124 O. 125 D. 129 iyaj (prifu. 130—33 0- 131 irx^öndXoi. 133 
€V vccioju^ov, 137 iv /utsyccQOKf, 138 ^ {prjfislcoöcct). ccvtooö, 
139 iy(D. 142 6piv€. 143 O. fjLstccnhj&w. 144 Dp. cog f. yiy. 
147 ^. 148 D. 150 iii wie Bk. 155 IV^« x€v. 156 HQoöfiv&ov. 
157 (o. 158o?x(wJ«. 160— 62A.O. 160 D. xa^J*. 162^vt(>o/^^ 
164 A. 0. öotö S" ayavoTö. 165 äXa S". 167 D. ju^Si (. ßrj SL 
168 fehlt. lUolxovSi. 176— 78 A. 11% xaSSixsv. 119 xara- 
Xaov. 180 A. 181 äXa S'. 184 D. 186, 87 D. 188 ^ (antisigma) 
xix^ii^i' 192 3 dxQBiSao. 193 — 97 0. 194 ^'«tinr^. 195 fiTjti. 
196 Dp. A. 198 Srjfiov ävSgu. 202 ot/r^ iiot\ ivifiovXrji, 203 — 5 
Q (sigma). 204 A. 206 fehlt. 207 ^< a^^op^ ^«. 215 ort. 216 
^X**. 217 D. 218 V7t€ff&€. 220 Dp. 221 ccvr. 223 ivi&vfKoi. 
225 aw . 226, 27 Dp. 227 ivixXiölv^ö. 228 «w. 229 D. 231 Dp. 
^. 238 D. V pa ^* o*- 239 Dp. 242 rj. 247 D. 250 tdS. avmtofi. 
251 voöTovTs. 252—56 0. 258, 60 D. 264 D. 266 ixTtsöe wie 
Dindorf. 268 twro. 269 D. 272 ä. iogye. 276 D. 278 D. 5*6 nro- 
UnoQß'oö. 279 itagaSL 286 D. 290 o7«oi/ Si. 291 D. 296 tc5. 

297 Dp. 299 Dp. 300 D. tj, 301 ivupeeölv. 302 Dp. 305 nepi- 
xQffvriv. 307 vnonkuxuvlöxfoi, 308 imvära, 309 ^oog 5^. 312 
iitaxQfordxtoi. 314 Dp. 317 xaxaximf. 318 Dp. itprjVB, 319 O. 
320 D. 322 ayoQBVB, 323 äveoai. xdgrj xofLotovx^ö. 325 o ot;. 
326 xaxdxBxv, 328 D. 330 ;r€i>ofr i^ cSg. 337 c3. 339 ;r^* u. 
^^1«^ wie Bk. 341 D. 346 xowSb. 349 D. bXxb-bXxb. 345 <?v f. 
^9r\ 353 D. imdeii d. h. imSe^id, 354 firjxig, olxav Si. 356 D. 
357 oTaror ^*. 362 xaxw(fvXu. xaxatpgrjxQaö- 366 xuxuöq)ictö. 
368 ^ wie Bk. 373 tc5. 377 fiaxMödfjLa&\ 381 D. 385 D. 387 

SiaxQivBi, 388 öxii&€ö(piv. 389 jr^p«. 393 dgxiov. 397 D. ^. 
402 o. 410 neglöxriödvxo. 412 D. 413 iitixvi^paa. 414 xara- 
Ttprjviö. 417 D. 422, 24 D. 427 xaxafirJQ. 428 r ofilAc^. dfitpo- 
jueXoTöiv. 435 Dp. /^ly^^r*, d. h. /tiiy^« r^. 438 D. 440 Dp. 443 
iioksfiov Si xd()f] xofjtowvxccö. 447 dyriQUov, 453—55 A. 455 >:% 
459 A. 461 döico, dfxtpiQie&Qa, 465 iöiteS/ov, vitoxO-o^* 468 
ylvBxcci. 469 A. dSwdcov, 470 xccxuöxcc&fjiov. 472 inixQ(oaoöi 
xd(}f] xofjLOcovxeö. 474 A. 480 D, A. 481 dygofiivfjiöt. 485, 86 Dp. 
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494 die Boicot/cc ist von dem vorhergehenden Tbeile des 
zweiten Buches durch das gewöhnliche Zeichen des Abschnittes 
(-vwwvv^ ) getrennt, deshalb findet sich auch hier der grosse An- 
fangsbuchstabe (diesmal ein B). Ais Eigenthümlichkeit der 
BoKoria ist noch hervorzuheben, dass die Zahl der Schiffe 
neben dem betreffenden Verse jedesmal am Bande angegeben 
ist z. B. bei V. 509 N; 516 ^; 524, 534, 545 M; 557 IB; 
51)8 12; 576 P, 498 D. -d-ianiav. 499 iQv&gdö. 500 D. 502 Dp. 
504 yUöävT. 506 6yzv<^t6v&\ 507 Dp. 511 D. oL 514 eiö ma- 
fiäöu (Seh. A. xfflf mXq ngod-Böiv x^^Qf'^'^iov toi ccvaßaöcc). 516 

Tcöv. 517 D. 519 nvd-tSvccre. 520 Dp. 522 na^ota/iov. 523 
^7tixr](piöoio, 524 Tsöös^dxovru. 526 incc^iörspa, 527 D. 528 Dp. 
529, 30 0. 532 Dp. 535 viowi. 536 oL 537 nolvöxdipvlovx 
iötiatccv, 544 ufKfLötfid'sööi. 546 oL 549 xttd^, ivn/ovi. 553 Dp. 
555 0. 558 fehlt. 559 oL 561 xqoISuv. 569 oi 570 D. 571 Dp. 
579 — 81 Dp. blQ oxi nam fiaxi7ii)enEiL 581 o/. 582 D. 584 
dffdlov, 589 nolepiov SL 590 D. 591 oL 592 D. alitv. 594 «V- 
iJ-aw. 596, 97, 99 D. 603 0. oL 605 D. 612—14 Dp. 615 oL 
616 Dp. 621 D. dxxoQl(ov€ wie Bk. 625 D. oL 626 Dp. 628 Sä 
(paoö, 629 D. 630 x^a^e^iixovxu, 631 O. 634 Dp. 639 oL 
641, 42 Dp. 645, 650 Sovgl xlvxoö, 648 mIiö. 657 SovqI xXvxoö. 
658 Dp. 659 D. e^TrocT^AX^^f^TOi;. 661 x^d(p ivtfieyäpoii, 667 Dp. 
668 D. 669 O. 67P D. 673 Dp. ^A**. 674, 75 Dp. 676 oL 680 
xcjv. 681 D. 684 D. 689 D. 690 Dp. 692 xaSSi. 694 Dp. 695 oL 
696 D. 697 D. ccvxqojvcc idi, 698 i^efMoveve. 701 D. 702 üinh- 
&0oiöxovxec. 703 ovSe/niv ot 707 ä^cc f. a/ti«. 708 ovSixi wie 
Bk. 710 xeööepdxovxa, 711 oi. 712 ykocqyv^dö. 716 oL 718 Dp. 
724, 25, 27 Dp. 729 oL id-ofivv ^lifiaxosanav, 730 D. 734 oL 
oQfiiviov, 735 steht vor 734. xtxavoioxe. 737 xdS. xaööegdxovxa 
738 ol S* äpyeiöav. 739 rjhovrjvxE. 741 D. 742 D. vnoneiQi&otoi. 
744 cSö€. 745 D. 747 xoTöS'. xeööepüxovxa fjteXatvat. 748 Svtoxuc- 
etxoöi. 754 dXXccxefiiv. 758 ^efwveve. 759 xeööepäxovxa, 761 
xlöxctQ. 763 D. 766 nriiQlrji, 767 D. 769 d». 771 novxono^otöi. 
779 xaxuöxQaxov, 780 cog «^r«. 783 ^ivagifioi^. 787 hccqSioö, 
788 O-v^iöi, 791—95 O. 791 viV«. 792 /fe. 793 inaxQoxdxm. 
794 )K. 795 nQOöi(pri^ daneben p^^;. fiexitprj, welche Notiz in den 
Bekk. Scholien fehlt: 799 xoööovSixB. 801 D. ;r€(>£. 802 D. c5*« 
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Si. 807, 9 D. 818 irz^^V^öt. 819 D. 824 oL 827 D. 828 ol. 
831 n€QiitwvT(ov, 832 ovS" iovö, ämxs, 835 oL 837, 38 D. 839 
Dp. 9A^ 6VQV Qioinoö. 850, 51 D. 852 Dp. iievetcSv. 856 D. 
cclii^cjv. 880, 61 O. 861 rpoiccö. 863 D. 866 vnoxfmhoi. 867 
D. 868 9)i9^ipc5v. 871 D. 872 D. noUfwv Si. 873 ov^^r* oi 
874 0. iwco;r€(^tfi. 875 0. 



r. 



2 »A«;^/^* ivonfiix. 3 ?:<. 4 — 6 D. 10 D. ofxlxhrgV' HD. 
12 toiusov. inikäav ti^öiv. 13 D. 6i()vvr\ 15 ^Trc^AA^Aoecfei^. 18 
Dp. a 19, 20 O. 22 fufAwvra. 28 Dp. 31 D. v^og. 35 ai/^ ^. 
^XQO0tifiiv. naQBia, 36 ^ afiriö, iSv. 42 i/ui€vcci, 43 ^. xc^^^ 
xofiooym^c. 46 vhööc. 48, 49 D. 54 D. 59 xmego^öav. 61 ikcf- 
viQOfJ, 63 iviötfi&eööiv. iöxL 64 XQ^^V^* 6^ I^» 66 oööäxev. 
71 Dp. 74 Dp. 78 fehlt. 79 xdgrj xofiowvrstf. 80 D. 81 o. 82 D. 
83 D. xogv&ccioXoö, 84 aveioi. 87 opoogev. 89 iitix&ovl. 92 Dp. 

a 

xpeiööcovri, 93 «iJ. 94 0(>xi(^. 99 Dp. itinoö&e. 100 Dp. 
103— 5 D. 108 A.O. 109,110 0. 110 o^. fiexatiforiQoiöi. 112 
navöaö&ain 116 Ttpoxi. hnBfiita, 117 ägvdöxe. 118 o. 119 ^!;ri. 
121 r(?i(j. 122 D. 125 t;yof*v«. 126 D. ficcQfiaQi^. 128 ^i9-€f^. 
129 ?()£(j. 130 iTi?-*. 139 iV*€poii. 142 xaxaSdxgv. 144 O. D. 
146 ÄfUfingiUfiov. 147 XdfinovxE, 152 Dp. iercTti^. 153 iTtinvgyan. 
154 i'ovöccv. 155 Dp. i^x«. 159 c^AA«. (ücj wie ßk. 160 fiy S*. 
163 D. 164 ovxc fwt. 167 fc^f^xiv. 172 fwi iöol. 178 €i;()t/ xgeimv, 
184 D. 186 fivySovoö. 190 o/. 192 «ort. 198 o/wv. 202 nav- 
xoiovöxi. 203 ^1/5«. 204 ^ ^«mtf. 205—7 D. 211 Dp. 213 
dgogeve. 215 rjev. 217 xaxaxO-ovoö. 219 D. 220 xw. at/rwtf. 
221 Ji} ona xi. «l'iy f. £€t. 224 D. 226 xiöxag. 227 iJJ* f. w ;cai. 
230 D. ivixQrjxBööi. 231 «cyriT«'. 235 ^'ti. 240 ^«ri. 242 /4o^ iöxiv. 
244 Dp. 250 Dp. 254 dfjupiYwaixi. 257 A. 259 ixigovo, 261 D. 
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262 TiagSi. firjöero, 263 D. neS/ov ^. 270 D. Hx^vav, jc^lguö. 
271 D. 272 7ta^i/(peoö. 273 Dp. 276 D. 277 Dp. fjiXioö&\ 
iffOQäö. 278—80 Dp. 280 oQXiU. 286 D. 288 av. 292 ^. 295 



dqfvöödfiavoi, 297 D. 299 xmBQOQxicc, 305 D. npotiiXiov. 310 ^. 
311 a«/. 317 ay' «IV 324 xopv&moXoö. 325 Dp. 326 /foi^ro 
xaTUöxlxctö fii/i" 330 itB^ixvtifiriiöiv H&rixe, 332 ns^iöttj&eööiv. 
333 — 35 Dp. 334 dfifpiSi dp, 339 D. awaxy. 344 ivtx<iip(ot. 346 
ngoUi. 347 itdvtoöe Xöfjv. 348 ;^aXxo$ wie Bk. 349 doniSi iv. 
351 ^op;'«. 352 O. i5i;ro;if€()(ji. 353 ocp^dtiö, 354 D. 355 ^. itgoUi, 
356 xar. itavroöe, lörjv. 358 Sta&dgfjxoo. 360 o. 361 D. 364 Dp. 
366 tlöccö&ai. 368 D. 369 ^. 370 cczcciovö. 371 vnoSsiQrfv, 373 
7/*(>aro, 379 o. 380 D. 382 xa^J*. 383 /«. ixlxccve. 388 (piXieöxe, 
390 o?xoi/ ^^. 391 D. ^«tveororcj*. 392 D. 393 j^oßo^ ^«. 395 Dp. 
iviötrjd-Bööiv OQiva, 396—418 0. 398 opdficc^e, 400 ittjc wießk. 
ei vcciofjtevdwv. 405 rovvexa. 406 ditoBiite xeXev&ovö. 411 7ro(>- 
öaviovöa, so Aristarch nach Schol. 17 347. 414 A. fiLß&sian, 420 
rgmidö. 423-26 Dp. 42A dpa. 426 xa^'^^. 430 i 432—36 0. 
434 navöaö&aL 436 ^oi/pt Scc/uccö&^iö, 437 npoö^eiite. 440 
;ra(>a. €/rTi. 442 ^'c^p. 443 i^Bguraivriö, 444 vhööi, 445 D. xpa- 
i/a^4. 446 tfiBQoö. 447 ^. cif(>;iffi A^;ifotf 5*. 450 ^tf d&pi^ö€i€V, 
453 ^v. 459 Dp. 460 D. 



j. 



1 nccpCv^l, 2 D. fiBxaSL 3 Dp. ro^^«. Smdeööi. 4 D. 15 ^. 
16 ^ wie Bk. 17 eift;ra)(T. 19 aiir^cy. 21 D. 22 D. ovSirt alite. 
23 rjLQ€i. 27 idQ(S&\ ov d. h. iSpcSrcc,^ sollte es i5pc3 T£ heissen, 
80 mtisste das Trennungszeichen vor &' stehen, also iSptS, &\ 
29 ovTOi, 37 ä^iov, 38 fisrufjupordpoiöi. 39 iriy^eöL 41 ^p^;'«- 
ydc6ö£* 44 rjeXi(oc ti. 45 D. 46 D. inccpimitBk. il^otf «p^y. 47 ^ti/U- 
fix'kmi, 51 itoXvtpiXxatal, 52 D. 55, 56 0. 56 ^;r««^. 58 Ja /uoe. 
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59, 60 D. 62 akXvikoiöi. 64 D. 66 x^v. 67 fiyjiegogxia. 70 fitra- 
TQ^aö. 71 D. X€^. 72 vnBQogxia, 79 xaSS. 83 rlß-rjöi, 86 a^«- 
rccSvö€&\ 88, 89 Dp. 90 ci^*^«. 93 ^paW. 94 iov. 97 !;iof()\ 
99 ^!;rfc ficcvr: im Widerspruch zu den 2 Accenten steht unter 
dem Worte das Verbindungszeichen {vtpiii). 100 — 102 D. 103 
otxcc Si. 105 iialov. 106 vito0ri^oio. 107 n^oSoxrjiöt. 108 D, 
116 o, 117 O. <r(>it^\ 123 D. 124 Htuv%. 129 hqoö&bv. 133 D. 
Sliikooo. 134 *i^. 135 D. 137 ^p;^o(r. l58 D. Std hqo. aiöato. 
139 D. 140O. 141D.A. 147 r« /^« wie Bk. mivep&e. 149 0. 
xaruQQiov, 152 axpoggov. 154 D. 155 qprie. &dvarov, oQxi. 
156 TipoaxecuSv. 157 D. opxicc. 159 D. 161 Dp. 163 xara^gha, 
xara^vfwv, 164 D. 167 D. 170 /tiorpof«/ f. !;roVov. 171 D. 173 
xaSSixev. 174 D. 176 D. 177 iiti&gwiöxcov. 180 oZxoi/ ^€. 182 
D. 184 fxii Sixt. 186 vitivBQ&e. 187 Dp. 191 D. 192 rj. 193 or^ 
195— 97 A.O., derObelus fehlt bei V. 196 aus Versehen. 195 
ägriiov drpioö vlov. 199 iivat, 201 äfitpiSifiiv, 202 xQlxxrjö» 
205 A. 206 D. 208 D. o(>tw. 209 avuoxQaxov. 213 «i^^v. 214 
dy^v, 215 vniveQß-e, 216 D. 219 r« o/ ijtoT^, 222 xccxuxevx^ . 
226, 28 D. 230 diaxoipccviovxcc. 231 o. 232 D, 234 fi^&eüxe. 
236 vTtegopxia. 2S7 iSovxcct. 238 ^f^eeöS' ccvx. 2i3 A.B. 244 D. 
245 yelvexat. 246 D. iöxtjxe, 247 h&dx€. 251 D. 253 ^i/^incpo- 

fidxotc. 259 äai&l. 260 x^t]x^Qöi. 261 xdgri xofjLocovxaö, 262 D. 
263 iöxfix 264 itolsfwv J*. 265 iSofievavö, 268 »ap^ xofiomvxeö. 
271 vnagoQxia, 273 D. ai^cf. 275 A. 276 a^arcfJTfM'ro«' vno^etpv^oio. 
277 Dp. 282 Dp. 289 iviöx^&€ööi. 290 toJ. 295 D. 298 ^|o- 

!«;ii?€i/. itoXiuöxi. 299 ^/ti€i/. 301 /ti«i/. 302 D. 307 D. inetv- ovxg). 
308 ^oAeacr, am Rand noliao. 309 iviöx^&eööiv. 310 «u 313 

inöxn&aööi. 315 D. 318 /m^vto^. 319 xar^xrc^i;. 320 O. A. 321 
/«am. 325 D. 329 o. 330 dfitpiöxixBö. 331 D. iöxaöav. 333 
xp(6wv&* InnoSdpuov, 334 iöxaöav. 339 Dp* 343 D. 345 D. 
iSfjLsvai. 346 D. 347 opowr«. 351 fuß-aUfiBV. 353 ^x' i&iXrjiö&a. 
354 D. 357 D. 359 ot;W tf«, 366 xoUrjxotöt. 369 steht am Rand. 
370 wifiot, 371 0!;rm6t;«*(y wie Bk. 372 ^ev. 373 it^otpCktov. 377 
D. 378 0/ Si. 382 cö*;^©«^© /J^ wie Bk. 384 Dp. i%i nicht Hm. 
388 fiaxaxaSfiaioiöiv. 390 A. 392 at^f/ dvae^xo/i^ivoat. 396 itprjXB. 
397 o?«oi/ ^^. 398 c^pa. 400 x^Q^f'^* d/neivcov, am Rand dfiaivm. 
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407—9 0. 410 rdi, 412 D. rärya. 416 D. 418 älhire d.h. dlXcc 
re, 419 V' 422 A. 423 vno, 424 fiiv xs, 428 n6Ufiov SL 429 D. 
439, 40 D. 448 D. 451 D. oUvvxmf xL 452 A. 456 D. (pofiacxB 
f. novog x€. 457, 58 D. 463 D. 465 m ix, 476 iöTisxo. 477 
xoMf€xce. xoxBVöi, 478 Dp. 480 nagafia^ov, 483 kT^oa, netpvxei. 
484 negjvdöi. 486 /rtw. 487 D. 491 D. 497 tmoSi. 500 D. 502 
D. SiaxQOxdtpoio, 503 oöö ixeclvxfjs. Ö04: inavxm. 508 ixxax- 
iSmv wie Bk. 509 fii} 8' eixexe, 511 ra fiaölxQoa. 513 D. 515 
ii0^()c;£. 517 ^^y^^^€. 520, 525 5r£/(>cö{y. 521 D. b26 6öö[ ixdkvxfjev, 

527 D. 535 D. änoötpeiwv. 539 D. ot;, x^r«. 540 D. 542 dxccQ, 

das t; ist von zweiter Hand darübergeschrieben. 



E. 



2 fi€xa7iäo§$f, 5, 6 D. 8 xccxdc, 11 «t;. 13 dno^d-ovog. 
14 D. ö-^rc^iXiyXofcrJ^t^. , 15 ngoUt. 17 D* 18 aktov, 28 D. 6z€öq)i. 
3i Dp. 37 D. 42 fehlt. 45 Sov^i xXvxoö* 46 xaxade^iov. AI eile» 

52 D. 53 Dp. 55 Sovpl , xlvx6(f, 57 steht am Rande. 58 D. 

53 ivi^iQccxo, 60 D. 64 O. 68 D. djucpexdlv^fje. 70 D, 72 Sovpi, 
xkvxoö. 74 dv. 75 xovirjiö, 79, 83, 85 D. 87 dfAiteSiov, 93 viio- 
xvSeiSfji, 96 dpmaSiov, ngo. 98 xccxaSe^iov. 99 D. 103 o^J^ e 
97^/ul. 105 D. 115 fioi f. ^t;. 118 S^xe fi, 120 o-ü^^ fie (prjöi. 
121 D. 122 A. 124 iitixQmööi, 128 Dp. yivcoöxoiö, 137 oiWtf^. 
138 Dp. i;!;r€p d'kfAsvov^ darunter das Verbindungszeichen. 140 D. 
dX'ku xaxcc. 141 D. ap^jjfT/tfrrw*. J42 a. 145 D. xmeQfia^oto, 
146 Dp. 147—50 D. 148 mUldov, 151 iievdgi^e. 152 |av- 
&6vx€. 153 D. 156 Dp. xfjSal, 157 ixvooxi^öavxe wie Bk. 162 
Dp. 169 D. 173 D. 175 io^r^. 177 D. /^lyrt^j. 178 im. 182 
yiv(6öxm. 183 O. 187 Dp. 188, 89, 191 D. 194 Dp. 195 naga- 
Siötpiv, 197, 200 D. 203 aSSrjv, auf dem cc stehen 4 Zeichen : 
Spiritus asper und lenis, der Acut und das Zeichen der Kürze. 
204 i^iliov. 205 k/iiellev. 206 i(p^xä, 208 D.^ 210—12 D. 212 
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oqid-akßotöi. 215 daneben folgendos Zeichen (l|*)- 216 Sia- 
xkdöaöj das andere ö ist von zweiter Hand später darüberge- 
schrieben. 219 ox^(f(p^' 220 6wivt$6i. 223 — 24 D. 224 tö;, 
darüber auch noch der gravis. %6}.tv Si. 227 omoßrjöofAUi. 228, 
230, 33 D. 238 D. 245 D. 247 über fiiv äfivfiovQö ist von 
zweiter Hand geschrieben fieyukfjroQoö^ 248 Hör, 249 D. firj 
Sifwi ovTw. 250 SiaitQOficixoiv, 252D.*oi} Se. 253 D. yag fioi, 
255 D. avxmö, 256 ^a. 257 D. 259 ivicppcöl 261 D. rovdSs. 

262 D. i^dvtvyoö. 263 D. 264 iicXäöai, fuxevxvnfi^Saö. 266, 
69 D. 270 infjLsydQOiöi, 272 D. ptfjöT(OQe. 278 D. 288 <i;iO!;rat/- 

(jacJi?-«!. 289 D. 290 TiQoSrixe. . 293 iieXv&v- 298—300 D. 298 
fi^ooö, 305 kv&dt€. 306 ^^t« /iti^ xecUovot. 309 D. 310 A. 
inukv^E. 314 J« d«/. 315 i^rt;/* /£\ 317 iviöTv^eööi. 319 D. 322 
i^dvxvyoö. 323 Dp. 327 inty}^ctq)VQi]iöiv, 329 Dp. 331 yivciöxtav, 
332 xaraTcoigaviovöiv, 336 — 635 sind von späterer Hand ge- 
schrieben (Blatt 69 — 74): di^ SchoMen uad Zeichen fehlen, fi 
vertritt in diesen 300 Versen nie die Stelle des ß, 342 rovvex. 
343 /liy. xufißaXev. 344 igvöaro. 349 vn^^oitBVBiö. 352 ^, Die 
Handschrift hat auch hier dneßtiöero und nicht wie Spitzner zu 
dieser Stelle bemerkt änBßrjöaxo: so hat Villoisson in seinem 
Text, der jedoch vielfach von dem des Venetus A. abweicht. 
359 xaö/yv7]t ixoeofiiöav ri fw Soö S4, 360 iör/. 363 r^i 
S' ä(}fjö. 3G5 ißccivev. > 369 lugi f. nuQu, 370 itiitxB, 372 ovo- 
fia^e, 375 cpikofutSrjö. 376 ovxa, 385 iixi fiiv. 388 xai. 390 
iQfisiai, 6. 392 ot^ fiiv. ndi'ö. 398 o. 399 xvg\ 400 ^ri. 402 
xara ß^vtjxoö. 403 ofzßgifioeQyoö. 404 Hxovöi. 405 ^i;r/. 407 
fid/oixo, 410 ^(TTi. 411 /ÄT/Titf. 416 p« 417 äl&exo 3i z^tp. 
421 Zgfi, mit grossem Anfangsbuchstaben. 423 äfi iönäö&eet. 
i(pß^f]ö€. 424 TAi^a. ivniiiktxiv. 425 XQ'^^^^V'- n^govri xaxsfiv^ccro. 
427 ;f(?t;(r^. 435 «TroÄ^-VT^i. 438, 39 fehlen. 440 fiij Si. 441 
ovTtox e (pvXov, letzteres Wort hat ausser dem Circumflex auch 
noch den Acut auf v, 444 dXevofievoö. 449 o. 450 x€ cUveiai 
ixeXov. 456 av xovS'. 461 xpoicov, 463 xiXevöev, 465 c/tf. 466 
€/fyoV d fi fl 473 y^r;. 475 ^^'ow! 479 inl 481 xa^Ji. 483 
iu,ax^(yöccöi9ai. 484 o/W. 486 A(^or(T<. Speööi. 487 firpiwö. 
dxf)iöiv, 488 xvQfjLU. 489 oi. ixnepöovöiv €V vaiofiivtjv. 491 
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xfjkexXfßdSv. 492 /eckeitriv f. xquxbq^v, 494 äkxo x^f^^S^* 495 
ndvtriv wie Bk. 497 ot^, 498 ovSi (p6ßi]&€v, 503 xoviöö(ii.(oi. 
514 ^19-' tot uro. 525 ^uxq^lwv. 529 ^^rr^. 532 ow^ r^tf, 534 
aiveüoj. 535 rixeööi, 537 ^ot;(>t fehlt. 538 ^J*. 539 üXccööe. 
560 v\pifßa]töc, 566 w^pt. 567 %u&rj, öcp^m, 568 /«/(^atf. 572 

l'J« Ji)a). 578 Jot;(>£»ii;ro(;. 579 »<^TCf. 581 o. 586 ß^exfiov. 
587 Btötrjxei, 589 roi)(; i'/^äcr'. 595 oniö&e. 598 (Tr^t?/. 606 
^^ ^f. fiaxBöd-ui, 617 o, 618 iniSovQur, 620 o. itQoßdö, 
625 o/ jföfi. 630 ol'J*. 632 nQoöfiv&ov. 637 o/. 638 D. 644 
ovSiri. 648 D. 650 pbv&iD, 651 rcS«'. ^ii9-£. 653 i;!n^oJot;(>i. 
657 D. 661 D. ß€fikrix€i, von zweiter Hand ist v darüberge- 
schrieben. 662 D. 665 ivorjöe. 667 D. 670 D. 673 ^ wie Bk. 
dito&vjuov, 679 xccl vvx, 683 ^ctTrc. 684 D. 687 olxov 3i. 
688 äXoxovT€, 697 äfinvv&rj mit darübergeschriebenem i^. Bei 
den Versen 699, 701, 703, 704 und 707 standen Zeichen, sie 
sind aber ausradiert 700 D. ovxi nore, 701 ovti nor ävr 
icpigovro. 702 fxstcnQmööiv, 704 Sxtodq xL 705 D. 706 D. 
XQfjxov xovr, 708 Dp. vkri. 712 ^ivixpaxepiji. 714 m. 722 
oxhögti. 724 vn€^&€. 728 «/(Tt. 734—36 A. 736 D. 738 i9"i;- 
öavoiööccv , das zweite ö ist später darübergeschrieben. 739 

ndvxvi wie Bk. 740 iv S" Hqiö, 7U D. itoXi'cov. 746 A. Ja- 
ILLvrjiöi, 747 ^. 749 D. 754 D. 756 itQoöieine. 757 agtii, 763 
D. «I dnoSidOfiai wie Dind. 764 D. 768 äxovx d^tBx^o&rjv. 
773 i'|o«/. 774 ^ix^. 782 eiXovficvot. 783 oi; xccXmaSvov. 784 
steht vor 783. 785 D. 789 ngoitvldtov, 791 iicivrjvöh 795, 
96 D. 797 xsipsxo, darüber von zweiter Hand (>t/? (xglßexo). 
800 D. 804 /^«ra. 805 ivi. 806 o. 807 Dp. 808 0. 811 rj. 
%oXvdil 812 D. 814 D. 815 ylvciöxw. 816 xw. 817 oiixi xi. 
ovxi xiö. 818 ö(ov. 824 yivtoöxco. 827 /*^r« r«^\ 832 D. n^ciit^v. 
834 D. fi€xaxQG}€ööiv. 836 D. 838, 39 0. 841, darauf folgt 846, 
842 — 45, 847. Das Scholion iv äXXcp ovxog 6 öx/xoQ fiBxd 
xiööUQug öxixovg xcTxui steht in der Halidschrift nicht neben 
V. 842 wie bei Bekker, sondern neben V. 846, der im Venetus 
auf 841 folgt. 842 D. 847 ^aö€. 849 o. 852 dno&vfiov. 854 
wtiQ. 857 D. 858 SiaSe. 859 iv f. ix. 864 D. 874 avS^eöi, das 
zweite ö ist später darübergeschrieben. 875 D. 877 /j^ev. 878 D. 
879 ovxi XI. 880 dvisiö. 882 dvirixev ina&ccvdxoun ß-eotöi. 883 
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inixccpncSi. 887 x€v. rvit^iöi. 890 S^ fioi iööl 891 A. 892 D. 
893 D. i^icööi, 894 rw. 898 Dp; ^(f^ccö. 899 D. 900 !;««(;(;€«/. 
901 der Wortlaut des Scholions ist „iv äXXco 6 öti/og ovx 
BVQ7}Tai^ 905 D. Hö6%, 906 A.D. 9Ö9 äonv wie Bk. 



z. 



2-4 D. 9D. 15 D. 16 roV«. 17— 19 D. 1^ i(p rfvioxod. 
20 ii€vd()ci€. 24, 25 D. 26 vnoxvööafiivrj. 34 Dp. 38 D. 39 
ivifikacpü-ivre. 40, 41, 43 D. 50 D. 51 ivi, ^inf^^d*««' und darüber 
6qiv€V. 55 t/ ^. 56 cjo«. 61 nagiiteiöev f. hzQetpßv. 64 D. 
68 jj£r67tiö&€. 71 D. ccjuiteSiov. tB&vrjcditaö. 73 i^Vi?-« jf€i^. 
74 €1(7 dvißrjöav. 77 D. aiveia ri. vfißi^ 79 itJ-w, ^(Jr^, 80 
TtponvXäwv. 81 navrrjt, wie Bk. 86 ttoXii^ J«. 87 D. i^O ocr 
o/. 92 D. 95 aöTV xe: 96, 97 D. 100 i^ififiavai wie Bk. 
101 ovSäzif öoi, Svvccrai. 103 äXro, 104 ndvrrji wie Bk. 112 
Dp. 114 aXo/oiöi. 116 xopv&ccioXoö. 117, 19 D. 120 «/w- 
yoT^(>cö. 126 o T . 128, 130, 32 D. 133 xatvyä&ßov. 135 D. 
136 xarccxvfia. 142 J« t*ö iööl. 143 aööov. 145 r/ ^. iQB^ivrjS, 
146 D. 148 iitiriverac wgrji, 150 D. ixUUiö, xal 152—54 D. 
156 xe^XXoe; re. 157 ;eax ißriöaxo. 158 €^4qx^qoö und darüber 
e»TO(r. l69 /^«i' f. o/. iScc/uccööe, 160 D. 166 ccxovöe, 168 Xi;- 
xV <y«. 169, 70 D. 171 o. Xt/x/iyt^ 5«. 172 ?|£. iccv&ovxe. 
174, 76, 78 D. 179 ixiXevöe. 181, 83 D. 184 jucc/iööaxo xvSa- 
Xiju^oiöi. 187 ko^ov, am Rand SoXov, vtpcciVB, 189 D. oZi^roi^ J«. 
191 D. yivwöXB. 194 D. 195 %VQO(p6goio f. 09(?(^ vifioixo, 
198, 99 D. 201 xanneSiov. 204 xvSaUfioiöi. 209 ^17 ^^. 210 
D. 214 a. 217 ^civioev iv fieyapoiöiv. 218 D. 221 ifidlöi. 

öl 

224 TQj. 226 iy/€a. 228 xxeiveiv, ov. 229 nach axccioi steht 
keine Intcrpunction. 230 oJi?«. 235 itgoöxvSelStjv. äfiaißs. 237 
D. !;rt;(>^oi/ und darübergeschrieben xal cpifyov, 239 D. xac;^- 

6 
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I 

yvißQva ri. 241 D. 242 llxave. 243 at&ovöötjiös, 245 nhjöiov, 
246 fjmjöt^iö dlo/oiöi. 248 D. 251 «Vt?-« o/. 252 D. 253 
ovojucc^ß. 256 %B()CdöTV. 257 D. 259 dß-avccroiöi. 260 D. 
262 D. itrjiöt, 263 xoQV&aio'koö, 264 D. 265 D. ßivBOö ak- 
x^öte. 366 Dp. 267 Tr^t^ wie Bk. 269 %^oövf}6v, 210 öw- 
&vi€(T&iv. 271 odriö rot, 272 ivifiayuQcoi. 273 D. iniyovvccöcv. 
274 <?i;*i/^«£. 276 orWw«. 277, 78 D. 285 D. xev (f^iv ätig 

a 

noVi 286 dfi^inoloiöi, 288 xccrefii^öeTO. 289 D. eödv oL 29 J, 
92 D. 298, 302 xalhndgiioö. 303 D. 308 o(ppd toi, ivivrjäi, 
310 äötvre, 311 0. 315 ivixQoirii. 317 D. 318 Sil (filoö, 
319 D. 321 €7tovru. 322 dcpooDVxa, 324 xiXßVs. 325 D. inisööe, 
326 D. 330 «rrtm TTot;. '331 D. 334 rotn^^pf«. 335, 37 D. 
342 xoQV&aiol.oö, 343 fiEtXixioiöi, 348 «Vi^'cf /«*€. 352 6itiöö(oi, 
353 TCö. 354 imSicp^toi, 358 iööoßivoiöi. 359, 369 xq(jV' 
&ac6Xoö. 360 D. 365 o?;foi; ^. 367 «/ f. 71. 370 D. 373 
i(p€iörr/X6c, 375 S/umc^idcv. 377 jr^* wie Bk. 378 tt^«. ivnenXimf. 
379 eVi9^a 7r€(>. 380, 385 rpwiccl. Auf 380 folgt 386, derselbe 
Vers steht nach 385 nochmals. 381 TtQoö/nv&ov. 383 ovtä iirji. 
iimäitkwv. 384 h&d neg, 386 äxov&€. 388 Ttgoörsixoö. 393 
ci(> für ^'ci^?. 7r«d>Ypi/ Si. 396, 98 D. 400 D. ofwwö. 403 D. 
406 ovofiaCB. 407 q)&€iö€i. 408 D. 413 o^J^ ^* ^(Tri. 414 
diüop wie Bk. 415 D. sv vaierdcoimv, 416 xcczccS'. 417 D. 
(iBßdööato yag, 419 iitiö^fi. 421 o/. 424 oieööi. 425 iko- 
nXdxw. 431 i-nmvgy(üe. 433—39 O. 438 ^ TTot; r/ tfy^v. 440 
xogv&ccioXoö. 442 xgtoidSuö, 444 ov«?^ jm^. 447 xarcccpgiva, 
xccrad-vfiov. 448 D. 449 iv/ufieX/ooi, 450 ÖTreWoj*. 452 ?ro- 

X^€c;t«. 454 öc^". 457 q>oghiö. 459 D. 460 ^J€. 463 ;r^/r€£, 
zweisilbig. 464 r€&V€c(5tcc, 465 p^^ r«. 472 D. 475 &€otöc. 

Ol ♦ 

476 i^^Xo/ x€, 479 alnrjio^ neergoö St oys, 482 iß-Tjxa, 485 
dvofm^e. 488 ovxiva (pnM'l. 490 A. ra, tfai/r^. 491—93 A. 

y 
493 ipysydccöiif. 49b oixov Si. 497 €-5, vaurdovraö. 500 ^i^ä. 

503 ^o>o«cr*. 506-8 A. 506, 7 D. 510 D. 511 Dp. glfiifd L 

512, 14 D. 515 äfiBlU. 518 D. 520 xogv&aioXoö, 521 «IV- 

523 fjL€&üiö, 524 vitsgöi&BV, 527 Smfji. ccieiyavdrfjiöi. 
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H. 



5 D. iXarviöi. 6 D. vnoyvZu. 8 D. 9 Dp. 10 D. \2 D. 
vjtoörscpccvfjö, 14 xattm^rsQrjv, 16 D. 20 D. 21 ixxcctiScov 
wie Bk. 22 D. 32 Dp. 35 a!ncot;Xt;/*7ro£0. 39, 41, 44 D. 45 
icprpfSave ßrjxtofoöi, 46 D. ngoöfiv&ov. 48 Shtoi eifii. 630. 
56 ol f. To2. 59 aiyvmoiöi, 64 D. 66 ccfin^«. 68 4ifcöri^ß'€ööi. 
70 dfKpozdpoiOi. 73 /Kt*V f. ^ ^i'. 7.6 ^Tie fAÜ^xvQoö, 79, 80 D. 
. 81 Sciifj. 82 D. 85 6q>Qd, i. xd^tj xofiofovxEö, 86 D. 89 D. 
xarccze&ifetdiTOö. 93 dmitvuöß'ai, 94 fierhcne. 96 äifioi. lUO 
avtmö. 101 vn€p&€. 102 D. 103 xareSvöccro. 104 (. 107 
€i)(>t; XQ€i(av, 108 ovofiu^s, 109 ovSixi öe. Zwischen 109 und 
110 steht das Zeichen X-S-^ welches sich auf ein etwas entfernt 
stehendes Scholion des Didymus bezieht. 110 Si <r/^o. 111 D. 
113 ivixvSiaveigrji. 114 Dp. 116 D. 118 cpvyrjicfi. 124 cü». 
127 Dp. ivioixG)i. 130 dvax^tQaö.. 133 D. 135 D. naQxei- 
X€ööiv. 136, 38 D. 146 D. 147 inura tpoQu wie Bk.' 148 D. 
ivifuyuQoiöiv. 149 D. 153 Dp. &äpö€i, zweisilbig. 156 D. 
158 rc5. 160 ot 161 D. 163 im. 171 D. 173 cpvrvi(^^' 175 D. 
176 iv. 177 i9-€or(T- /^6. 180 D. 182 D. ix. IS3 dv. dndvxrjiwie 
Bk. 185 yivoiöxovxhö' du t vr,ivavxo. 186 ^^ ^* txcfvc. dndvxrii. 
187 D. 190 7ra(>7ioJ*. 195—99 O. 197 dSxovxa. 198 oi;J^t 

di'SpeiTji. 199 yeviöd-ai xe. 202 D. 207 xsvxV' 209 noXsfiov 
3i. 210 Iw^-iyjffi. 214 ^^/ iy^eov. 216 iviöx^&eööi. 221 D. 
^v/. 227 fAsxiuöi. 229 novxonoQoiöv. 234 steht am Rande. 
235 /w^yr/ /i€t;. 239 ro ao/ ^rrri. 243 cwr/^r^tJfyacy wie Bk. 247 
Sicmxvxccd' 250 Dp. iidvxorts törjv. 255 D. 257 ij. 263 oäcj 
wie Bk. xoQV&aio'koö. 267 ino/JxpdXiov. 269 inä(}fjö€. 272 
a<j7i/5£ iyxeifi(p&€/ö. 273, 76 D. 282 A. 292 ^«V 293 O.A. 
295 O. 297 xQioidSaö. 300 e(pQdxiö. 302 ^ J*. 303, 305, 6 D. 

309 ciaWoi;(j. 312, 14 D. 316 Sii/svov. 319 D. 320 ovS' ixi. 
322 €V^ XQsi(üv. 326 et; (pQovionv : ^'t; statt ^v findet sich öfters 

6* 
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ai 



in der Handschrift. 337 äxQBiSrj. 328 D. xdQtj xofio(ovteö. 
330 D. äi'Soö Si. 331 tü5. 333 D. xaraxeiofiev, 334 Ö. äiio 
ngo. 335 O. 339 D. h. 342 Initov. 345 D. 346 »vQrjiöi. 
347 dvtiov rivSu, 348 ^ J*. 349 iviöXTi&sööi, 352 rcö. ^^m^i^ 
wie Bk. 353 0. 365 xccrd^. 367 ^'i/ (pQovitov, 368, 69 fehlen. 
374 oQtoQB, 375 i&i'kmöi. 377 xeio/u^v, 378 Jco/t/. 380 fehlt. 
383 itaQanQVfivT}, o roitsi. 385 stellt am Rande. 387 aiW« Tt^p 
t/^a/a^. 388 oQcoge. 389 6W\ ivivtjvoiv. 390 D. xQoiriv S*. 392 
D. 393 Ol) cpfjölv. 394 r/voiyeov. 396 xeiofiev, 397 Jö)«^. 398, 
99 A. 407 D. 408 «^wy/. 409 xatara»v€i(6t(ov. 413 D. 416 
anisine, 420 ätQVvov vixvaöx, 423 «/(T dvioiv, 428, 431 !;rt/p- 
xaiijiö. 429 D. 430 ccvtcoö, 432 imvijccö, 433 D. owofp. 436 
D. 437 itvgyovö vxpri'kovö, vrjcovri. 442 ^c^(>^ xofiotovreö, 443 
— 464 0. 443 !;rö?p. 447 D. 448 ot«. ^e)^(>^ xofxomvteö. 451 ^^to«. 

oöfjvT, 452 rd t ^yai. 453 D. 456 äXXoö xiv xiö. 458 oöijvt, 

459 Pfap^ xofiQcovreö. 465 D. Svöero t\ 472, 476 ^Qf(>7; »o- 
/^d(ör€(T. 473, 74 D. 475 O. 



9. 



1 Dp. 3 D. 5 itüvtiö TB, 6 fehlt. 7 /*?^^ r^cj. 11 SavaoTöi. 
12 ovkvfiiiov Si. 14 ^y«/«. 16 D. oi)(>ai'd(J ^(Jr. 19 D. i^ovga- 
vo&ev. 21 ;r£5/oi; Si. 22 D. 25, 26 Dp. 27 «/>/. €#>\ 28—34 

A. O. 35-38 O. 39, 40 A. O. 43 D. 44 inefi^ößto. 46, 47 D. 
53 Dp. xüpfj xojuoojvreö. 58 D. und X 60, 62 D. 65 D. 
oUvvTwv vi. 66 D. 67 n/Tire. 68 D. 70 D. Si ri&ei. 73, 74 
O. 77 vnox'i^fOQov. 83 xaxxoQV^prfv. 86 neQixccXxroi. 87 diti- 
xafAVs. 89 D. 94 7r^*wieBk. 97,99D. 106, 7 D. lO^O. firiöT(OQe. 

109 xofieltüiiv. 111 17. 114 D. IfpO-ifioö und dahinter eine starke 
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Intcrpunction. 116 (poivixoevra. 124, 25 D. 128 Dp. 130 D. 

€v&d x€. 131 D. 134 xccSSi. 136 oxsöcpi. 137 (pvyov. öiyak 
steht auf einer ausradierten Stelle, vielleicht also ursprünglich 
cpotvixo^vra wie 116. 139 Dp. 140 yivdöxeiö. 142 iß-äXtjiöi. 
144 inec^. iöri, 146 xatapLoTgctv. 148 ivir^deac. 149, 50 D. 
152 mifioi. Ibl (pvyaSe tpccne. 158 dvicj/fiov. im. 160 ^tt*- 
fjiccxQov. xopv&ccioXoö. 162 xpiceaivre iSi wie Bk. Sßnacööc. 
163 D. ««/r irhvio. 164—66 O. 166 + ^i/ r^ ^rjvoSorov no- 
xfAov ifffjöm, 167 :% 168 D. 169 xarccffQiva. xaraß-Vfiov, IIb 
yivciöxoL), 178 ccfiov wie Bk. 183 fehlt. 185 0. ^dvß-itE, Xdfi- 
nire. 186 D. 188 naQitQotiQocöi, 189 O. 190 oöitiQ oL 193 
D. 199 J). Biviß-QovoDi, 201 cö noitot.^ 203 oi. dvuyovöi. 206 D. 
fry. 207 Dp. «;*• awov. 209 D. 211 snei^* 213 hQY€. 216 
€5(ö;f€. 217 x€v s%Qri6ßv, 221 D. 224 — 26 fehlen. 229 !;r^*. 
230 D. 231 O. 233 D. 234 «/tn^ ovSevoö. ,235 0. 237 Ä^acJ. 238 



a . a 



fi€V SfJTtote (prifAv, 239 D. 240 Hxrjov. 245 oXocptügero. 246 (tJo«/. 

249 ^uqSL 250 D. 252 fivrjöavro Se. 257 D. hpccncv. 258 
ivSoptmijiev, 260 iitavxäi. 266 D. 267 tfr^ 5« Ttap . 270 
fiBfikTjxei, oXeööev, 271 o. jrailtf cog vito/UTj^i^cc, 276 D. 277 fehlt. 
279 ditoxQUxßQov. 284 O. M. 287 Joj«^. 289 ^t€)U^. 290 D. 
293 D. 294 fwi f. rot. ndpeöti. 299, 301, 303 D. 304 i|a«- 
övtiri»ev. 305 ^«^/(T«. 306 D. ^vixtßm. 307, 8 D. 309 a!;ro- 
vevQTicpiv, 312 Dp. 313 D. itoiefiov Se. 315 steht am Bande. 
316, 17 D. 321, 22 D. 324 xogv&moloö. 325 D. 326 xalgio^ 
iöri. 327 im. 328 D. inixcepitdSc. 331 D. dfKpexdhnfja. 334 
^Ä/. 335 ei/. 340 D. iXiöö6fi€v6vr€. 341 »a(>^ xofiocovxocö. 342 
Ji (pifiovto. 346 ^eoTöi. 349 D. ^^6 f. ^«. 352 oJ mnoi. 356 
kopye, 358 öX^cJe^e. 1560 ovfioö. dycc&ijiöi. 361 D. 366 iviffgeol. 
367 npovnefjL^ev. 368 D. 371 , 72 O. 373 D. 377 Dp. ;ro(>t;- 
ji9-a*oio(T. 378 Dp. nQO(pavivTe. 380 inivrjvölv. 385 — 7 O. 
390 O. Sdtivfiiöi. 391 0. 393 D. 399 D. 400 nroUßov Si. 
401 (6ö xal. 406 — 8 A. 408 oxri voi^ö(o. 410 am Eande. 
411 D. 413 n^i. 415 ai f. r/. 420—4 O. 420 yXavxdmi. 422 
OTT« vorjörii. 427 (o itonoi. 428 D. 429 dnoq)&€/ö&w. 435 D. 
TiQoöBvoima. 436 xd&i^ov. 439 D. ovXvfiiiov Si. 440 ikvöev. 
441 D. dfijuwjuoiöi. xataktxa. 442 iitiß-govov. 443, 44 D. 445 
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oiSiti fuv. 446 o. ivitpQsvl. 448 Pp. xäfietovye wfc Bk. 455 
D. 459 D. eine. 463 — 65 A. 466 — 68 fehlen. 475, 76 O. 
476 mQiittttQoxXoio. 485 D. 486 iiu^eiSmQov. 488 D. 489 
tgmav S". 490 im. 491 D. 493 — 95 Dp. 493 Sii tpCkoö. 
499 D. 501, 503 Dp. 504 wi i^oxicov. 505 D. ä^aö»B. 507 

O 

^mSi. 510 «e)^(>77 xofxoaivt^ö, 512 D. ^^r^ fiaiev. 513 niööfii. 
517 I). Jti^ y/3l<u. 519 D. Ä(>ar/ «(im 521 D. 524, 25 0. 
526 Dp. 528 O. 530 vn r/ot oi öwxevx^öi. 531 i%l 535—37 y 

a 

535 €Xx\ 538 — 40 ., wahrscheinlich aus Versehen statt (^ . 541 
i^Se, 545 ä^avTO. 548, 50 — 52 fehlen. 555 D. d/j>(piö€h]V7]v. 
557, 58 A. O. 560, 62 Dp, 



/. 



2, 3 D. 5 fAOQifiö. 7 HxBvev, 8 ivi. 9 D. 12 D. furct- 
nQmtoiöi. 13 i'fof. ä«'. 14 Dp. 16 D. o. 17 — 19 D. 19 oö 
n^iv. 23 — 25A. Ü. 26^;^«. 29 — 31 Dp. 30 ävecoi. 34 D. 

äavcioTöi. 38 öxrptrQcoi, 42 Sirot. 43 D. 44 O. 45 xccQf] 
xojj>6(üVT€ö. 47 D. öwvijvöl. 53 D. !;r£()i. «V f. hi, 54 fiatcc- 
giccpraö. 56 ovxlörou 56, 57 D. bS yev€^iq}iv. 61 ovSixe 
tiöfioi. 66 doQnü r. 67 D. 71 D. 72 ayovöi, 73 ro* liji?'' 
VTtoSeieifj. 77 D. yTid-rjöeu. 78 ^J*. 80 6vvr€vx^(^iv^ 86 «/m' 
HöTBixov, 87 xaSSL i^ov. 88 xeiavro. Sognov. 98 iyyvdXiie. 
99 D. /W öffiöi, 100 Tcü. 7r€(>/. (päö&ai. 102 orr/ ä€i/. 106 

Sioyevevö, 112 agaöödfievoL und darüber ein o. itBniß-oifiev, 
116 D. 117 ^rrr^v. 118 er/rrfv oA^rr^j«. 119 D. 127 oWo? ^uo/. 
128 D. ^(>/ siSvido. 131 Dp. fierad\ 132 xovgrjv fi^iö^oö. xcd 
im., 133 D. 137, 140, -41 D. 143 D. ^v/. 144 J^ ^o« «/tft. 
ivifieyccgtai. 145—48 D. 147 inifisikia. 149 «'S vaio/uieva. 153 
D. 155 Tififiöovöi, 156 D. VTtoöxrptxQfoi, 159 rovvsxcc. 160 D. 
165 D. 167 ^;^aJ. o?. 168 — 7! D. 1^8 ^«^ yAo^r. 180, 82 D. 
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188, 90, 92 D. i^b avtioö, 1Ö7 D. 198 yiXrar«. 200x1^1- 
öfxotcii, 'JioQ(fVQioiöi, 206,'9 D. 210 Hiuiq^, 212 D. 213 rüwöoe, 
215 €lv, 219, 22, 24 D. 225 D, iniSev^ö, daneben yp. eTö. 
226 ivixXcöif]c. 234 xeiäfzevoi. xaxaaxQaxov, tpccöL 236 D. tfqpti^. 
241, 42 D. 243 v^oxaitvöv. 244 xaxacpgiva, 245 ei'^. Bk. 
u. Dind. €1'^. 246 D. 249 xoi f. (Toi. 251 dU^riöriiö. 253 
TT^^i*^«. 254 D. 261 D. 262 D. Sixe xoi. 270 dfivfAOvao Hqy 
eiSviaö. '271 D. 272 iiSle»',. darunter das v<päv. 273 ^rad^ 
274 inl xcä, au» Versehen statt xcci inl wie 132. 285, 86 ivi. 
286 J60£. 289 im. 290 «-t!, vaiofiBva, 297 xtfitiöwöi. 298 tko- 
öxrpixgm, 299 xccvxa xexoi. 302 ^«roftfrpardi^. 305 ovxcva 
(ff^ölv, 310 XQavita xe, 311 ncc()iifiePQö. 313 D. 317 Srjtoiöi 

o 

fi€x\ 318 ?(T^* fioigai, nokeßi^fji. 322 c^/ri. 323 itQotpiQrjiöi, 
324 JiTr« o/. 325, 27 D. 332 i9'o^£(;^ 335 «;ro. 338 D. 339 ^ 
344 äitdxrjös, 346 /nceöilevöi. 347 D. 349 inavxm. 353 a^o. 
354 D. :i55 cVi?-«. 357 19'«or(y^ 362 8(^i7j, 363 jf««/. ' 364, 67 
D. 374 otiJ* ixi. ovSsfiiv. 377 ;^a(> ivcpQivaö, 378 D. 380 
*W/. 381 riS> ~ ^^. 382 iV. 383 D. ixdöxaö. 385 D. 386 
7r€/(r€£. 395 D. 397 iß^iloifki, 401 D. 402 «tl vatofi^ov, 404 
D. 405 Dp, 410 xiiie cprjöh 416 O. ovSix€fi. xijc^^rji, 419 D. 
425 int, rjSL 428 offgd fioi. 434 fi€xaq)Q€öi. 43b ovS' ixt. 
'&o^iifi, 437 c^^rocT^ro. 439 itifine. 441 xeli&ovoi, 442 rot;- 
VExdfie TtgoÜrjxe, 444 oS^. dnoöeto. 446, 47 D. 449 iTtcpi, ;fö>Wro. 

Abi Ktaoi0x€xo. 455 D. 456 D. **7r c^^^cs^cr. 457 D. lugö^cpoveta, 
458—61 fehlen. 463 xaxafjtäyagcc. 465 fAßydgoiöi. 472 t5?ra£- 
&ovööm. 473 D. 475 D. 477 3/Amidöxs. 478 D. 480 aw^fra 
und darüber x^'- 481 D. ^ qiikijö wie Bk. 482 imxxmxsööiv- 
489 ot//oi; döaifii. 499 ßv^cjl^cö dyavrjiöi, 503 6q)ß'a\(im, 
505 D. 506 Dp. 507 «i'. 509 D. eviafiivoio. 510 dvrjivrixai, 
520 D. ^JT^ jtgoSfiX€v. 526 inisööi. 527 D. 528 D. cp/Xoiöi. 
531 D. 533 «(xy«. 534 a«^^. 535 ^pl'. 537 Dp. 540-^42 D. 
545 x€ ^«jM^ fiQoxotöi. 546 D. 549 xovQffCiav xi, 550 itoXiiii^e. 
554 D. 555 o. 556 itaQafivrjöxiii, 562 D. 563 dhcvovoö. 564 

dq}rjgiia6€, 566 i^ccgiwv, i9'€0ixJi, 567 — 69 D. 569 7t€pö€(p6v€iav. 
571 D. io'ivvö, 572 igißsvöfptv, 573 dficpmvkaö. 575 D. 578 
D. iViJ^cf /M<i'. 582 *V ififisficiwo. 586 D, 588 ttw i/idkhxo* 



48 



592 dkoifji, 593, 94 D. 596 iSvöero, 598 D. 599 avt(oö. 
600 fiv Sias, 601 x^i^^ov Six€v. 602 t^i. 605 , 7 D. 609 
Tiagavtivöl, siö ox wie Bk. 610 OQmQtji, 611 ivi(p()€öL ö^iöi* 
612 Dp. 613 ovSixi. ö€. 615 xi fie, 616 D. 618 ivc/ialax^i. 
(paivofjtdvricpi. 619 D. ij i dazwischen ist ein Bucbstabe ausradiert 
und X darübergeschrieben. 621, 22 D. 623 iu£tafiv&ov kune. 

625 D. 632 D. (pov^o, darüber oio. 633 ted-veicoroö, 634 ('• 
636 Seiccfiivüoi. 637 iviötriß-aööi, 638 D. 639 alXdre. iTtit^cöi. 
640 34x01 eifiiv. 641 Dp. 645 ieiöo)» 646 xQaSirji. 653 D. 
ö/UtViccij über dem v steht das Zeichen der Kürze. 654 r^' firjc. 
656, 57 D. 658 S/iaoji^iöc xiXevös. 660 ixeXevöe. 664 Dp. ^c. 
665 xalXmccptjöö. 668 D. 669 xhö/tjv. 680 D. 681 (jo^/cr. 
682 D. (faivofiivfitpi, 685, 86 D. 688—92 O. 688 olSa, 691 
ofpgd oL 694 A. O. 695 ävsoDi, 698 D. fAtj f. ^//J*. 699 D. 
708 n()ov€cjv. 709 D. iviitgoirocöi. 
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5, 7 D. 8 710*/. 10, 13 D. 17 ^3e, 18 iTtl 21 n^giörrj- 
&€4öi. 23 D. 25 at/Tftjrr. a-v, tcS/. 27 St/ S&ev, 29 xdXvipe. 
30 D. xetpakfiifpiv, 35 D. naQanQVfJi/viji, 37 D. 38 D. orpvvciö. 
41 fo^T«/ und darüber €«^. 44 D. ^r/tf »ei^. 45 D. Zwischen 
48 u. 49 A. 49 Sit (piXoö. 50 avrojö. 51 O. äpysioioi, 52 0. 
53 D. 54 ini vijaö. im. 55 xe nid-rixai, 57 xcivov. 62 /*«rcf- 
ro?(Ti. 63 fiExd 6\ 65, 68 D. 70 c^/^/^i. 71 iitiyetvofiivocöcv. 

73 fisxaviaxoQa, Ib D. ivifiaXaxfji. 77 D. 79 iitixgane. 82 
dvccöxgccxov. 84 0. 91 D. 93 !;r^(>i SsiSia, darüber 3ix {Six^a) 
vfPl.'Uerodian. 95 ix&QmiöxBi, vno(pa/dificc, 97 ciöxovö. xaxcc- 

S 
ßi^ofj^v. 98 Dp. dSfjxoxsö. 99 iniTtdy/v. 105 iihnixai, 108 

iioxiS'. 109 <¥ot;(>l ;rAt;TO«^. 110 D. 111 xoHöSß. 113 ixctöxdxtoi. 
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115 sXitiQ fxoi. 116—18 D. 120 D, 121 /jie&üne. 126 npo- 
jtvXccoov. 127 rjysQieöß^ai, 129 ovtiö ^ oL 132 wioXmapoiöiv. 
133 äfiifiS\ 140 D. äeme, 141 iTtivijccö. 142 ore. 146 inioixB. 
148 xkiölrpf di. 150 vitoxpäreöcpi, 157 ^rap dratr. 158 A.- 
159 6q6€0. 161 etarai, 164 D. 167 D. ndvtrji wie Bk. 169 
xarufiot^av. 175 D. 181 ovdefiiv, 183 ^€. TT^p*. SvöoaQrjöovtav, 
185 inccvtm. 186 ckor^, 187—89 D. 188 neSiov Si. 191 fehlt. 
195 D. 204 D. 205 /iisrarpwaö. 207 ivirpwsööt. 208 — 10 A. 

K 

208 äööcct€. 209 %aQavrjVölv, nokiv Si. 211 ra-Crc^rc. 216 D. 
221 ^WttM/. 224—26 D. 224 o wie Dind. 225 elnipre. 230 



v 



Sovpl xXenoö. 231 D. 237 /^^ 5^. 240 0. u- :* 242 D. 
244 Ttepl. 249 /w^r^ ri. 252 D. ttX^o?. 253 Ö. 257 xeqiaXijvqiiv 
mr]X€. 2&2i, 65, 66, 68 D. 270 o. 272 ivl 275 offd^aliwiöv. 



SV 



277 D. 278 /uot. vzi fmi. 281 D. i(pixiö&cci. 282 D. jf£i/. 
286 D. 288 o. xaSfAsiotöv. 298 D. Äfitfovov. dwixvaö. 299 D. 
300 XLx'krjiöxsro, 306 aQiötevmöt. inivrjvöW, 307 xhalric ot, 
311 fji^taöfpiöiv, i&iXovöi. 317 Dp. o. fisTanivxB, 322 D. 
innovöti, 324 änoSo^rjö. 326 D. 330 D. 331 «^a cj^ ^^^ui. 
332 D. 335 D. 336 dnoöxQurov. 338 D. 341 rot f. r«tf. 342 
^ und darüber ««. 343 A. xatateß^v^mtüDV. 344 i;r«p i^eX^eiv. 
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345 Slocfisv. 346 %aQa(p&aii]i6i. 347 D. Trori «'^««tf. ötgatocpiv, 
349 Trap ;^|. ^wört/^crtfi. 351 D. 352 ai". 353 D. 354 D. ini- 
Sgaßinfv. 356, 361 D. 363 t}^ 6 wie Bk. 365 q)vXäx€ööi. 
368 (fß-uirjt, k7.&rii, 370 ovSiös (pfj/ul. 371 «wo u. darüber (U. 
372 D. d(pvx€v u. darüber €. 375 D. //i/«r . 378 D. 381 D. 
383 D. ^;7^^rt roc. 385 ?r^£. 387 A. 0. 388 ^. 389 i^tyia- 
(pv()dö. riS. dv^€. 390 vnoS", 391 Trap^xi^oW 397 — 99 O. 
398 D. 399 dS^xoreö. 408 D. Jai. 409—11 A. O. 409 äööd 
T€, 410 TtoXiv Si, 413 rot ^'cJp. 416 dnocp'koiöfiov- 418 jm^v 
u. darüber ydg, 420 itohüxhrixoi r . 421 evSovötv. 424 Jiy u. 
darüber rin/. 425 ^ wie Bk. 427 iyw roi. 428, 30 D. 432 
r/ ^. 434 olS*. 435 !;rofr(T. 438 r^. 440 xard ^vrjtotöcv. 444 
6(ppd xev. 445 D. ^ pa f. ij^. 447 D. ^v^ip ye, 452 t/^o. 
Safislö u. darüber rt/7r«<rJ. 455 iXaööe. 458, 61 D. 463 ^;r«- 

7 
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fitoöofßsß-', 465 äno. 466 D. avcc/uvgixfjv, iitia^fia, k'&fjxe. 469 

D. 470 D. l^ov. 473 D. tQictoi^x^L 475 D. i§€7tiSiq>piäSoö. 

i 
476 D. SiofifjSea. 478 D. 479 ovSixi ob, 480 D. öwxbvxböiv, 

485, 86, 88 D. 490 D. i^e^vöauxB. 495 D. 496 xecpctX^Kpiv. 

497 O. 499 ^mpßv. 503 fugtiriQ^B. 505 D. rj. 507 ftöcr o. 

510 imyXccfpv^ccö. 511 firptov r/irf. 513 xoi/;«. 515 D. i]^A<)fO(; 

öxonivv. 520 D. 521 ävSpccör. 527 ^a yiÄocy. 528 D. 531 

fehlt. 534 Htvfiov rot ipicD, über roi stehen Punkte, welche 

bezeichnen, daSB das Wort zu tilgen ist. 538 xutatpQiva, 539 

vnoxQoioDv, 542 fieiXt/ioiöi. 545 Dp. rovöS'. 546 Dp. 548 

ovSiri (prjfu. 549 itaQccvrjvöl. 556, 58 o?^«. 557 ^7r«t ^. 559 

61 D. 567 ifiäöi. 570 D. ivi. 571 t). 572 diiBvi^ovxo, 573 
D. xvrjfiaöte iSL 574 D. 575 «tto. 578 D. 579 D. atfvö- 

ÖOflBVOl, 



J. 



2 ß^orottfi. 4 D. g fiBxaxBQöiv. 11 D. 13, 14 A. O. 16 
iSvöato. 17 D. 7t€Qixvrjfi'qvöiv ^&f^x€. 21 D. ximgov Si. 22 D. 
23 rovvsxd. 26 itQoriSeiQrfv. 27 D. 30, 32 D/ 35 iv. 41, 

43 — 46 D. 45 iydotmrjöav, 48 avx iitttdcpQwi., 49 D. tft/t^- 
xBVXBöi. 51 D. imtätppooi. 52 D. iv. 54 D. i^uiß'igoö, Hfis'k'ka, 
55 D. 56 D. ß'Qioiöimi. 62, 65 D. 68 D. xccrdpovpccv. 69 
xpc&(Sv^ 71 D. 72 D. vößlvrji. 75 D. 76 ivifieyaQoiöi. v^x^- 
77 xaramvxceö. 78 — 83 O. 85 tt/ot«. 86 D. 88 <i'Jotf. 89 
ri. itBQiffQivaö. 91 av f. ^f^. 93, 94, 96, 97 D. 100, 101 D. 
104 Dp. 105 Ivyoiöi. 106 D. 107 bvqv xpeicov. 108 xarcc- 
öt^&oö. 109 D. 111 D. yivoiöxiov. nu()ccvijvöi. 116 D. öq)i. 
in tmorpofioö. 121 D. 122 o. 124 D. 128, 30 D. 140 D. 

142 Dp. 144 D. 146 dito^tfpeL xfitj^aö wie Dind. anor. 147 
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D. 155 D. 158 vnarffe/Svi. 160 ccvanroXifioio. 163 D. 166 
D. 167 xaniteSlov, 168 noXeooö. 172 xccfifiiööov. 173 D. 175 
odovöi. 178 D. 179, 80 A. O. 180 xmox^Qdl- Tteoi n^o. &viev. 

a 
183 D. 184 Si öT€Qonrflf. 190 xaraxQaxBQfpf. 191 D. 192 D. 

äXerai, 194 inixvitpaö. 196 D. 205 «<i^fl(X(>(^T€(>^. 207 ^^Afrei^^. 

212 ndvTfii. 217 D. 219 avxloö. 221 D. 224 xallmuQriov. 

226 D. 227 fAsxaxUoö. 230 o. ^««/ und darüber ^. 231 Ainioö 
232 iitallfjloiöiv, 234 D, ^«'«pi?^«. 238 e'^(>t) x(>£/(öv. 239 im. 
243 *J(ö«£. 244 D. 246 i^^dgi^e. 252 D. 254 r u. darüber 
^. 257 o. 259 chofiiXov. 262 D. vnaxQ€i8r}i. 264 o. 266 D. 
o^(>c^ o/. i§(OT€iXf]ö. 270 D. 273 iitirsXXe, 274 i7iiyXuq}V()ijiöiv 
iXavveiv. 277 novxonoQoiöi, 281 ^^ri. 288 ägiöroö vor dem 
Spintus lenis steht auch noch der asper auf af. iSmxB, 297 D. 
300 fiQoxoloiyioi looö äQfji. 302 D. 304 to«ct. 306, 7 D. 310 
h&d x€. 314 D. 315 xoffV&acoXoö. 319 D. 321 xarafia^av. 

326 D. 330 oi;^ «ow. ^«tfare. 333 D. Sovpi, xlvroö, 335 
Iitit68€cfi6v. 336 ^vi?-«. 339 o-u ^'cfp o/. 341 o. 342 Siccnpo- 
fiä/cov. 345 Qiyr]ö€V. 350 D, x€q)ccXijc(pi. 351 xaxxo^&a. 
dnoxcihcotpc. 354, 55 D. 356 Ä. O. 358 Siaitgofidzuiv* 363 
iQVöaro. 364 D. 366 £l:;rot; r^tf. ifioiye, iörc, 368 Dp. Jot;(>i 
ximrw. iievdpiiev wie Bk. 370 ^^r*. 383 olWtf«. 385 D. 387 
D. 388 avtcoö. 389 öjc^ «r/u« wie Bk. 390 D. 391 inefiaio. 

393 rid'fiöi. 394 natSeo S". 396 ^ot/pi «Xwdö. 398 eÜx. 399 
^;s^T«XA€. 400 ini. 401 doi;(>l xAt/rdtf. 402 D. 404 D» mfioi. 
405 D. 409 D. 411 i^cotf d. 413 Dp. 417 a^/ re. 418 
y/v€tat. 419 Jiä: ^^Acn^. 422 D. 424 D. xaxanQoxfAfjötv. 430 
D. 431 initaö/SfjiOi. 432 D. xoim^. 433 ^. 434 ndvxoö€, iörjv, 
436 Sicc&oiprjxoö» 437 liatf*. 439 r^AocT xuxaxaiQiov, 442 /m«v 
^y. 448 ilccööe^ 453 ^avovxi mg. 455 c^t;rc^(> ^tt«/ x« &dv(o 
xxsQiovöl fAE. 456 D. 457 «JAx«. 458 Dp. 462 D. 466 ?wro 
ff(üV7i. 467 (ücj fil' wie Bk. 468 ivi, 470 nd^ijiöi ivcxgoieööi. 
473 J«4 ipCkov. avxov und darüber cot. 474 coc; bX. 476 cmo- 
vfjvp^ö. noSiööi. 480 Dp. 481 d. 486 ndg ^|. 492 D. nsSiov 
8e xdxHöi. 494 D. 500 itinxe. 502 D. fiBxctxolötv. 506 D. 
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xarccSeiiov. bi)9 fieraxhv&ivtoö. 515 Ö. 520 iitiyl.aipvpdö. 

S 
523 D. 528 Dp. tnitovö ri. 535 at it^QtSi(fQOV. 538 Qri^ai re, 

iv. 540 o. 543 fehlt 544 D. ^Qxie, 545 D. 548 Dp. äiio, 

549 iööBVovxo xvvsö ri, 550 oiri fiiv. 553 ävrioc, bhl D. 

-äSxfov, 559 D, 562 D. önovSrji r . 564 rrjXsxlMirol t\ 568 

D. 569 iniv^aci. 571 dnox€$QCQv. 574 D. 576 ßßXhööc. 579 

vnoitQccniSwv, 583 D. 589 D. oi;^^ « y^/^i. , 600 D. slöxrjxu, 

601 D. 602 ^Qoöieim. 604 D. 606 D, r/^rr^ 7*€. 608 ro5' 

/^ö. 611 Jii 93/5l£. 612 D 613 ioixs, 620-22 D. 625 6V 

Hit€Q0ev, 629 inccvT^ö. 630, 32, 35. 36 D. 640 ^«W inakwB, 

646 £iW;^€. 650 D. 651 yivcoaxto. 657 o?^€, 659 D. 661 

SovqI xXvtoö, 662 fehlt. 667 D. 670 jm/'^ rc. . 673 vaurccaöxe, 

675 dito/eipoö, 676 xaSS\ 679 öVfioöia, 683 D. 684 noXe/j^ov 

Si.^ 885 (pacvotiivv(fc: 686 /p^cocj. 688, 89, 92, 94, 97, 99 D. 

705". A. O. ^^ r«J mit Bk. 706 äfi(fl 8L 709, 11 D. 713 äfitp 

iötgarocüvro, 716 aSxovrcc. 720 ü5tf. rjfiExiQoiOi. 728 noöcSdcovi, 

730 Dp. rslieööt, 733 ^77 und darüber f. SiUQQatöai, 734 D. 

ändöifiv, 735, 37 D. 747 D. 749 i;!;ro^oi;pi. 750 - 52 D. 

751 €i)jpt) ;c(>€/(ö«'. , 753 iy^^dhie. 754 D. 757 dhöiov. 759 D. 

762 €V;'€. 766 itifiits, 767—85 O. 767 öi hSov, 768 iitizelXe. 

769 €V vccurdovrccö. 773 ^;v^£. 775 iepoTöi. 779 ar«. 782 Dp. 

785 mi^. 786 D. 788 ifäö&ai. 794, 95 Dp. 798 jroXe^o«/ SL 

802, 3 0. A. 802 x^xfArjmxaö. 804 iviörri&sööcv oqivb. 807 D. 

/|€. ivdö(p. 809 dvT€fi6h]öB. 810 xccrufiriQOV, 811 xaraSi. 

817 D. 820, 21 ^. 824 D. 827 a/Vv. 832, 34 D. 838 ^rwo 

raV 841 D. 844 D. 



M. 

2 Si ixaxovTO, 3 ^^e^cX^e. 7 09)(>c](' (Jqp««^. 11 ^yrie. 14 ^6- 
XinovTo, 17 D. itoöiSdoDV. 19 aXcjf d'« ngogiovöi, 22 D. 26 
ötfvvexiö, 6(pgd x€. 28 nifiits. 31 xdXvyje. 33 xuq^oov. it] f. 
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iev. 34 Dp. noöiSdmv, 36 D. 38 ini. 41 &rj(}€Vt^iöi, 46 D. 

Ol 

48 oTCJtfji wie ßk. 56 D. 59 rekeovöi. 61 iitixovpoov* 65 iöTlv. 
66 D. 67 Jiy f. rovö, 68 fwvler dprjyeiv- 74 iXix^4vt(x)v, 75 
^/ßJ. 77 D. 81 iiox^cov. 85 iü%na(ppmi. 93, 96, 97 D. 104 
SiccäccvTCJv. 105 D. ßoeöOi. 106 övSät, 112 i9'0f]iöi. l!|.3 tmo- 
xfjgaö. 115 D. 116 Svöwwfiov. 118, 20, 21 D. 123 fietuv^aö. 
131 ^VQcimv f. 7tvXce(Dv. 133 rjfjbmtdvxa. 135 fiirjqa, 136 ot)J« 
(pdjuovTO. 137, 39, 40 D. 142 oqwov, 144 D. 150 yherai. 

153 xcci9'V'jt€p&ß. fiificpi. 155, 59 D, 160 xoQvß'oö. 161 /9a^- 

"koßevai, 172 dXcovai. 175—80 O. 176 dyogevöae. 177 ndvrrji, 

183 ;ifaXaf07ra(W70t;. 184 ^^a jrpo. 189 xccta^toör^pcc^ 193 D. 

195, 96 0?. 197 steht am Rande. 199 ncc()ccTd(pQmi. 201 D. 

204 ^'ofV awot^ vgl. Schol. 205 ditoä&ev. 207 D. 210 D. 211 

D. fjiivntoöfioi, 212 ovSefiiv. ^oixe. 213 D. ivi/novX^i, 214 otrr^ 

^OT. 215 i^w; «w . 216 D. 218 in^X&e, 219 steht am Rande. 

223 eXitigta, 228 D. 230 Dp. xoQvß^aioloö, 236 c^cjt^ /*0£. 

xariv€Vö€, 238 ^«ra rgiitofi, 239 D. 240 inagiöregd, 245 

n€giXT€ivci/i6&a wie Bk. 246 iitagyelmv. 250 i57ro5ot;pi. «tto- 

i9-t;^V. 253, 54 D. 255 ojraf^. 256 /*/^y«. 258 D. ^()/^oi^. 

261 D. 267 inieööi. 271 änaöi. 272 ;<'£i^(ü(rÄ€r£. 273 norcv^aö* 

275 Smtjiöiv. 280 D. 285 D. fifUa w. 286 «/XtJra*. 291 D. 

294 itdvroöe, törfv» 301 D. «/cJ. 303 D. itegifiifka, 306 dnox^iQOO. 

307 dv7jx€. 310 t/, ^ i'cS/". 311 xQiuöivrs, iSi wie Bk. 312 

€iöog6(oöi. 315 T(ö. 317 09)(>c:^ r/cJ. 318 xaxaxoigaviovöiv. 

321 fietccTtpoitoiöi. 324 ow^ «€i^. iviitQcixoiöu 325 otn:^ ;(€. 

328 D. 329 D. uni&ri(ie. 333 am!;rt;p;'oi/. 334 oor/cy o/. 335, 

6 D. 338 ?;r€. 340 i%oiix€ero. 346, 48 Dp. 349 D. 350 O. 

359 Dp. 363 O. 365, 66, 68 Dp. 371 0. 375 D 382 xeipi n 

xrii ixiQtji cpigov und am Rand x^^Q^O dfi(fox€()rjiö ^xoi- 384 

äpais. 391 äTiieööi, 394 D. 398 vneg&s. 400 D. 401 D. 

öxriß'söwi^ 402 ufivve. 403 ^ttJ. SafAslrji, 404 ^^^ und darüber 

S 
ov> 407 iihuxo. 410 ^^ ^uo« ^cjtI. 411 9rc5(>c^if7^()f. 412 iq>o- 

fjiccQXBixov. 416 D. 419 ovxi nox\ 423 ^t. 426 D. 428 orcöe. 

430 itdvxfii' 431 D. 437 ^cox«. 442 D. mö ig)ccx\ 444 D. 

446 €iöxvx€i. 450 0. 452 oUyov xe. 455, 56, 58 D. 463 D. 

464 Xßgöi. 465 ow dvxiöfuv, 468 — 70 D. 471 cwa;^Xaqpt;(>a(y. 
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A^. 



1 A.D. niXaööe. 2 D. nccpar^iöi. 4 xcc&o^oifievoö. 9 xccra- 
&vfi6v. 10 Dp. ülaoö oxoitvriv, vgl. K 515. 11 D. o. 12 D. 



a 



16 D. 17 xar€fi^ö€ro. 19 itoöiSdmoö. 21 D. Hv»a SL 25 D. 

a 
itagiXQoL 27 inixvjUfCcr. 28 D. rjyvoirjöeif. 29 D. 34 noöiSäoDV, 

41 D. 42 d/cciovö f. äglörovö. 43 noöiSacov. 45 D. 48 /^ly ^^. 

49 D. 51 ;'«(> nccvteö. 52 7r«(>i Se/Sia. 53 6y. 57 d7tovf]c5v. 

58 x«/ und darüber jrei^. iyalgec. 60 D. 61 A. 64 D. 65 !;ro(J/- 
^c^coi^. 66 D. 68 Dp. i/ovöi. 73 iviöt^&eööi (pfkoiöi. 75 vnepx^e. 
78 vd^i^e noSeööiv, 82, 85 D. 86 xara&vßov iy/vcro Sspxo- 
fiivotöi. 89 i5iÄ ixxccxov. 91 inm^dSrov. 93 firjQiovipf xL 98 
t/TTo. 103 D. itoQSakl(OV. 104 c^tJrcotf^ incxäpfirji. 107 J^ Sxu&ev. 
imvrivöh 109 i&iXovöi, 110 D. 112 €V(>i) xpeioov, 114 *-(yre. 
115 D. 118 fiax^dfictlfifjv. /u^&eiec. 119 ncpix^Qi. 123 itcc^avrjvöh 
127 D. 128 ot/r^ x . 132 cpakocöi, 134 J« mvööovro. ditox^i^cSv. 
140 t/t//t r dvu&pmöxcov. 141 ft»«; wie Bk. 144 (>€?« (T ^i€i5- 
öeöß-ai. 145 (pakay^i. 147 D. 148 Dp. dnoötpcicov. 154 
S()iöroö, das q} hat ausserdem noch den asper. 157 und 160 
xatuöitlSa 7tdvroö€, iörjv. 159 D. 163 cii/ro. 165 D. 166 D. 
iwia^e. 168 x'kiöirjKpi, 172 Dp. 175 rpoieööi. ' 176 iTiap. rr^v. 
xix€6öi. 182 ci7rorfit;;if€a. 186 v'iöofisvov mle/jLov Si xccrccöt^&oö. 
187 inccvtm. 191 ovitrjL, 193 S ixdööax onlööoDi, 196 /^^ra- 
Acfoi'. 197 D. 199 dvccQcoiiriia, 200 fiexayafAcprj'krjiöiv, 201 Hxovxo. 
203 D. 205 xov/f]iöi. 210 ^ot;(>i x^wdtf. 213 D. 217 D. 222 D. 
VW aXxiOö. 223 D. yivdöxw. 224 a<;r^ rt«»«. ow^ rttf. 225 
owo). 226 D. 227 t;j£«(j £i;ra«cü^. 229 ore f. oi?^*. 230 reo. 
231 noöiSdojv. 236 D. 239 dfmovov. 240 ?;raw. 245 negiöx'n- 
&€ööi. 252 D. fjLixifA, 253 und 256 ivixliöiijiöi. 255 fehlt. 
257 D. 261 nQoöBvcmia. 264 ^«i. 269 ^^i y^|«i. 275 D. 
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276 D. Tiupccvfivöl. 281 inafupotiQovö, 283 yivst\ 284 ovxi 
Tl. 285 i7t€iSccv. 287, 88 D. 290 dvtiäösu. 291 fietango- 
fidx(ov. 292 D. 294 xkiöirrv Si. 298 fiiteiöi. 299 D. 302 
juetcctpXeyvccö. 306 D. ^«^9»« 307 it^i. 308 ^tt*. 309 ovtco. 
310 xap^ xofwwvtaö. 315 Dp. 316 fehlt. 317 D. 325 iötiv. 

326 D. inaQiöXBQ der Accent steht wie gewöhnlich hinter dem 
Apostroph, um anzudeuten, dass er auf das elidierte a gehört. 

327 D. 329 xaraörgarov. 331 öwivreöi ScciSalioiöi. 333 im- 
nQVfivrjiöi. 334 xmohyimv. 337 ivi&v/mi, 339 iyx^ivf^^* 341 
dTtoXccfino/ieväav» 343, 44 D. 346 D. rjQweüöt rßtevx^tov. 347 
^^i' ^a. 348 ovSixc ndfinav. 350 O. 351 %oöiSd(ov. 356 roS». 
dfjixpccSirji. dXhtve. 357 xc^rc^crr^^c^Toi'. 359 D. 362 oapöe. 365, 
66 D. 367 dgxovtccö. 368 xccrhevöe. 372 D. ^r^l«. 379 (Tw. 
380 €V vaiofiavov. 381 ^^««^(ji. 382 D. isSvmiah 383 eJ^« 
Staxput€pr]v. 392 o. 403 D. 405 jtdvtoöe, lötji. 406 «(> o/ 
iv Qivotöi. 408 D. ^o^X?;« to'J*. 412 vnonpccniSwv, moyovvm 
iXvö€. 414 a^a « y^/tu. 415 D. 416 xatad-vfiov. 420 D. 
dfifpexdlvxffe. 423 Dp. ^jr«. 424 iSofievevö. 426 D. 432 tov- 
vexcc^ 433 mpcöxoö, das o? hat ausserdem noch den asper« 434 
noöiSdmv iSd/iiccöös. 439 D. 440 dnoxQOOö, 4A\ ip'ixo/ievoö 
TtßpiSavpL 442 nrnriysi. 447 dvTineqiäd&ui. 449 «^^«<;, 456 
D. 465 Ttdpoöys. 467 Sovplj xXvroö. 468 iviöxrj&eööiv oqivb. 
470, 71, 74 D. 476 ^ot;(>i, «Atrrocr. ^^b ofirjXixirii. 4Ä9 itdpoiöi, 
492 fiBTccxtlXov. 493 D. 494 iviörv&eö^i. 496 D. 497 nsgiörrj- 
d-Eööi. 502 D. 504 xaxayairjö. 505 dnox^iQOö. 514 rcS. 515 D. 
522 ivixgatSQrji. 523 aii' d p'ap. vnoxQVöioiöt. 524 ft/iJ-a Ttep. 
542 ^!;r<. 546 D. 548 D. xovifjiöi, 552 ot;^^ Svvavxo. 554 7r«pi. 
itoöcSdcav. 557 D. 561 otf o/. 563 D. noöiSdoov. 564 D. 565 
iniyairjö, 569 yiv^x , 570 ^Vi?*« o/. 576 o. 574 o^(>c^ o/. 
575 D. xdXvtp€. 584 D. öfiaQtrßfjv. 585 dnovavQfjqnv. 588 
c^;ro!;iXc;T^o<T. c^Xo?^^. 589 ß-Qmöxaxsiv. 590 i5:;roi*;'t;()^^. 595 
Siax€ip6ö, 602 T^Xo(T ^€. 608 ivixavkm, 610 D. 615 tJjro- 



« 



hifpov. 616 vjtBQnvfidtrjö, 617 Ttap. 625, 26 D. 627 Dp. Trap, 
628 novtoitoQOiöi. 629 D. 631 ^r^ tf« qpc^ert. 633 vfipiötrjiöi. 
643 D. «Vi?'« o/. 644 ntoXefii^oov. 649 D. 651 xataSe^iov. 
652 ^m xt;tfr«v. 654 im. 657 D. 5* fehlt. 658 O. 659 O. 

iyivero teü-vstcStoö, 661 natpT^ayovBööi. 663 D. noXv^Soii. 665 
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kßctivB. 666 noXviSoö, 667 (p&tö&m. 669 id-coifjv. 671 moyvcc- 
&fjLoto. 672 ccnofAsXdfov. 674 Sei tpikoö, so auch Dindorf. 675 
inccpiöTspcc. 681 D. 682 ijTiep&e. 684 yivovto. 686 (pß-loi, 
687 D. o'^^« dvvavTO, 688 omoötpsimv. 693 und 699 %QO(p&lGyv, 

694 D. 696 «tto. 697 D. 704 a^yi. cry^ 705 ävexrixüt, 707 
D. xaracöi««. 708 iöraöav. 719 ScsiSccXioiöt. 723 cVi?-« ;f«. 
724 D, 725 D. 728 rot;v«xa. 731 fehlt. 734 D. 736 D. nccvrr]. 
SiSvs. 738 öwrevxBöiv. 740 D. 742 ivivrjBööc. 14A nupvf]d5v. 
745 D. 746 nagavtroölv. 749 fehlt. 754 D. 755 SiaSi. 758 o. 
761 D. 762 intnQVfjmiiöLV. 764, 65 D. 768 iitüööi. 773 D. 
776 Srßote. 117 D. ovSi /us. 779 Sccvccotöi. 782 D. 784 oW^t 
wie Bk. 785 ovSixi tprjfu, 786 näpcöri, 787 nagSvvafiiv. 792 
itakfAVVT. 793 D. 796 vTtofipovtrjö. itiSov Si. 803 ndvroöe, 
iOfjv. 806 nävTTji. 807 t;7r* dönlSia itpofiificSvri. 808 Dp. iviörrj- 
&BÖÖIV. 810 r/ ^. 815 €V vuiofiivfj. 818 ad-avdxoiöi. 820 D. 
^oXf9^ ^. 822 ^jTt^. 825 at ^'ciß. i;ra£(tT. 828 ^^€. ä^yeioiöi, 
829 ff/. 832 inivrrvöiv. 834 ^tt/^. 



4 nuQuvfjvöl. 7, 8 D. 13 D. 14 oWtfi?'«. 16 D. 18 ovS" 
itigmöe wie Bk. 20 xaraß-Vfiov, 25 D. ;r«(>£. 26 äpupiyvoiöi. 
28 D. itaQvr}mv. 3t tS'^i'' ^y' d. h. tS-^i^t, der gravis steht an der 
Stelle des elidierten Vocals. TteS/ov Si. 32 iniitgvfivrjiötv. 35 
D. Tc5. 37 Dp. 38 a&QOoi wie Bk. ötpi. 39, 40 iviöri^&eööiv. 
40 O. 43 q)&siöf}VOQa. ikccvskT, am Rande ^«iJp dtptxuvuo, 44 
/tt?;^^. 45 D. iviTQoieöt/. 46 nagvrjciv. itgoxitkiov. 49 (ö. 51 
viBööi, 57 Hxovöi. 58 D. 63 D. ^tfri. 65 imiiQVfivrjiöi. 69 D. 
70 ditdpyeoö. Dieser Vers steht am Rand. 72 d-eoiöi. 74 ^/w. 
78 D. 80 dvavvxta. 81 7r(>o (pvyrit. dXcirji. 91 Siaöxofm. 94 
xoööoiS*. fisxapys/oiöiv. 95 A. O. 101 dnonxaviovöcv. 102 
ivd-dm. 104 TTcocr. 112 wa>T0(TO(; «^/wi. 113 iicc/a&ov, 114 
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O.D. 117 D. 118 Dp. 124 D. 125 zwei Diplen. m L ei. 126 
Tc3. 128 D. mlefiov Si. 129 D, 135 Dp. akaoööxomrjv anr 
Band dluoöxonctjv. 136 D. 140 iviötfji9'€ööi. 142 öKpXoioeu. 
147 D. Dieser Vers stellt z^weimal unmittelbar hintereinander 
in der Handschrift. 148 ooöovz. IbS D. ocpü-aX/u^olöt. 154 D. 
155 D. dvaxvSidvHQav. 161 riSe, xata&Vfiov. 162 Dp. iavrrjfv. 
165 inifiUffciQoiöiv. navxa'kifirnöi. 167 D. iit^^öe. 168 D. xkfjiSi. 
169 Dp. ijy\ 170 D. cctioxqooö. 171 D. xdß^riiQBv. 172 D. 
173 %0Ti f. xaxü. ^ 178 D. 179 ividaiSccXcc. 180 D. ^«/ «r^^tf^ 

xatccöt^id-oö. 181 dga^viuv. 182 «V. lofioiöi. 183 D. 186 
vnoXinapolöiif. 187 nsQixifol, 189 nQoöfiv&ov, 195 ot«. 196 D. 
202 0? ^ öipoiöi und am Rand ot ^' ^i' öcpoTöi. kvTpstpov. 
205—7 A. 206 D. 208 Dp. Ttof^at iteniß-ovöa. 209 D. dvSöatfiu 
213 O. 214 D. ditoötriß-söcpiv. 217 zwischen .diesem und dem 
folgenden Verse steht ein Zeichen, das mit der Diple die meiste 
Aehnlichkeit hat 218 ovofjba^e, 219 D. 220 ovSiöe tpvfil 223 
fiiötoie f. iäi* 225, 26 D. 230 dö dcpixave. 235 D. äixeroi. 
239 D. :n;ai(T. 241 iTti'öxoüa. 242 D. 247 «(Tjoi^. 254 im- 
%6vtov, 255 «t! vaiofiivrjv. 256 /akinaive. 257 xccraStSficc. . 
264 r/ 17. futaifgeöl 265 Z^. 266 i/\ wtf. 267 D.^ 269 fehlt. 
270 xn^Q^^o. 272 D. 274 Dp. of. 279 D. 284 D. imx^Qöov. 
285 wteöeÜTo. 286 e/usive und darüber «/wvc. 287 eiöe'kdtrjv. 
ivlSfii. 288 D. 290 opeööi. 298 !n;^*. 303 o? ^o« ötpolöt, am 
Band o? /M* ^i' ö(potöi. ivtQEtpov. 304-^6 O. A. 307 TtoXvTtiSdxov, 
am Band corrigiert nohmiSaxpö. , 310 firpicoö, fisx iiteiru. 313 
(liv iöTi. 315 D. k'pwö, ai6 iviöTij^eööi. 317—27 0. 332 
tdSe,^ 335 itgoöSäfia. 338 D. 342 tS-cdi/. ^a^^ t£i/\ 347 
vnox&tov, 349 dnox^ovoö. h^ye. 350 Se^dö&rjv und am Rand 
le^döü-ijv. 351 Segöair, 352 dvayccpydpcoi. 354 D. iitiv^aö- 
357 noöiSaov, am Band noöeiSaov. 359 itepixwficc xdXmpa. 
364 fuü-BiBfieVy am Rand fiaß-iefiev. 366 Dp. 367 iniyi,a(pvp^iöi. 

370 ^^'G). 371 ivcöt()cctm. 372 xopvd-sööi. 372 /«(jjii/ ^^, 
376 O. ^;ir^^ 377 O. 379 D. 382 D. u. .> ;^^(w^ör. 383 7re()£. 
384 u. 390 noöiSdoDVy am Rand noöeiddtov. 386 slxeXov, am 
Rand ixslov, 391 D. 392 norixhöiaö. 394 Dp. 396 noxifigofioö 
f. Ti^i«^ ßQOfWö» 398 n€(}iS()Vöiv, 402 D. 403 dcpdfia^re, 404 
neQvöxfj&sööi 405, 6 D. 411 i;ra(>. tV. A\2 fisfikrjxu. 413 

8 
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itdvtrjv, 414 VTtoiikrjyi^ö. 415 yivsrai, 416 D. 418 D, xovir]iöi. 
420 steht am Rand. 421 D. 427 oik/ö, ev. 433 l^ov. 434 D. 
435 h&cc fiiv. 437 anifiaööev. 439 D. 440 voötpiv iovtcc. 
442 D. 446 Sovpl, xXvtoö- 447 ovtccöe xccXXanccprjv, 453 fiaxQu 
fiifidöd-xov f. fiaxQov dvöaö. 455 c^tto. 459 opivs. 463 D. 465 
XEtpakrjö xL 467 TiQoriQrj. 471 dvtmscpäöd-ctt, 475 yivoiöxtov. 
471 D. 484 rc5. 485 D* ivifieyapoiö uqbidö. 491 onäöös. 492 
mofifßfjQ, 499 D. qp^. 500 D. 505 övwrjvöl. 506 iko. 507 
oi;r7;^. 509 D. 510 ^ipat\ 513 i^evdpi^e, 515 ivrjiQaro, 516 
D. 517 owc^eT« ;r£^Ha;re^(?^. äqfvööe. 519 oVtf ixüXvipe. 522 

OQörji, . 



0. 



2 viiox^Qölv. 8 D. TtoötSäcüvcc, am Rand noöeeSäwva, 10, 
11 D. 14, 15 D. 18 D. 19 fce^cxs^öi. 21 D. xatccfiaxpav. 
23 D. 24 c^i'i«^. 26 ^wfAOQirji. 28 e-u vaiofiivrjv. 32 ?^^^{r. 
36 imegd-B, 38 &eoiöc. 41 D. noöiSücov, am Rand noöeiSdwv, 
ebenso 51. 49 fiodSni. 50 D. 51 rcS. 52 fistaöov, 54 fietafpv'ka. 
56—77 O. 57 %oöiSd(ovi. 59 i'tf. 63 niöcoöt. 64 D. 66 jtoX^rtf 
o^tfoa^r*, am Rand o'kiaavr. 69 D. 82 fiBvoivrjöeu. 86 D. 87 
D. xe(XX£7ic^(>9/Q}£. 91 tf€ (p6fif]ö€. 94 D. 96 /usranäöiv. 97 ovSixi 

aS 

fprjfjLi. 99 €2'i7r^(^ T«cr. 101 ^€ yiXccööe. 104 dtpQoviovrsö. 105 
dööov. 107 d-eotöi. 109 To3. otri xev. 112 t(w (prjölv. 116 

xiöacd-ui. 117 clWp ^0£. 119 D. 120 idvaaro. 121 hß'dx. 

122 D. nuQÖioö» 124 d^' ^x. ß-daöoe. 126 dno/ei^oö. 127 D. 
128 «iJtwj. 130 a, r«; qpiytfi. 131 iiaQ^rjyoö^ 133 ovkvfmov Si. 
136 o. iöovXvfiitov. 138 Dp. r«. «ijog. 144 ^er* ayyeio(j 
d&avdroiöc. 146 eiciSrjV' 147 O. eiawna. 148 O. orr/ x«. 
152 dvayaQydQ(x>i. 153, 55 D. 156 ott« o^ 158 D. itoöiSdwvn 
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am Rand noöeiSäcovi. 161 D. 163 S* ipteira. xcnaß-vfiov, 165 
inei, €V (prjfil. noXvtpigxBQoö. 166, 67 A.O. 167 (pSö&cci. 169, 
70 Dp. 171 tmal 176 ö€ xilarac, 178 D. 179 noUfii^mv. 
182 A. 18a A. (fäö&ai, 185 c5. 189 D. 192 D. vefpilriiöL 
193 D. 194 t<5, 195 ivcfio/prfc. 196 jM^/ /m«. 197 xigSiov sl'tj. 
204 D. 205 TioöiSdtoVj am Rand noiiuSdcov. 206 xarafioTpav, 
212— n 0. 223 D. 224 ;^ofVr*. 225 D. o?7r€(>, i/^pwpoiTund über 
dem V ein ^. 227 wo€/|e. 229 D. 280 D. xrji. 231 — 35 O. 

235 SöxB. 241 D. yivciöxmv. 244 r/ 17. 245 ^oiiri 09. 246 

xo()v&ai6Xoö. 248 ^i/ri. 252 D. oxjjeöß-ai. 256 nagoöneg. 258 
jtokieööi. 259 iniyXatpvpijiöiv. 263 iitifpdvvrji. 265 — 68 A. O. 
267 (ö>o*(y\ 268 p/^y« *. 272 ^/jtf^wvro. 286 oJ. 288 D. 

291 vTCoyovvat. 296 iviötpcctroi, 297 Söxev. 301 aXuvza. 
305 D. 307 ^ ÖTi'. 308 äfiotöiv. 310 D. 313 a7rov«t;(>^£. 
314 &pSiöxov. 316 D. 319 7c/!;ct€. 320 xutävcmcc. 321 ^w*^. 
329 ftre^?!/«. 330, 33 D. 335 ccnoitcctQ^Soö. 336 D. 341 oWtfi?'«. 
343 oL cmivxea. 347 D. 350 D. 351 D. aiAa xai bö iQVovöi. 
353 iniötixcto, 356 Dp. iQin(x)v. 359 yivBtai. rjiöi. 361 ^(>£7C«. 
368 id-eoiöt. 372 €l!;roT^r£(T toi. agyetntQ. 373 xataitlova. 376 
D. 377 Dp. 383 ^ 384 ^/9a«i/ov und darüber ^ycjav. 385 D. 
387 omovrjäv. 388 inivrjvölv. 391 «/«y ijnäxovro. 392 ivixXiöifii. 
394 axrjfiax. 395 D. ^voV«. 403, 5 D. 406 oi)5^ Svvavto. 
407 D. 409 oiJ^*- f. ^^^. 411 Satfiovoö. 412 D. 414 A. 416 
oi)^€ Svvavzo. 417 o. viyacy. 418 0. 419 D. 428 D. 432 D. 
^aß-ioiöc. 433 imeg, 434 xovirjcöi. 435 aiton^fivrjö, 437 D. 
439 Dp. ivfieydQOiöi. 441 D. 449—51 A. O. 455 ^cöx«. 459 
ficc/fjö, 462, 64 D. 467 co. inifirjSea. 470 D. ß-gmcfxovtaö. 
476 D. 478 o J« ro|oi^. 480 D. 481 fehlt. 488 ävaylaq>VQUö. 
490 ylvstcii. 495 D. 496 nBQindxgrjö. 504 xopv&uioXoö, 505 
D. 510 A*/|ai. 511 D. 513 D. avrcaö. 515 D. 518D. ^|«/a()^|«. 
522 ivi. 526 (piprccrov viov. 530 D. 531 D. ii€q)vpfjö. 534 
äitoxQooö. 538 D. 539 foxr ä. ^X;r«To. 541 (;t!i^^ot;(>i. 543, 
44 D. 545 D. xiXavöa. 547 0^. 551 7rcf(?. tixeööi. 552 M/na^e, 
556 ccpyeioiöi. bbl xcctä xrd/Mv. 558 D. xtdöß-ui t«. 561 
^t^f. 562 ;f£^T£^x(>ar€(>o^(T. 564 ovtiriö. 567 Hy/ßi^ am Rand 
«(?;c€i und ^''(>4f«^ 571 D. 574 vnoäi. 577 vlöo/u^evov nolefiov Si. 

8* 
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578 xaXv^fJs. 579 imviuQmi. 582 D. im. 586 o yuQ f. iy Aq. 
587 äfAffifAoeööi. 591 /M«rci öxQeCpß'Biö. 592 (Ofiotpuyo^öi. 598 



filV 



ififiäXf^i. 601 D. 602 oQi^ai. 603 iittyXatpVQrjiöiv, 605 iyx^(^- 
nttkoö. 607 yivato. 610 — 14 O. 614 wo. fAlrjtpi, 615 iü-eXe. 
621 TQoq)iovTa. 622 D. o^^€ (pifjLOvtoi 623 o. 624 niöriiöi. 625 
tkcfi. 626 D. cf^^ wie Bk. 628 vtisx&ccvcctoio. 629 iviöxrj- 
x^Bööiv. 631 cXcocJ. 633 fxäxiooccö&ai. dfjupiqtov^iöiv. 639 ävccxtoö, 
am Rand dä&Xcjv, so auch Eustath. und Schol. Pind. Ol. III, 50. 
640 Dp. 644 iyyvccXi^e. 645 /O^r oniö&ev, 646 D. 648 Tr«^«- 
x^OTCcifocöi, 651 D. 656 awoi. 657 a&QOOt ovSi xiSccö&ev 
ccvccötQCCtov, 658 c^XXi^Xo^<Tf. 661 iviO-VfuSc. 664 xaxaxeü-vrj' 



B 



xccöi. 666 D. ^^ ^€ rpcoTtäöß-ai (pofiov Si. 667 oxQwe. 668 — 73 
O. 670 7tpoöv7j(Sv. 671 ^ iffgaööccvro. 672 ^r oniö&Bv» 673 
D. 675 ^vd-ditef). 677 nccXdfxrjcöc. 678 JtJo) xai eixoöiTCtjxv. 
679 D. 684 &()möX(ov. 687 x^A^i;«. 694 diöö(ov. apöev oniöü-B. 
697 D. 700 tkeacxe^xoi). 701 ^XTCcro. iviöt^&€ööiv. 712 O. 
dfi(piyvoeöt. 713 D. 716 Dp. 717 futax^QCilv. 718 oipwr, 
719 iy/M«!/. €Öcox€, 722 D. 730 D. 735 ^^ rii^aö (papbiv. 737 ntf. 

738 dnafiwaifjLeö&' . 741 tg5. 



27. 



9 D. 11 xataSdxQVov. 12 >k ^^- ^ wie Bk. 13 ^^. 15 /M^ra- 
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fivpficS6v€(f<Ji, 16 re&VBKoxGyif. 17 D. ^£ wie Bk. 18 imyXcctpv- 
Qiiiöiv. 20 D. 24 D. 26 ^ot/pi ^fAwdrr. 28 --31 D. 29 dxsid/uevoi. 
30 *>^/. 34 D. 5^(j' *Tt;^T£. 37 jiap. 41 D. 44, 45 A. 46 D. 
51 ow^ T«. 54 or«. 55 ro/uoi iöriv. 57, 59—62 D. 59 ciö st 
61 ivitpQeöiv, 62 (moTefi'. 66 uficpifiifirixe. 69 fiifirjXB. 70 D. 
74 D. naldfxrjiöi, 81 D- 82 dnovoorov. 85 o/. 88 Jcöiiy. 89, 
90, 92 Dp. 93 Dp. del yevetdoov. 94 rovcJ;'«. 95 rQamdaöß-ai. 
vri^ööi. 97 '- 100 O. 98 fiyritiö. iaöi. 99 fi'^ritiö. ixSvfuv. 
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102 fiekisööi. 104 Suvrj, iieQixQordcpoiöi. 105 D. 106 D.. xait- 
€pakUQ\ ixafxvs. 107 ovSt Svvuvxo, 109 xciSSL 110 nrii. 111 
nävTfji. 116 D. 117 ccvrtjjö. 120 im/utriSecc X€T()€, am Kand 
x«/()€£. 123, 4 D. 128, 29 D. 131 si^-v^e. 133 nseiör'^^eööiv 
eSw€. 140 Dp. 142 D. 145 ävioye. 146 D. 150 Dp. 154 
d&avcctoiöi. 160 iaöiv, am Rand iWti/. 161 Dp. 163 nepl 
ötivextti, 169 Su (ffkoö. 170 inixlrjTöiv. 172 ^(Tct*. 175 D. 
177 t/Ii*. 179 D. vr^fi6v€V€. 180 D.^ 184, 85 D. 186 7i€(>J. 
188 Dp. i^uyayev (pwuJö Si. 192 ciö d wie Bk. 193 ^efiovsve. 
199 ^'ti. €T€A;Lfc. 201 imvvvöl TQmeööi. 202 Dp. 203 D. 209 
h&atiö. 212 U&oiöi. 216 cpccXoiöi, 217 dllriXotöi. 218 
xhwQriööBöß-ov, 221 ditoTicSjtt dvi(oiye. 222 D. 223 inivrjoö. ei). 
227 ow^ T€Cö^ wie Dd. 228 ixdx^riiQB. 229 ^' h^tp'. Qorjiöi. 
232 «^'tf cJi/i J(öv. 234 D. 236 D. 237 O. A. 239 D. 240 ^«töj- 
(iVQfiiSoveööB. 241 n^oiö, 242 ivKppeöiv. 243 Dp. ^(>a. 246 . 
dnovavcpi. 250 dvhevöe. 252 i^anovieö&ai wie Bk. 254 
ivixv^m. 256 «/tf /^^«tv. 260 D. 261 O. 262 r«i9'«r(j«. 263 
;rc^(>c^ r/(rT£. 264 dSxoav. 265 D. rexsööi. 273 «'upt) xpeiwv, 
274 D. 279 (rw^i/r«d£. 281 D. 282 dnoQQixpai. 283 oW- 285 
xarafjtiööov. 286 nceQangvfivrji. 288 €'U(?i} Qiovroö, 289 xovtf]iöi, 
299 A. 302 ^'/i/cr. 305 vnoeTxov. 309 ^acycTe. 310 ;^cfiV. 311 
D. 315 fjLVKOv. 316 xdXmfjß. 317 D. 324 dTto^ivicivcov. dno^. 
äpa^e. 326 D. 336 D. 338 xaJloi; f. x«i;;ioV 339 i?-«?!/«. 342 
xaQnakifioiöi. 346 i^eniQrj^e. 352 igi^poiöi. 353 ogeööi. 354, 
58 D, 361 D. 362 y/vcoöxe. 364 D. 369 ^V'i'Xf- «"^^l D. *374 
£^£^7^. 375 i/Tcc^i. 379 dvaxvfijuaX/a^ov. 381 fehlt. 382 ^tt*^*. 
384 t)!;ioAcf/lfl^9r^. 390 xXirvö, das iJ hat ausserdem noch den 
gravis. 392 i^op^oov iiiixag. 393 tqwioI wie Bk. 401 D. 403 
D. dUiö. 405 Sia^. 407 D. ini. ix&vv. 408 D. 410 xaSS" 

ö 
dg iTtiörofi, 411 ipvccXov, inßööv/jievov. 412 xc^arxeqp«^^^. 420 

wtonarpoxkoio. 424 ^op;'«. 426 i^oxi(o^- 430 o«. 432 Dp. 
433 mfjioi, 434 vnoTtccrpoxXoio. 438 ^ wie Bk. VTtox^göL 445 
w J« SofjLOV Si. 450 ^Oi (pikov. 451 ivtxgarsg^i. 452 wo- 
narpoxXoiO. 453 ineiSrj, 455 €/<y ox« wie Bk. 460 HfiaX'ks. 467 

D. J€t{T€(>0(7. 469 ;faJ^. 470 ^^cryt. 471 xovitjiöi. 472 ^ot;(>i 

xXt;rdrT. 474 ifidxrjde. 481 D. 485 o. 488 ^v. fioeöde. 489 
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imoyafxifTjkijitM. 490 vnoituxgdxhoi. 491 D. 496 D. itavrrji. 
dfi(pl fiuxeö&ai. 497 ni^l. 500 D» 504 ellxe. 507 Dp. X/tt*!/. 
515 D. €10. 521 oAoiXe. 522 D. Si ncciSh 524 itägoiöi. 526 



ei 



xarare&vrjcjTi. 530 ^i^*. 531 orr/ o/. 532 otqwev. 533 ndvTtji. 
535 fcTT^, 538 €£(7. 543 i;;ro;rc)^T(>oxXci7£. 545 dno. 546 D. 548 
xaxaxQij&ev. 558 iörilaxo, 559, 61 Eh 565 xarate&veifDri. 
568 i-i'^«. 570 fiatafiVQfiiSoveööiv, 571 intiyevö. 572 c^ß va^o- 



r« 



/i^i/Q)£ rp>aö6€. 574 D. 580 c^/C^^it. 584, 86 D. 587 rivovxaö. 
589 D. 595 D. 596 oX/e£(»£ r«. fAVQfniSoveööi. 609 i/tt' döitlSia 
iiQOfxifxmvtoö, 614, 15 fehlen. 619 ^ot;()l xkvroö, 621 flf^ rT«t^. 
625 rJoiVtf. 628 inhööi. 634 ^^/Wt . 635 ev^voS^irjö. 636 D. 
641 hbqlvsxqov. 642 ivi/A^ofiioDöi. xataniXXaö. 647 e^^^/. 648 
ivixQaTBQTji. 649 iitavvid'iwi. 661 inavrmi. 664 xdkxaia. 
666 Dp. 669 a;rd iiQO(fhQ(ov. Qoijiöi. 670 und 80 X9^<^ov r, 
darüber ^. 674 «Vi?-« £. 675 xvfifuoi ti. 677 Dp. 679 aiTio 
ii^o(fi^(ov. Qorjiöi, 680 ö'W^jfi. 688 ^ ftr€(> dvSgoa. 689, 90 
fehlen. 691 iviöTrjß-eööiv, 693 &dvatov S' ixdlsööccv. 697 Dp. 
698 ^i/i?-« x«i/. 699 i7r«(>fc ii(}6, &viev. 702 D. 708 vnoSovpl 
710 D. 711 dlevd/u^voö, und über dem a ein o. 713 xuraxkovov. 
718, 19 D. 721 ovSiri ö€. 725 x^wrcotf /uiv, 726 dfxnovov, 
732 o. 735 oxQioBvra x6v 736 ^^, afjsro. 745 oJ. 747 D. 

748 dnod-Qtoicxfov. Ibl negi, 768 D. 772 dovQuiunriyBi. IIb 
Si üTQoqid'kiyyi. 11& A. 778 Totpga fiiv. itinte. 779 fiovXvrov 
Si. 783 ivogovöe, 788 ivixQaxagrii. 789 D. 790 dvTBfiolrjöe. 
791 oWiJ'cv. 801 D. 805 vnofpalStfAU. 307 Dp. 809 ^^«(^^röf- 
XlfjLOiöi. 810 öi^0T€, 812 D. 813 oi)^ iSdfiaöö. 814 wifi^tve, 
819 D. 821 aaj(T€. 822 D. 826 ^/^y^. 828 D. 840 ^Ä«yAa- 
tpvgdö. 841 TiBQiöxfi&eööi. 842 wönov öe. neiß-e. 844 SSwxs. 
847 el'7i^(> /«o«. 848 !;ravr^(r x . 850 D. 855 ;faAt;t^«. 856 
a/^o(T SL 857 dvSQorifta wie ßk. 858 T€&v€i<Sta. 859 
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P. 



2 D. 3 SiccTt^ofiüxfj^v, 4 D. 6 7t€i)i. 7 D. itävvoös, iörjif. 
9 afii}.r]6B. 15 D. xataxQareQXjV, 16 tcö. ivnpaisööiv. 20 7to()- 
Sd'kioö. 22 ivi0tii&£ööi neQiöß'ivei. 24 D. 25 tmi/tieive. 27 
o-uJ^ € ^^/{«i. 29 — 32 A. 35, 38 D. 43 itdvxoöB, iör^v. 44 
Xulxo6, 45 döniSi iv. 47 xaxaörofidxoio, 48 D. 51 Dp. 
63 oSovöi. 70 D. ^Vi?"« x«. 80 enetpvs. 82 dfinovov. 84 xa- 
raötixccö. 86 D. 87 Siccn^ofiä/cov, 91 äifioi, 92 D. 93 /MT/T^rr 
^*. 95 firptüDöfiB nepiöte/wö' . 96 xopv&atoloö. 97 r/ ^. 99 
ra;if« o/. 100 rcS. 106 ^'(ötf o. xaratp^iva. xaxa&vfwv, 112 D. 
uixoov. dnofiaööavkoio. 113 £i^^o7ce^T(>d;rXo£0. 114/e^fTc^ öT()eq}&€iö. 
115 D. 116 inagtörsod. 122 xogv&aio'koö, 123 o(?*v€. 124 
Siaitgofidxoiv. 125, 26 D. 133 iöxrixei, 139 iviörriß-Bööiv* 
141 steht am Rand. 143 «wocj. 148 Srjioiöt fiir, 151 D. 
153 Dp. 154 rcJ. 157 nsQiTidxQrjö, 159 D. 161 xe&vrjKOö. 
163 D. 168 ^jr«. 169 xoQV&aioloö. 171 (0. 172 vmerdovöi. 
173 A. 174 6W^ ^. 178 D. 188 xogvß^aioloö. 191 nriUiSdo. 
194 ^1«/«. 196 oTratfcT«. 197 D. 201 D. ovSiri rot. 202 j/«Jdi/ 
iöTi und darüber €«tf*. 211 D. 213 näöi. 214 (i^ya&vfmi 
nrilei(ovi. 215 ^TT^tftftf«. 218 yo^^^wr«. 227 tcö. 228 ^. 229 

t€&V€i(OTdn€g. 231 T(oi/, 237 D. 240 D. Ttipt SeiSia. 242 D. 
TieQi SeiSicc fjLTßi nd&rjiöi. 250 D. * 254 ivc&vßm. 260, 61 Dp. 
264 iioTc. 268 ötpi- 273 töJ. 277 — 577 sind von zweiter Hand 
geschrieben. 279 itigc fiiv, epy ixirvxro, 287 nori, 289 elhce. 
290 tivovte. 299 xcc/iid^e, 300 o. 301 lagiöötiö. toxbvöi. 306 
(y;tr^^£0v. 309 J^a. 314 Stu. 315 o. 317 ^^/. 318 &' fehlt. 
320 dvahcii^iöt, 324 xrjgvxi. 325 ^(»«i^t. 327 ai()Vöaö&€. 331 
^€V fehlt. dccvaoTöc. 333 J« f. ^. 337 dvalxlriiöi. 339 ^tt«- 
tdpo&ov. 341 i^^tft. 353 o. 354 ndvrtji. 357 ow« r«v. 358 

oiV^ T«i;£Z. 367 Ot/T^ TTOT . (ToW OvSi. 368 fc*!7l/ i^-' oööoi. 370 

tvxvfjfiiSsö. 378 xvÖakifMoi. 384 navrifiBQiv. 390 Xc^oier« JwV 
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391 ravvovöc. 395 eiKxeov. Sä otpiöiv ijXneto. 396 fiiv q igveiv. 
397 inh 399 rov S* i^ovö. 401 ä^ü itco r^. 402 re&vri^Ta. 
404 vko. 6 fiiv. 405 ivl XQt'f^ff^^vta. 408 xoSb. 412 o/. 413 
iyXQi'JtxovTO. 415 o-w^ äv rjfitv, 416 M. All i^fiiv. 419 ;rori. 
ipvöcci. 422 jei^ct) t^ct. 428 t/(J t €in€öx€, ixaörov f. ixaigov. 
429 avTOfiiScov ye, 435 iöxrjxBt* 437 ^W öxitpctvxe. 442 ;rort. 
445 Hxoixov. 446 ^'«(^ r* ;rot; iöxiv. 449 iTioDix^rjo^TCCt. 450 ^. 
aijxcjö. 453 e'^ri. 457 ovSccöSs. 461 p€?a. 'iJti* ^^f. 464 o7ov «?-' 
/£()c5t. 470 M f. tV. 474 «'^t fehlt. 480 imßriöofiui. 481 /?o^^ 
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t^-odi^. 487 xaxötöi. 489 i&iXeiö. 494 xpofiioö. 495 i/A^^ro. 
498 o. 501 dXxifiiSov. 504 7r(>/i/ ^\ 506 ükoicTj. 511 <y «i^ ^cooTöiv. 
512 xcfTc^. 516 pc^. 517 itävxoöe i6r}v, 520 orai^. ai^rjoö. 530 
§i(p€ö\ 531 /tt^ ö(p(ü. 535 äoxxovi einen deutlicheren Beweis 
konnte wohl der Abschreiber von seiner Unfähigkeit nicht geben, 
als indem er hier ;f und ?; verwechselte, die sich in alten Hand- 
Schriften allerdings sehr ähnlich sehen, xaxavß-i^. 548 i^oVQWVo- 
x^-EV. 549 Svöxapnioö. 551 ^ fehlt, iccvxrjv. 554 o. 558 chev- 
öovöi. 559 Hqx^o. 564 ineßdoöaxo, der Abschreiber hielt das /t« 
das er in seinem Texte vorfand für ein ß. 569 i&rjXB. 573 
nl^ösv. 576 T€ fehlt. 579 cpofwv Si. eXaööe. 581 tk' ^«. 582 D. 
584 oixiac, 585 fehlt. 587 itäQOöys. 588 D. 589 vii ix. 590 
ivciiQOfxdxoiöi. 592 ScanQopLcixfov. 594 D. xaxavecpieööi. 595 
Dp. ^T£W|€. 597, 99 D. 600 o. 602 D. 610 o. 620 yA^eö^. 
622 imvfjaö, 623 yivdöxeiö. 625 ^;ri. 629 c3. «Vt/. 631 i^qp/?/^, 
zwischen / und rj ist € von späterer Hand darübergeschrieben. 
633 uvx(06, 637 ovSexi. 639 D. 643 ntic wie Bk. 645 qvöcci. 
648 SdxQv x^ovxcc. 649 D. ofiixhfjv. 651 D. 657 ditofieööavXoio. 
658 D. 665 dno7tccr()6xXocp. 666 dSxmv. 667 D. itQoqiOfioio. 
674 oi' par« cpccölv. 675 tJ^i' ovgccvimv. 681 iSoixo wie Bk. 
685 aZ f. «I. 688 ytvciöxeiv. 689 ägiötoö ausserdem auch noch 
der asper auf oJ. 693 xogv&ccioloö. 697 dfiekrjös. 700 D. 702 D. 
704 ixix^Vf" 705 D. dvtjxev. 708 ^!n;^ npoif]xcc. 718 oniö&e. 
719 D. 722 dnox&ovoö. 723 ol;r^(ri9•^. 724 ccigavxccö. 728 Dp. 
iXi^sxau 729 von hier bis zum Ende ist der Codex von zweiter 
Hand geschrieben, deshalb fehlt am Schluss die gewöhnliche 
Unterschrift %ccgdxeixai xxh, die bei Villoisson und Bekker 
aus Versehen zugesetzt worden ist. 729 oft/; dvBX^(^V<i^'^' ^^5 
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und 746 otye /is/iumre. 736 ini. 742 oi. r/fitovm. 
ri&iioi. 752 T(. 753 oW. 761 ylwx. 



1 



-2. 



2 j^Xö'e. 6 atfiot. zizaQ. x^qtj xo/iöavrea. 7 [>. 9 t'etnt. 
10 D. 11 twid. 14 v^aö i'ii äxp iivut. 15 S(06 wie Hk. 16 r6rp(iä 
oi. 18 aliquot. 21 xogv&aiöXoO. 23 D. 24 xaxxtipal^a. 31 
vnoyvla. 34 D. 37 ä/Kpäyi^ovzo. 39—49 O. 42 «^'w^/jä wie 
Bk. 48 äfiä&vta. 49 a^^cc/ &'. 53 ivix^äsu. 54 w(/(0(. 57 
D. ähai^ö. 60 D. 62 ovSiti oL 64 orr/ /*(*, 68 elaavEfMiöav. 
71 «oro. 77 D. 86 «//>?((». 90 D. 93 D. /itvoiTiääao. 04 
xataSäxQV. 100 äp^ö und darüber e«. 102 eiäpotat. 103 D. 

117 D. 124 «Jiw^. 125 D. 126 fi^ Sä. 138 ion. 130 D. 
131 xoftti^ato'iloa. 132 oväe i (ptjfti. 136 B. 138 coro. 145 
vnoxvfia. 146, 48 ovü.^iunoi' 5«. 148 D. 154 ft(roj<) ri. ixtXotf 
155 /«r' dn<a^e. 160 Dp. 161 D. äfnoaafiaxoa. 164 KJiovejftJotJ. 

V " 

173 ne(>iTe^ei(üro(r. 174 Dp. iQvaOEO&tti. 176 r^ e. 180 
fiXxBV Tl. t/töxv/i/iivoö- 182 ^xe. 186 D. 188 maö rap. zEvxe 
ixeivot wie Bk. 191 D. na^oiöifiev. 194 o;-'. MTpofetfOi«'. 195 
jifQtifttTQQx'Koio. 197 D. 198 «vrmö. 203 5(^ (pß.oö. 212 ylverut. 
213 äpemtj. 215 inixätfQov. 218 iväöiiezov. 220 vjro. 222 D. 
226 iflwp. 229 5" ixvxfi&tiöav. 230 Dp. 232 twi ^x. 233 ß/ty 
*<5T«oa».. 234 fisTttSi. 236, 39 D. 240 niiiiuv. 247 Dp. ^^* 
und darüber i. 250 o. 253 iv ^goviav. 254 «lUqiK. 250 aojv 
Si. 256 nagainfvotv. 262 ^eAov wie Bk. 264 epeoö. 265 
D. 272, 74 D. 277 xm rpioi. 278 äftav^ova. 283 D. 284 
«o(w#K(dAo(j. 287 Dp. 291 D. 296 iiü nelaerai. 2^1 iya. 298 
TsXitaoi. 302 TÖv Ttva. 303 vji" iptot. 304 ijii. 305 itaQovavtpiv. 
319 D. wto. 323 ö. ftexifptävet. 324 *». 325 /uydpoiat. 326 
«(öondwra. 327 ;iß;f(wrß'Te. 330 in. 332 D. 335 öeto. 338 
avTcoa. 339 J^ö« TpMiai. 340 vvxzäöU. 341 /iiynfii. 349 



ivi^wft. 351 , 52 D. 353 xa&' wug»e. 356 D. 357 fut^i. 
359 xä^rj xofiöwvTeo. 362 Snnov. 363 d-vrjröa ion. olSe. 364 
^ (fiflfii. 370 /MT« äiptji/ ä&avärotot. 373 D. 376 D. Öyp« o/. 
378 o?. 380 ii^mlSeaöi. 381 roy^ia oi. Dieser Vers steht 
am Rand. 384 övößaCe. 387 nQoriQat. iiaQ. 392 D. 396 i&i- 
lilöt. 398 &iTio S" und darüber i?-'. 406 rä. 411 lino. «^o««* 
wie Bk. 413 D. 414 ä/t<pt. 416 D. 417 wio^. 418 ^t^tö*. 
422 ('f«. 423 övö/ia^t. 425 waeotfy^ /mv. 426 ävmys. 428 
xaTa5«xpf;i'*^oi"f«. 435 M. 436 ytvia&ahe. 438 D. 439 ent 
■nQoiijxa. 443 o^^^rt o/. 444—56 O. 446 o. 447 int. 451 
ö. n«(><. l'dOf. 452 n6i.eßov St. onaaat. 453 ^vk^töt. 456 M. 
id'toxs. 457 roirvcxce. ori'xe &4Xi]ö&a. 458 ifttoxv/iöffat, 36/iSii'. 

460, 61 D. 463 /«xK^petf«. 470 D. 476 i*. 477 xparegn« und 
darüber o. 481 ivuvzäi. 483 ** zweimal. 485 **. 487 aQxrövt. 
äfitt^av, das a hat ausserdem hoch den sp. asper. 490 ^V. 493 
D. vno. 494 ^». 495 , 96 D. bei 496 flieht ein Zeichen 01^ 
welches auf das am Rand stehende Scholion des Aristonicua 
hinweist. 502 D. 504 im. 508 fisrcitoiot. 512 D, das Zeichen 
'S- >K weist auf ein etwas weiter oben stehendes Scholion des 

Aristonicus hin. HtQyev. 519 D. iW oki^ovto. 535 iv dreimal. 

537 re&veiäza xazußö&ov. 540 D. xarute&veiwTUO. 541 iv. 
542 ivavriji. 546 ävöy/tova. 548 UQt}QfßivT)i. 550 I>. «*. ;U«- 
(fiiijio*. 552 TtiiiTov. 554 oata&t. 560 D. 561 «*. «icoti)v. 
562 äpufioTpvso. 564 ßßtfö«. 566 ve/öonTo. äXtot^. 570 D. 
«10. äeiSs. 571 äfiapr^t, am Rand öfiaQtfji. 573 ir. blbvoftov 
Si: 576 nacapo^K»-«*. 577 ftöeööi. 579 njiairoftfi ftöeaci. 
582 ayßt*)?!«*«. 583 D. 584 Dp. ßvrwci. 587 «*. 589 D. 
590 D. er. 591 ivi. 594 iaixa^m. 595. 96 D. 597, 98 O. 
599 nöSeaoi. 602 äXilsJio(ö(. 604 D. die Worte fiezu Si aiptv 
— fpoQßl^av fehlen. 606 i^ä^xovna. xara. 607 ev. 612 ^e. 
615 &^x6v. 
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T. 



7 oi/oA*a^«. 8, 10 D. 12 xaxaravxB k'&rjxs. 14 Dp. 15 D* 

17 fjLkeqtUQmv. 25 D. 26 Dp. 27 xccraSexpocc. 29 fi€Tcc(p^€öL 
lusXldvTcov. 34 D. 37 ^i/^;^«. 39 ;fofra. 40 o. 41, 42 D. 44 
itaQUvrjvölv. 45 D, 47 äpewö. 48 rvSs/Stjö vi. 49 D. 50 xaSSi 
fi€Ta7tpciti]i. 51 D. 0." 52 ^v*. 61 rc5. 62 D. vnox^Qölv. 65 D. 
66 ivL, 67 D. ovSiri fi€. 68 D; 69 noXefiov Si xaQtj xofioiovxctö, 
70 dvtlovJ 71 D. imvfjvölv» 72 (fvyrjiöv, 73 cpevycov ix. 75 D. 
77 Dp. 80 D. iniötccju^vov hbq iovta, 83 ^p'co. 85 D. 88 otr^ 
^o£. 93 D. 94 0. r i'JtiSfjöB. 95 ^\ 97 D. 99^ ^i/t. 100 D. 
&eoiöi. 101 TidvxBö ri, 102 iviör^&eööiv ävcoyei, daneben 
xslevol. 103 9)0(0(7 ^«- 105 iie/iiev eiöL 110 fiexanoööh 114, 
15 D. 117 J« ÄTt;*«. 118 D. itpotpocjö Sl 119, 20 D. 125 O. 
126 — 326 sind von zweiter Hand geschrieben. 127 xgaxBQOv. 
129 il.€V6sö&\ 133 TiQOö für \m\ 134 xogv&aio'koö. 135 ai'keöXBV, 
136 Ula^iöß^ai. 139 6>*i9'*. 142 Se ß^iUiö. 148 ^rapci. 174 
6(pß'akßoiöc, 177 fehlt. 181 (Ti) - ^öößui. 182 ätgelSTj ov fiiv 
xtL 183 6W r*(j. x^^'^V'^^V- 189 W(ö(J Trep. 201 (>!;twoW r^(T 

a 

/M€ra i7rat;(T(oA^. 202 ifiotöi, 208 tevieö&ccL 218 voiqfiaxl xev. 
225 ^tfri. 228 i9^avi/(j#. 230 mgiöxyragoto. 233 /i^J ^^ r/. 244 
cct&ovaö. 245 i^(>;'' eiSviaö. 251 iyx^^pi" 262 ow^ ret;. 265 
0(Tr4(y. 282 /^r^A?/ x9'^<^Vh 284 äfivööe. , 286 S-e^iöi, 288 (7* 
lß,inov. 292 ngontolioö, 299 fxvQfxtSoveööi. 304 oJ*. 306 /u^ 
^«. 310 ^t;«. 315 w /tiot !;roT€\ 316 ^i^. 324 /^c«. o^. 327 
O. 328 ivtötv&eööiv. 330 ^i^i. y^V ^«. 331 ^v£i;^l. 338 ^tti^^. 
339 ^«^£. ikEiiiB. 342 €^0(J wie Bk. 343 ovx Hti. fietcctppsöL 
346 fiexaSeiiivov. 347 D. 348 M. 351 ixxarinakto wie Bk. 
352 xaxa. 354 ixrjtai. 358 iMc^t. 361 D. 362 ifxe. negtrXß'f^- 
363 wo zweimal, ogvvto. 365—^68 O. 366 wo sl'te wie Bk. 
367 D. 369 i&f}X€. 370 int ö(pvg/oiö. 371 ^J-w«. 375 otccv, 
(pavrjirji. 376 r(>^€. ogsötpi. 380 D. 384 Dp. 386 fjvte. ylv^x , 
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387 — 91 O. 388 Dp. 390 xdfie. 391 ix xopvcprjö, über ?; ist 
von späterer Hand i geschrieben. 392 D. 393 Söav wie Bk. 
mit der Glosse nepiißccKov. 400 D. ^äv&d re. 402 icS/jiev, am 

Eand Swfuv. 403 te&vsKSra. 407 O. 413 mQiötoö, auf cö 
ausserdem noch der sp. asper. 414 iviitpo/nä/oiöi. iScoxe. 415 

&ioifxEV, 416, 17 O. 418 D. 420 ovSiri ö€. 



Y. 



3 &pG)iöfi(oi, 4 D. dyoQfjv SL 5 D. navrrji. 7 D. ovritiö, 
11 Dp. aiß-ovöörjiöiv ivi^ccvov, 13 D. 15 /^«. 16 dyoQrjv Si. 
18 SiSrje, 24 fAsrccTQoSaö. 25 ottt/^. 26 ^tt«. 31 'dy^iQs, 32 
noXsfiov Si. 33 D. 34 itoöiSäcov, am Rand noösiSäcov. 35 ^;r*. 
xixaöTO. 37 vitoSi. (i(jcciai wie Bk. 38 xopv&aioloö. 40 D. 
iäv&oöTs. 42 r^(ö(T f. rocppa, fiiy ixvSavov. 44 D. 48 D. 49 



0T€. 53 D. xfedSv, 54 ÖT(>w«i'r«(T. 57 itoöiSdcov iriva^e, am 

Rand noö€idda)v, 58 D. 60 iiokeiöj am Rand nokiö, 62 vnep^e. 
63 noöcSdmv, am R. itoöaiSdwv. 64 cpavr'iirii^ 67 iioöiSdcovoö, 
am R. noöeiSdcovoö. 68, 69 D. 74 D. 77 ;'€ f. «. 79 D. 80 
tV^x€. 84 D. vnlöx^o, 86 itQoöiuiie, 99 iiJ-w. 101 owe. 105 
(T* 9)c^<7i. 107 D. ^cri?-'. 111 ,Sicc'jt()Ofidx(^v. 114 Dp. xaliöccöcc, 
hme. 115 itoölSaov, am R. noöeiSccov. 121 iiaQörairji. 125 — 28 
O. 126 nd&rjiöv, 132 noöiSdcov. 133 ovSiri öe. 135 ^;r€«?. 
138 äpxcoiöi, am Rand dpxv^öi. 140 itUQavTOcpi. 142 ovkvfiTiov 
Si. 143 vnox^Qoh. dvdyxrji T(fi. 147 D. 148 iteSiov Si. 149 
noöiSdoiv. 152 dficpiöi. 155 xiXeve. 156 iXdfiiteto. 166 D. 
169 ylvsxai. iv Site oL 178 r/iru iiteX^oiv, und darüber a. 
180 — 86 0. 180 lii'jioSdfioiöL. 182 tovvexdye. 184 vw^ ro«. 
185 ^tfi?-;,©!/. 187 (fofirjöct. 189 noSeööi. 195—98 A. 0. 195 
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ivi. 201 SuSi^eöd^cci. 202 rj fiiv. 205, 6 O. 207 ßfrcQoor. 
212 i^uitoviaö&ai wie ßk. 213 D. 215 cfv und über dem v 
ein ^. 216 D. 223, 24 D. 225 at. Svo xalSaxa und darunter 
das v(piv. 226 ^«i/, darüber Srj. . 229 D. 233, 34 D. 235 A. 
238 Xdfin6vt€, 239 äyxidiv. 243 o ^^ap x 6V äpiötoö. 251 — 55 
0. 251 r/ ^. ävdyxrji. 255 ttoXXc^ tot« xai ot5;fi. 256 iitiBööi 
fjLe-cuöTQiijjeiö. 259 ^/i/cS^. 260, 61 D. 263 D. ^«ra J* iXavöa- 
ö»m. 266 D. 269—72 O. 269 SiamvxM. 272 ;tr(?t;ör^. 273 
Dp. 274 ndvtoöe, törjv. 275 wco. 278 aviö/B. 279 D. tkep- 
vcitov ivt. 282 xaSS, 6(p{^dkfioTöi. 283 D. 287 steht am 
Rand. 288 ^v*« xev. 290 D. 293 D. <». 294 aY^^otf ^€ «awitf«. 
297 tl 71. 298, 99 D. 300 ik' ^x. 302 fioQöifxov. 305 o? «i?-«;. 

311 D. 312 fehlt. 313 itoUiö. 314 /leta&avätoiöiv. 317 ^a*o- 

X 

^^17/' Sal(Oöi, 318 itoöLSdcov, am Rand noiSeiSdcov, 320 /|€. 
322—24 O. 324 !;r(?o nd()oc&€. 325 dnox&ovoö. 327 i^tto. 328 
^1«. 335 am Rand ^vf^^lrjöeai. 336 vnep/AoT^ccv. 338 J* rpiura. 
341 ^x^^oftf'. 344 (ö. 345 ^tt«. 346 D. 348 atJTajör. 356 ^^^o^ 
^(Trt. 357 roööovöS'. 359 roöörjöSi. 361 oiV ^r« ^i^/it. 262 D. 

363 otfr^tf. ai?-^«. 368 ^tt««^. 371 rf. 372, 75 D. 377 xaxa- 
nlriO^vvxE. 378 D. firpKoo d. 381 ^k 385 D. imo. 387 D. 
xaxxB^iokrjfv, 388 D. 389 D. 6rQVvrBiSr]i, 390 J^to^ ftrr. 393 
xdlv\f}B. 394 oTtiööairpoiö. 397 x^ra. x^^^onaQrjov. 403 o. 404 
D. e^^a^f. 407 öwSovQh 412 Siangofidxf^v. 415 D. 417 a^qp' 
ixdXvxpe. 420 iniori. 421 x«(>. 426 oi}^ o{(). 427 dvantol.ifjboio. 
429 dööov. 430 xopv&aioXoö. 436 «tto. 437 ^ji^t^. 440 D. 
451 D. 453 cliTro-UT^ö. ^tfr«. 454 D. vvv J* (irXXot;(r xQciuyv, 456 
cWfi. 458 xayyom. 460 o. 462 D. 464 D. «feöc; ev, 467 D. 

469 xa&TpiUQ. 471 kvinXfjöev. xdXvipe. 473 7rcif(>* ot^cr. 475 
xccxxBcpakrjv. 478 D. 484 Dp. o. 492, 93 ndvxfji wie Bk. 
494 ^qp' ^TKö«'. 497 Qificpdxe, 500 cf? %BQtSi(fQov, 
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I 



<f>. 



1 t^av. 2 Dp. 3 neSiov S iS/axe- 4 D. 5 6t ifia/veto. 
9 iv. 10 ccfiq)i. 11 iXiööofiivoi. 13 nora/nov Si. 16 initGovri. 
17 D. o. 22 vTto. 25 5fi/oro.. 30 i^a(;^. 31 D. x^rc5öi. 36 D. 
aXmi^ö. 37 D. 40 D. inäpaööe. 41 sSooxc. 44 vnix 7iQ0(fvywv, 
47 HfulXs. 54 c5. 56 tko. 57 vnovrjXeiö, 58 l(;/e. 59 iTroAr^r 
sollte heissen ;roX€r(;. 61 ^i/«. 67 D. 69 ivi. 71 o. 75 D. 
cevrhoc etfi, der gravis bedeutet, dass der Accent auf das eli- 
dierte i gehört. 77 dXmvi. 81 vSe. 82 ^i^-^ar«. 83 D. 84 
0(;/M€ (ToJ. 86 D. 87 tko f. inl. 88 das Zeichen )8( weist auf 
das am Rand stehende SchoUon des Didymus hin. 89 r^ö Si. 
94 ivi. örjiöi. 95 Dp. 98 äxovöe. 101 ivKpQsöh 102 inigaöa, 
104 fiakrjiöi. 105 nspiS", 106 r/ ^. 108 xa;'ß). 110 ^^r/. 111 
T>. SeHrjö, 112 of(>^^. 117 itagavx^va. \20 itoxccfiov Si, 125—28 
D. 126 &po)iöx(X)v. xaraxvfia. 127 i;(&vö. 128 eiö 6x€V wie Bk. 
130 — 35 O. 131 noXTö, verschrieben statt noketö- 133 cotf wie 
Bk. €iö ox€, 135 ivivf]VöL 144 ro? (>'. 145 i/utppeöl &^x€. 146 

D. 150 eiö, ävxioö. 151 ävxiocoöi, 153 r/ ^. 155 D. ^'/o)«/, am 
Rand aytov. rjSe, 157 i^a^lov ^vqv Qiovtoö, 158 fehlt. 159 
^^ fie (paöl 160 yelvBö&aij am Rand ynlvaö^ai, 165, 66 D. 
166 C. 169 Dp. 172 D. /ueööoitaXiö. 173 D. 174 o. 177 ^/^y^. 

178 ä^ai. 182 ^1»^ o(>oi;<ya(y. 184 ovroj. 185 D. 186 tprjö&a. 
€vpv QiovTOö. 187 D. 188 xixxifi. fivpjuiSoveoöi. 190 rc5. 191 
^ c^tÜT«. 195 Dp. 01)5« darüber r. 200 D. 205 o /?^ /^m^ 
206 !;ra(). 207 ivixQateQ^i. 208 ikd. 211 Hxrave. 213 ^ ^y ^9-^;'- 
|aro. 218 D. 219 ovSiri nrjc. 220 D. 229 co. 230 ^!;r^T«i;i€. 
231 nagiördfievai, eiö oxev. 232 D. 233 Sovpl xXvroö. 234 
dncci^aö und darüber £ {inal^ccö), &vi(ov, 238 x^P(^o^ Si. xaxa- 
xakd, 239 fAudslriiöi fieydlfjiöi. 246, 47 D. 248 i9-«d(T fiäyaö. 
in avrmi. 249 D. 251 ^(^miti/. 252 D. 254 im. 255 D. 258 
dfjupvxd. 259 dfidpfjö. 260 itpoQiovroö. 262 ivi. 261 toT. 
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^/ovöi» 269 xcc&vjtep&ev. 270 vnoyovvar* 280 t<S, ii^a^t^e. 
281 — 83 D. 284 u* 87 %oöi8d(ov, am Rand itoösiSüwv. 286 



Ö 



inieööi. 287 D. 288 fivtiri. 290 O. 293 ccvtccp rot. 295 iUotpw. 
296 D. 299 o. 301 5ai, xtafiivtav. 304 £^()t) ^^«i/. 308 qilU. 
310 xarccfjio&ov. 315 t^-fior^«. 316 ot;Wr^ 317 D. 318 iXvoö. 
xaSSifxiv. 319, 20 D. 322 ovSitifiiv. 323 D. 324 &vmv. 325 
wflftJ^cytf«. 331 O. 335 Dp. i^aUß^eir, 336 x^a^. 337 D. 338 
iv, firi S4ö€. 340 /urj Si, 344 D. ccvrov. 345 D. 346 äkooi"^. 
347 a«^, ^fiQuvrji, 348 xaSSocQU, 349 D. tpiifjev. 351 Xcorotfr«, 
/'^€ wie Bk. 361 aw^. 362 D. 364 tko. 366 D. 376 xaio- 
fiivrj xcciCJöi vgl, Y317. 386 ivi^ppeöl. 388 D. 390 oqüixo. 



e 



394, 97 D. 400 xccSaoniSa. 401 D. Sä/uvviöt. 402 ^«i/. 408 
ci^^)* a()äfirjö€. 409 xa/^ti/. 416 D. 420 co. 421 D. 424 D. 
430 D. Si Site. 431 äpv^- 432 tc3. 434 fehlt. 436 ri rj. 438 
ovXvfiTtov 8i> itotixccXxojuccriö. 444 D. 445 im. 446 D. nepi- 
451 roöTc. 452 äitinEfme. 453 (yt/i/ f. tfoi. vju^&e. 454 ^;r£. 
455 D. aiioxoxpHv. 457 itiXeööe. 459 x««/. 460 äXoxoiöi. 463 
ntolefii^co. 469 nakdfxrjiöi. 471 O. 472 noöiSäcovi, am Rand 
TtoöEiSäcovc. 474 avnoö. 475 — 77 O. 475 ivifi€yä()oiöiv. 477 
itoöiSccoDVOö, am Rand noöeiSdojvöö. 479 D. 480 fehlt. 483 
ywcciii. 485 D. 487 D, nach i&iXsiö ist eine starke Inter- 
punction. 489 äfjLccQTCte. 495 D. 496 ^. 498 ä^yakiov yuQ. 
501 D. fjLiTitpc. 507 c^^a^^. 510 fehlt. 511, 15 D. 517 vneQfiogo^. 
519 D. 520 xa^J*. nuQ^rivl. 522 ixdvsi. 523 ai/^x«. 524 D. 
525 (povov. 526 D. 529 yvvBt. 530 0T()t)va)i/ Ttcc^ccreixoö. 531 
€£(T ox€ wie Bk. 532 TCQoxidöxv. 535 ^;r' cii// &i/uvai. 536 
akfltai. 538, 41 D. 542 D. ötpeSavmv. 544 D. ^«/i9'a x€v. 545 
dvijxe. 547 cV. 550 D. 553 cHifioi. 557 omoteix^oö, 559 ^^t/ö 
ri. 561 !;i(?OTi. 562 t/ t/. 563 ccnaee^ofievov , darüber ein c^. 
neS/ov Si. 567 d^xci/ o/. 569 «V. •^^, ^, 9)^^'. 570 O. 573 
TtogSaXiö. blby 6 D. 581 aü' ;'«(?. nccvroöe, törjv. 583 
ivKpQBöl. 585 ^ /uci^Ao;. iTcavxrji. 587 o? x€ iiQOöi^e. 590 äcpipee. 
593 6povö€. 594 steht am Rande. 598 exnafiite wie Bk. 602 
D. ftotf wie Bk. o. 605 oJct«. 606 D. 611 tfaaxrav. 
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X. 



1 xcctcc. 2 äit€\jJVXovxo, 4 äööov. 6 D. 8 riTtti /le. 11 
D. 12 ^«t;(>' iliäö&rjö, 17 €^ ucpixiö&UL. 23 D. 25 otp&aX- 
fAotöi, 26, 27 D. 29 D. xakiovöi. 31 D. 32 :7r6(>r. 36 eör^xec, 
40 D. ^!;r€i ^. ^tfre. 41 D. 42 HSovrat. 44 H»rjx€. 48 D. ^. 
51 D. 55 D. hl XQfoidö, firj SL 61 iii iSovtUy zur Unter- 
scheidung von im-Sovrcc. 65 vitox^QOlv. 66 — 68 D. 69 nv- 
XacüQovö* 70 7t€pi&Vß(3i. 72 05()?/^' xrcc/Uivwi. 77 dvaxQixM. 
XBQöi, 78 i7i€i&€, 80 D. ccvkjuivrj. dviöx^. 84 D. 85 D. ^^ 
*€. S7 (pilov rixoö. 88 D. 90 roV«. 91 D. 92 ofWoi/. 93 
D. fxivrjiöi. 94 ^m /a^i^» 98 ngoö. 99 mifxoi. 101 ;roTr. 102 
t/TTo r^^. 105 tpoocäSccö. 110 D. avrm, itQono'krjoö. 115 

oööär. ivL 117 D. 118 «XA* ditoSäööaöxfcci oööa Ttrokiö rjSe 
xäxev&e, 121 fehlt. 122 ji ^. 123 D. 124 ovSiti fi. 125 
c^vrcotf. cforo. 126 ditonitgrjö. 128 D. 132 D. 133 xaraSe^cov, 

Bl 

141 D. oSt. 143 D. 144 tei/oö vno, 145 itUQUöxoTiir]^. rjve- 

ÖÖav 

fxoevTu. 147 €1/1?^« ^i. 148 D. 149 dfjL(pi. 151, 52 D. 153 
cW«. 158 D. 160 yivBxai, 161 D. 162 %€gi, 164 D. ararö?- 

x€&vemxoö, 165 iii^pi. 166 ^ «'(; iidvxeö. 168 o). 170 D. 172 
i fehlt. 173 !;r€(>i. 175 ^ ^^tr. 183, 84 A. 185 onrii. firj Sex. 
187 xaxovXvfiTCoio. 190 D. 191 eiitipxe. tmo. 194 D. 196 
fielüööi. 197 D. 198 ijtot«. 199 — 201 O. 200 o zweimal. 
201 mö QU, 205 äXXoiöiv f. XaorcJei/. 208 D. 210 D. «V. 212 
steht ara Rand. 216 Dp. Sit cpß^. 217 npoxivijccö. 219 ^tfri. 

ä^jui. 220 ;rai9-o^ 225 ipiö&c/ö. 229 D. 230 !;r«(?i. 232 
xoQV&ucokoö. 236 otpß-akfioiöi. 237 fiivovöi. 246 ^iTri. Sccfieirii. 
247 xBQSoövvrji und darüber tf (^xe^Soövvrjia). 249 xoqv&uioIoö, 
250 D. 251 D. 7re()^. 252 cii/^»«. 254 , 55 D. 257 D. ^wV- 
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S 
261 öwrjfioövvao. 265 oinexi. 266 D. 272 ß-vitov. 280 ^leiSeia. 

281 fiv»(ov, 282 6(pQd6\ 286 D. 290 dtpüfjLUQre. 291 D. 
294 D. 296 ivicpgeöi. 297 oS. &uvarov Sl 304 D. 307 t/^ro- 
XctitaQfiv. 308 D. 309 iteSlov Si. 313 xdXvyje. 316 c^^^qp^. 
318 D. 321 onvi. 322 D. rovSs. 324 c^wt. 326 ^;r£. 329 

O. 330 o. ineviaxo. 334 M. 339 nagccvrivöl 342, 43 D. 345 
/A^ ^«. 346 dvrjrji. 349 D. 351 D. eXxiv ö\ 354 D. xaxandvxa. 
355 xara&V'^iöxwv. 356 D. yivoiöxoov. 360 iviöxccirjcöi, 362 D. 

dfi^oc; J*. 363 ävSQ0X7]xa wie Bk. 364 x^ß-vamta, 373 c5. 

374 iviitQfjöBV. 375 D. 378 Dp. 379 D. 382 ocyjpa x^ ^rt. 384 
rjE wie Bk. 385 t/ rj. 386 ;rc«(>. 392 ä^ri. 393 O. rjiQafie&a, 
394 O. 396 D. 402 nikvavto. xovlriiöi. 403 Svö/iievieööi, 411 

D. 414 xaxaxonQov. 416 xriSofievoviteg. 420 xcoiye, 422 Hß-rjx^, 

€1 

426 ifi^cöi. 427 ro5. 429 ^ii;/. 430 rgcoi^iöcv. 432 aTtoxe&vrjcjxoö, 
vvxxdöx€. 434 xpojifjiöi. xaxanxoKcv. 435 Hrjiö&a, 440 D. 
441 k'nccööe. 442 xccxaScoficc, 443 c^/u^«. 444 ixvoöxrjöccvxi, 
fidxv^ > welches ursprünglich vergessen war, steht hinter ^xi/o- 
öxfjöavti, dabei ein Zeichen, welches es auf seine richtige Stelle 
hinweist. 449 Sfiwi^iöiv. 451 ^^ ^0£. 456 itsSiov Si. 458 ^i/^ 
nl7]&vi fiiv. 460 ?cJ?/f. 462 itvgyovxc, i^ev. 466 ixalvipe, 467 
ixanvööe, 468 änoxQuxoö /«£. 469 t« /^€ wie Bk. 470 XQ'^^^V* 
471 xo()V&cci6Xoö, 476 t()(oirjiöiv, 479 tko. 480 D. 482 iko. 
483 iviniv&€L 484 otwöjct. 487—99 O. 487 7?i; /ci(; (Jiy. 489 
D. unovQiööoViHv. 490 xiß-rjöi, 492 D. 494 D. iitiöx^- 495 
V7t€(}(af]V. iSirjxB. 496 D. iöxvcpili^B. 498 /acTcJ öcc/wxcci. 500 

•ra 

yoxyvaöt, 504 ivificcXax^i. 505 D. «7ro7rrzT(>0(J. 508 7tcc(}av7jvöl, 
509 in€ix€, darüber /yi/. 510 ivifieycigoiöc, 514 nooöx(joj(ov. 
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t. 



1 D. 3 im. 7 D. 8 aööav, 9 D. 10 rcrcc^eiiuc&a. 13 
it€piv€xp6v, 14 fiBXctSiöfpi. mgöB, 15, 16, 18 D. 19 So/uoiöi. 
28 xceSS* t^ov itcepavtjf. 29 D. o. 30 AfjixpiöiS'^Qmi. 33 Sict- 
fpXoyotf. 34 D. nccvrtji, uficpi. 37 D. 38 i'|ov. 40 dfixpi, 43 
öt) pLU^. 44 dööov. 45 ^i//. 51 iko. 53 iitiipya. 56 ov^ 

^Ti. 58 D. xkiölffv Si. 59 ^^£. 60 /e*«ra. 61 xXv^SiJxov, da- 
neben 5^;^ \(Sö], 63 — 65 D. 68 iJt^i Sccp vtuq. 71 D. O-omrifia, 
öti. 72 -jM« etpyovöi. 73 /m«. 74 cftnroxr. dvevgvnvkiö, 81 wo. 
84 irpcc(pfjv itep. 86 vfiirepov S". 88 D. 89 kv&dfiB. 91 D. 
92 O. 94 D. r/!;rr^ fioi, 97 csijtfov. 103 c5. pdriö iari. eivatSao 
Sofjboiöi. 104 D. 106 ifpBiöXTixet. 110 dfnpivixw. 111 D. 112 
xliöimv. 119 D. 125 »a^**. 127 i^ravr^e. 129 xiUvöB, 130 
f«t;|a/?r und darüber ^. 132 D. 133 ^«r« J*. 134 D. 135 
xcezaciwov, darunter das v(päv. 137 ai^ocr 5^. 138 ixavro, 6&i 
öffiöi. 139 D. 155 D. 157 D. juiv iöri. 158 dno. 160 D. 
rayol. 163 napav&i. 164 ixaxofmeSov, 165 «r. 169, 71 D. 
179 BivätSao Sofioiöi, 183, 86 D. M9 neSlov 8L 191 iiBQiXQoct, 

192 T€&v€i<Sro(r, 194 dvifioiöi. 195 fioQirji, vn/<f;c^ro. 198 
T iööBVuito, 199 /M€r dyyei^oö, 202 ^ttJ. ofpd-ctkfwtöi. 204 
dvfjtvccro. 205 a-tlt?-!. 215 tko. 220 dtpvöödfiBvoö, und darüber 
o. 221 D. 225 i;ra(>ß?i;ri;(>xaii7i^. 226 D. 227 /t«ra. tk«^?. 229 
o?xoi/ 5«. 230 xeifra;rovrov, darüber |i€r«. &vi(ov, 231 a^ro. 232 
^TW. 237 xaranvpxaifjv. 242 eWo^ r«. 24^ D. «/tf oWv. xA^t;- 
&c3fjicci. 245 D. 250 xaranvQxalrjv, 251 ^;r«. ^« und darüber 
T. 253 xp'^^V^' 255 &€fi€/Xia 8i und darüber r. 256 D. ei^^()p^. 
257 x^vavSsö. 259—61 O. 263 D. 264 Svm xai eixoö/fierpov. 
266 €i€Ti\ 267 D. 269 D. 270 D. k'&v^e. 273 D. 275 xh- 
öifjv. Si, 276 D. 277 noöiSdmv, am Rand noöBiSdmv. 280 D. 
281 o(y f. o. 283 cryi. 285 xata. 291 T(>ft>«ow wie ßk. 294 
imo. 295 — 97 D. 298 HSodxb, 300 wo. ixotvowöav^ gebilligt 
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von G. Heriii. zu Aescli. Suppl. 816. 304 D. 307 Dp. iSiSccisv, 
808 Tc3. 3Ö9 nepi. ihööifisv, 310 tcU. 311 D. 315 fxirifpi, 
317 avifioiöi. 318 n€(}iyiv€tai. 320 *'7r«. iliööexai. 321 avcf- 

ö^ofjLov. 327 6ö6vt\ 331 xccTccreö-vsKOTOö. 332 ^tt«. 337 D. 
345 D. na(}a&oi. 346 «(?/oi/a. 349 ^i//. 350 &i!;i£. 352 6if. 
355 8ov(H xlvroö.^ ,358 A. D. 362 ol S" ä^a. 364 D. 365 

Ol 

vnoSL 369 xoiö\ 372 D. 374 ^y' und darüber a. 379 ^i'y(?ot;. 
385 D. 390 iv7iix€v. 394 nagarQoxov. 396 tcö. 399 «v. 400 
ä&rjxe. 403 D. 405, 6 O. 407 fx^ SL 408 D. 409 xi n. 411 
D. na^aviöxQQi, 413 D. 418 imS^afiixtiv. 429 ^2at;i/€. 431 
D. xax oifiaSioiOy darunter das v^iv, 432 ai^Tjcoö. 433 ^9St- 
ä()afiixr]v. 440 ;'« fpdfiev nenvvö&cu. 447 imdQafjiixfjv. 454 
D. 456 (TT^t. 459 D. 463 otmco, darüber rji. ndvxrji. 464 a^M- 
nediov. 465 (pvycv. ovSi Svvaö&f]. 466 n€()ixi(}ficc. M^ccö. 

467 ^vi?^oJ ^*i/. a|a*. 470 Siayivoiöxm. 471 O. 475 äecrtai. 
477 ow^ To«. ixSigx^xai wie Bk. 478 ovdixi öe. 479 O. 480 
D. oftTOff. nuQolxeQot. 481 D. fiifirjxe, vslxei. äkXä xe. 485, 86 
D. 487 yvolriiö. 489 inüoöi. 490 7i()oxi^m, 493 «o*;^«. 509 
D. 510 TTOT«. ot;^« /ii(ix7]ö€v. 512 — 14 D. 518 D. 519 (wr*ö- 
öoix(}oij, 521, 23 D. 526 nfioxigati, äfKpoxiQoiöi. 527 D. tcu. 
531 D. ivaycjvi» 533 D. 536 ägiöxoö, das g) hat ausserdem 
noch deji sp. asper. 538 D. 543, 44 D. 549 iöxl xoi iv. Höxi 
äi Tiokvö x^hcoö' 550 Sficoiccl. 551, 52 D. 561 7t€()i. 562 
äiiov, 564 h€ix€. 565 fehlt. 568 D. x^^el 574 D. 579 
ovxivcc ip7}fjbi. 581 O. iöxi, 583 €;if«. 589 xM&ovou 591 tc5. 

598 (oö elxe ncpiöxaxveööiv. 600 ägaöoi, fuiafpQaoi. 603, 4 
D. 609 Tel). 610 o£^€. 620 oi/;^*. 621 D. ccvxoaö, 622 ivävoßa^. 
noäeööi. 626 xaxufjLoiQav. 627 D. ovSixi. 630 D. 632 ot/r/iy 
^ot. 634, 35 D. 638, 42 D. 653 o. 659 D. maiteg, , 661 D. 
8(6crj. 662 xi^iölriv 8i (pegiö&m, 667 äööov. 668 ot) ^^^/u/. 
675 VTtoxegöi. 680 D. 681 ^ot;(>i. afAi;rd<y «/e*qp* enovuxo. 683 
D. 687 rrtw. 692 vno(p(Jixoö. i/ß-vö. 693 /w^p^of 5^ « xvfi ixd- 
Xvipsv. 698 fABXUö(plöiv, 701 SccvccoTöi und darüber Xccoiöi. 703 
ivcö(plöi. 704 id-ijxe. 716 c)^i^c^7cA«t;(>c;^(rT€. 718 7r€(>i. 721 D. 
725, 26 D. 727 xcr^^^* ^7rff(T\ 730 e^TO/i^^ovoV. 734 xaxäovxe. 

10* 
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735 (t^ xit. xaxoi0i. 746 eStoxe. 751 Xotö&^i Hü'rpte, über 
dem 71 stellt ausser dem acut noch dei* ctrcumflex , am Rand 
loio&vi i'*^«- 753 Dp. 75ti o. 757 A. O. 762 «affexfiitov. 
765 xaSS" uqu ixxs^al^ö. 769 xara&v/tov. 772 A. O. 776 
twBßTpoVXw*. 777 iv. 782 m. 791 D. Siftiv <pd<^. 795 D. 
7fl8 xaraftir. 80U D. 801 ivapr^/otoiv. 802 nt^f. 805 steht 

am Rand. A. äil^Xova. 806 O. ■yj/avön. 810 O. 818 Ttävroae, 
töirv. 820 Jcp. 821 ß««*r>. 822 D. 824, 25 O. 826 D. 
829 xreÜTSööt. 842 iV*V«- 843 A. O. 844 /liv und darüber 
cf'^. 845 D, Öaaöv nö ägQi'tpe. 846 iXiaoofiivi]. 849 ^i. 850 
D. 0. 851 D. «kJ^". 853 iiti. ix. 855 D. 856 o(*o* ^'t. 857 
l), 863 D. 86G o. 'naQiiöäa. 870 D. 874 Miai. 875 twio. 878 
KvavoiiQfäQoio. 880 D. 882 äsige. 885 ««^d'*. 886 D. 887 
siigv xpi^ov. 891 D. 



a 



6 — 9 0. 6 üväffot^ä wie Bit. 7 öwavrtöt. aXysa wie Bk, 
8 dvS^ävri. 9 xataSaxQvov. 10 t'wt. 13 tmci^. 15 D. 16 

1 
neptav/tti- 17 D. ivixXiöirji. 18 D. iV. 20 O. xe&veiÖTa. xä- 
XvTiTt. 21 O. 25-30 O. 33 ovÖiiiod-' i/uv. 38 D. ^Ji*. 41 
iviOTtj&eäOi. 45 O. dvivtiöi. 46 D, /itimov na. 47 D. 48 
!Uii'Hi]xe. 53 oi x«i )jju«rö. 54 D. 58 D. 60 ^Qi^äre. 61 
n/;Xei. ä&avävocöi. 62 roitK, 71 — 73 O. 71 ovSi'UJii iciti. 73 
WKT&dTE. 74 D, äiiöov. 75 Öyp«. 77 D. 78 D. oäßovrt, 
diirUber oto. 79 iite6ttväxv<ff- 83 ^w. «/tq^t ^ «(>, 84 ivi. 
85 i'/wWf. 86 O. 90 Tt'sUne. 92 ott/xct'. 96 uqü otpt. 97 
«('(( ävafiäoai. 100 D, 101 i9-^e. 104 D. ovhufiiiov Se. 105 
^üsragD^Jeuiv, 108 — 110 D. HO npoTiaTtrat. 111 /*«' öniö&e. 
121 D. 122 i'^«.. 124 D. 127 wd//<«. 129 i'^a«. ov^tr*. 
|:H) — 32 O. 134 D. aot (fijöl. 136 naiiavt/vai. 141 D. fii]tii(t 
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ri. 143-45 D. 146 im. 148 jurj di. 150 ^ äl 151 D. iiJ(>or«. 
152 firjSixL, OL — firi Sin, 160 t^ev. 161 cJ/U^^. 163, 64 D. 
165 irjiöi. 168 magyelcov. 169 ita^anglafiov, 171 ^^ ^«t«. 
172 D. 174 o<y, (rctJ. Der Asteriscus fehlt, steht aber neben 
dem Scholion des Aristonicus und zwar in ganz aussergewöhn- 

*,v.«v,* * X,*.., ^>-v^. 175 'kvöuö&ai ö€ xiXevöev. 179 ^^«, über 
dem S steht noch ein x vgl. 150 mit dem Schol. yp. rjx€. 180 
D. TiQotidöxv. 181 firiSirc xoi, 184 D. 186 ;'«(> «W. 194 

^Xi^-«. 195 ii%L. 198 dvcoyei, 201 co^^aof !7r^^. nccpoö tcsq. 202 

o 

öf^' iitavd'poinovö. 205 D. 208 D. oi)*€Tr cj'. 210 A. 212 
naga, 213 ävtixa, 215 D. 219 ^i»^. xccxoö, über dem er ein i/. 
220 yccertö fi. 221 D. 222 A. 228, 29 D. 231 cpcigea Uvxd. 
ine, 232 D. 235 i^iöirjv. 236 ivifieyuQoiö, 238 aiß-ovöörjö. 

241 D. ovv€ö&\ kSiaxE und darüber «9'7y. 244 re&veicaroö. 251 
D. 252 ixäXeve. 253 D. 255 (ö«^oe. 256 ovrcva (prjfu. 266 
^;f. 267 TtQOitonuyia wie Bk. 268 xaSS'. 272 D. ^;r*. 274 

yv 

Mxafixjjav, 280 ^;r^ 281 vxprjXotöi. 282 D. 284 SsicreQ^tpi. 
286 ovofia^e, 290 evx^o. 291 xatanäöav, 292 ruxvv und 
darüber t£Oi/. ocTr^ o/. 293 Dp. juähöra, 294 ocppdficv, 298 
iitccQyeiiov, 300 ro^' darüber ;^. 304 D. O. 305, 6 D. 311 ^cjt^ 
fiakiöra, 312 ocpQafiiv. 315 D. 318 D. ivxXrjiö. 321 ivKppeöL 
323 cci&ov(fö7]ö. 326 ^^«i;«. 328 coj «/ »dvarov Sl 329 ;rd- 
iffO(j. 330 TTori. 331 D. ^ry. 332 y' ^(7. 334 fidXiötäts, 337 
D. 338 D. nriUiiova S>. 339 D. 340 tmoTroJcriv. 341, 42 A. 

344 iid-ilrjc. 346 ei^ci^i/c. 347 aiövriTi]Qi, 359 M. fjiikeööi, 361 
n(>oöhin€. 362 tt^^. 365 ^c^cy*. 367 D. 369 inccfivvaö&cci und 
darüber «. 370 D. 373 ;r^£. 374 aU* eitiö. 381 ^ «tt^^ 383 

D. xaraXeiitete. 384 Sqiötoö über gj ausserdem noch der sp. 
asper. oäcöA«. 387 «I^cTct* wie Bk. 391 ivi. 394, 95 D. 397 
t^etfxi wie Bk. 398 oö' und darüber y. 402 !;r«(?«. 403 oJcJ«, 
darüber y und auf dem t noch der acut. 405—504 von zweiter 
Hand. 408 «/ hi nagd, 409 ngovx^rjxEv. 413 avrojö, 414 
ot}dV Tf o/.' 417 cpavsirj, 418 &€(!oi6. 419 iQörjeiö, 425 e^/W- 
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öi/ta. 426 ä&uvütoiö f. nuio. 428 int/iv^avro. 429 S^ xai 
löte. 434 xiXj/i aeto. näpe^ äxii-voc- 435 a^^i. 4'Aa (tri zi /loi. 
445 vxvov 6(}ovoe. 453 etxt- 454 i^ti>()^eöxov. 455 xXrilSa 
auf dem t uiiaserdem noch der acut. 456 axilevö ö" iniQ- 
Qfiaeöxs. 469 aXro xt't'-^C^- 470 xaroü^c. 472 ^(? ^iXoa. 
473 Töi. 4Ö5 eetji«. 489 tkj ^öti*. 492 am t^o^v^ev. 494 
oikiva (pTj/ii. 512 D. xazaöeöfiat. 514 O. cbio zweimal. 518 
xuTcc&v/iöv. 522 xmaq. 525 HQoxotot. 526 6(W. 527, 28 D. 
529 i)ra(i;(. 531 ^row/. e&rjxf. 532 imx&öva. 536 /iv^fuSövföai. 
538 l'm, orr/ oi. 542 ivtr^oiiii. 544, 45 D. 546 tm. nAotiro)« 
rt'. 540 xara&Vfiöv. 550 Dp. 551 D. 553 /iiTno» ;u' ia. ötp^ä 
xtv. 554 ivtxXtoir/usiv. 556, 57 O. 557 Saaao, das i hat ausser- 
dem noch den sp. leiiis. 559 Sä(>. 560 fijj xizi. 561 fß.&e. 

563 cl'e ff* ytvtäaxia. 565 tAcfti;!. 566 D. ov5^ i'. 567 /wr' 
ö^//d(ie«. 568 TW. 569 ivixh.aivii}iv. 570 ^ fehlt. 574 D. 
575 Ti*. fie%ttjfdritoxX6vj'e. 576 iwo. 577 D. 578 xuäS" i^t. 
580 ÄK^'^. 581 Säiv darüber oi. oZäg* Sl 582 Ö/*o»i»ö. 587 

^■/wüiKi. 588 D. 590 ^7i' darüber K. äjiJ?»^. 594,95 0. 600 
ifatvofiivfjKpi. 603 ivi/isyapotuiv. 604, 5 D. 607 xaU<na())^(. 
609 «no. 613 D. (?«*(«. ;r^owa. 614—17 0. 616 a/awVo*, 
über dem w ein )J. 622 xcercexöa/iov. 624 D. 628 D. 631 o. 
635 o<p(ja xai. 636 vnoyXvxeQäi aavöcöfie&^a und darüber ice^jn. 
637 Ööö' vnofiKe(pdQot6iv. 638 vnoxtQOlv. näin. 643 S/tai^toi 
xiXevös. 644 ai&ovöö-^i. 647 /israxepöiv. 651 o/t^ /jot. 652 
j) &ifjuo iörl. 653 Siavvxta. 663 i^ögsoö. 664 ivi/xeyäffott}. 
665, 66 D. 667 äväyxi^i. 668 D. 670 über nDJU/zof ist ein 
senkrechter Strich, über tÖöOov zwei, über x&övov drei, somit 
Soll also der Vers Jaulen öx^Ooi yaQ aöXe/iov töocov XQÖvov. 
671 inixa^müi. 672 *'»"(. 676 rwt ^■' «p«, am Rand t£Ö tfe /?ß, 
682 im«(». 686 Sixev. 688 /vo'tj; und darüber &) 692 j-lo*. 693 
fehlt, 696 Sikiov. 697 »^»w ayov. 699 /pvö^(. 700 «/ö ävafiäaa. 
sio IvoTjotv. 702 XexiBöOt. 704 D. ipmiäSta. 705 ^xvo0nJiTai^< 

wie Bk. 707 M. 714 ngonvlaaiv. 717 a<fßrt.9-e. ^o/iov 5^. 721 

l>. t/'pijrovo i^aijxovö'. 723 ävS^ofiäx^t. 724 furux^poiv. 725 
;t«,>,J' ^//e. 726 dVre. «OTö.-f, 728 »yö'e. 729, 30 D. 733 iv&äx^. 
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7S4 itQo. 735 D. ä%o. 740 rc5. 741 D. 743 {hvrjiöXGyv. 744 ov- 
Sirt fAOi. 745 fisfivrjfjt/rjv vvxräöte. 752, 53 D. 757 D. igörjeiö. 
fjLsyccpoiöi. 760 o^^ei^c. 764 D. rpoitjv S" , am Rand Sq)€XX äno- 
Xiöi^-tci, 765 D. 768 ivi. 172 inieö^i, 774 ivL 775 necppixäöc, 
776 ^€ rTT^v«. 777 fierafAÜß-ov. 718 D. O. o?(TTt; J«. 780 D. dno. 
783 npodöteoö. 786 Sccxpv JC^ovtea, 787 «V. 790 fehlt. 791 
xataiivQxaii}v. 797 vit€p&€. 798 peyccXoiöi. 7v)9 navTrjt wie Bk. 
802 öwayeiQOfJLBVOi und darüber ein of {^^wayeigdfisvoL), 
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